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Der Zrisöe mit Ungarn-
Wenn wir zu der unter so ungewöhnlichen Um¬

ständen erfolgten Demission des ungarischen Minister¬
präsidenten Grafen Khuen-Hedervary bemerkt hatten,
daß es sich hierbei um weit mehr als eine Minister¬
krisis, um mehr als eine Kabinettskrisis , daß es sich
dabei vielmehr um eine ernste Krisis in dem Staats-
lebcn Zisleithaniens und zugleich in dem Verhältnis
der beiden Reichshälftet: der Donaumonarchie zuein¬
ander handele, so hat die letzte sensationelle Wendung

^ dieser Krisis , deren Höhepunkt mit ihrer Beilegung zu¬
sammensiel, jene Auffassung vollauf bestätigt . Das ant
S o n n t a g im ungarischen Amtsblatt veröffentlichte
Handschreiben des Kaisers oder vielmehr, um die emp¬
findlichen Magyaren nicht zu kränken, des Königs
Franz Joseph an den Ministerpräsidenten Grafen
Khuen-Hedervary bietet eine ganz überraschende Er¬
klärung der offiziösen Kundgebung über die „ernsten
Entschlüsse", die der so urplötzlich einberufene ungari¬
sche Ministerrat gefaßt hatte.

Kaiser Franz Joseph hat in diesem Handschreiben,
das wir unten wiedergeben, keinen Zweifel daran ge¬
lassen, daß er die verfassungsmäßigen Rechte der Un¬
garn nicht antasten wolle,' aber wenn er den Magyaren
gibt, was ihnen zukommt, so hat er nicht minder fest
darauf bestanden, daß auch dem Kaiser  gegeben wer¬
den soll, was des Kaisers ist. Wenn der greise Herr¬
scher erklärt , daß er mit gleicher Entschlossenheit seine
konstitutionellen Rechte unverletzt bewahren wolle und
nur dann seinen Herrscherpflichten Nachkommenkönne,
so hat man in Österreich wie irr Ungarn das Wort ganz
überwiegend dahin aufgefaßt , daß der Kaiser ent¬
schlossen gewesen sei, abzu da  irk e n, wenn die Ver¬
treter der ungarischen Nation auf ihrem Vorstoß gegen
die verbriefte !: und verbürgten Rechte der Krone bestan¬
den hätten . Lfsiziös beeinflußte Darstellungen ver¬
treten zwar die Auffassung, daß unter senen: ernsten
Mahnwort vielmehr die Androhung einer Auf¬
lösung des ungarischen Abgeordnete n -
Hauses  oder auch die zeitweilige Außerkraftsetzung
der Verfassung zu verstehen sei, aber die Berichte über
den Verlauf der entscheidungsschweren Audienz
lassen kauni einen Zweifel daran , daß der greise Herr¬
scher in der Tat entschlossen war , die Würde und Bürde
seines verantwortungsvollen Amtes , das ihm die wider-
spänstigen Magyaren wahrlich schwer genug gemacht
haben, aut die kräftigeren Schultern des Erzherzogs
Franz Ferdinand  abzuwälzen , wem: die Herren
in Budapest auf ihrem Schein bestehen.

Indessen hat schon diese Ankündigung genügt, der
Widerspenstigen Zähmung zu vollbringen , und dies
Ziel wurde um so schneller erreicht, als man in Zis-

leithanien darüber nicht im Zweifel ist, daß unter
Franz Ferdinand , der ja gerade in dem jüngsten Kon¬
flikt besonders entschieden hervorgetreten ist als der
Verteidiger der Kronrechte, ein ganz anderer , ein weit
schärferer  Wind gegen die Ungarn wehen würde
als unter dem milden, versöhnlich gestimmten Franz
Joseph , für den es aber doch stets eine Grenze gegeben
hat , über die er vor der immer stärker anwachsende::
Begehrlichkeit der Magyaren nicht zurückwich. Diese
Grenze war erreicht, als das ungarische Parlament die
Einführung der magyarischen Kommando¬
sprache  in den zisleithanischen Regimentern forderte
und dadurch die Einheit des Heeres in Frage stellte.
Wenn Kaiser Franz Joseph damals versicherte, „ich kann
in dieser Frage nicht nachgeben, selbst wenn ich wollte",
so galt für ihn, mußte für ihn derselbe Standpunkt
jetzt gelten, wo das ungarische Parlament in der be¬
rüchtigten Resolution erklärt hat , die Wehrvorlage ::
nur daun bewilligen zu wollen, wenn die Krone auf
das Recht der Einberufung der Ersatzreserven
für den Fall verzichten wolle, daß das Rekrutengesetz
dem Abgeordnetenhause nicht unterbreitet würde oder
daß dieses das Rekrutenkontingent verweigere.

In diesem erbitterten ’Ringen , das in letzter Linie
um den Fortbestand der österreichisch-ungarischen
Realunion  ging , ist die K rotte  setzt Sieger ge¬
blieben, und die Ungarn , die als nüchterne Rechner
zum Schluß nie mehr zu erstreben pflegten , als - sie er¬
reichen konnten, haben abermals nachgegeben. Der
ungarische Ministerrat hat ' sich dem Standpunkt des
Herrschers gefügt, und die nationale Ärbeitspartei , die
250 unter den 413 Mitgliedern des Abgeordnetenhauses
zählt , hat sich bereit erklärt , die Resolutionspolitik fallen
zu lassen. Ja , bis in die Reihen der Kossuthpartei ist
ein gewisser Umschwung in der Stimmung m  erkennen,
und nur die Jnsthgruppe scheint noch aus der grund¬
sätzlichen Oppositiot: zu beharren . Unter diesen Um¬
ständet: ist mit Sicherheit darauf zu rechnen, daß sich
die für die Wehrvorlagen  erforderliche Zwei-
drittelmasorität  im ungarischen Parlament
finden Wird, und es könnte gar zum Schluß der merk¬
würdige Fall eintrete ::, daß diese Vorlagen im ö st e r-
reichischeu  Abgeordnetenhause , wo die Tschechen
bisher auf . ihrer -Opposition ..bestehen, auf größere
Schwierigkeiten stoßen, wann nicht etwa, was vielleicht
erwartet werden darf , der de:: Magyaren gegenüber
erzielte Erfolg auch die Position des österreichischen
Ministerpräsidenten Grafen Stürakh stärken sollte.
Fürs erste aber hat inan in beiden Hälften der Tonau-
n:onarchie allen Anlaß zur Befriedigung darüber , daß
diese ernste Staatskrisis , die bei weitem schwerste- des
letzten Jahrzehnts , glücklich beigelegt ift —- bis zur
nächsten Krisis ! *

Der Ernst vor der Entscheidung.
wb. Wien, 31. März . Der Kaiser tat , wie die Blätter

berichten, in der dem ungarischen Ministerpräsidenten am
Freitag gewährten Audienz die Äußerung : „Wenn die Reso¬
lutionsfrage nicht beseitigt wird, so bleibt mir — Sie
kennen ja die Verhältnisse — nichts anderes übrig , als . . ."
Hier machte der Monarch eine Handbewegung, die die Folge¬
rung gestattet auf den E r n st seiner persönlichen Ent¬
schließungen.

bä . Wien, 1. April . Das „Neue Wiener Tageblatt ''
schreibt zu der beendeten ungarischen Krise aus Budapest:
Die Monarchie stand am Freitag . an der Schwelle eines
hi st arischen Ereignisses.  Als Graf Khuen-Heder-
bary beim Monarchen erschien. Um ihm seine Vorschläge zu
unterbreiten , sagte der Kaiser : „Sie wissen, ich war immer
konstitutionell gesinnt, jetzt aber will man mir plötzlich meine
konstitutionellen Herrscherrechte umstoßen und mir mein
Recht nehmen. Die Resolution muß aus der Welt geschafft
werden, und das muß rasch geschehen, sonst ist es zu spät."
Der Kaiser war tief bewegt,  als er diese Worte sprach.
Gras Khuen ermaß sofort die Wichtigkeit des Augenblicks
und sagte, daß er den Beschluß des Ministerrats . binnen
24 Stunden unterbreiten werde. Der Ministerrat faßte so¬
dann den Beschluß, die Resolution fallen  zu lassen. Graf
Khuen hat vom Kaiser die Erlaubnis erhalten , die Vorgänge
dieser Audienz zu veröffentlichen  und wird heute
ebenfalls im Abgeordnetenhause über dieses Ergebnis
berichten.

Das Handschreiben des Kaisers.
wb- Budapest, 1. April . Das „Amtsblatt " veröffentlicht

heute ein königliches Handschreiben an den Ministerpräsi¬
denten Khuen - Hedervary,  in dem der König sein
tiefes Bedauern ausdrückt, daß die Meinungsverschieden¬
heiten zwischen ihm und dem Kabinett über seine gesetzlich
gewährleisteten H e r r s chc r r e cht e die Demission des
Kabinetts herbeigeführt haben. In dem Handschreiben wird
darauf hingewiesen, daß der König seit Wiederherstellung
der Verfassung stets über die verfassungsmäßige
Ordnung gewacht habe. Nichts läge dem ungarischen König -
ferner , als das Rekrutenbewilligungsrecht der Nation einzu¬
schränken, andererseits müsse der König jedoch seine Herr-
scherrechtc  festhalten , auf Grund deren er in autzer-
crdentlichen Fällen die Reservisten und Ersatzreservisten dm
berufen könne. Das Handschreiben schließt: „So , wie cs mein
entschiedener Wille ist, die verfassungsmäßigen Rechte de:
Nation unversehrt zu erhalten , so mutz ich in gleicher Ent¬
schlossenheit meine  konstitutionellen Herrscherrechte un¬
verletzt  bewahren . Ich vermag meinen Herrscherpflichten
nur dann nachzukommen, wenn ich diesen meinen zwei¬
fache  n Beruf gleichmäßig erfüllen kann." Der König
fordert schließlich die Nation auf , ihm seine Aufgabe zu er¬
leichtern, damit er in ihr in einer mit seinem Gewissen zu
vereinbarenden Weise gerecht werden könne und hierdurch die
Fortsetzung der konstitutionellen Arbeit gesichert werde.

Lestdrnx-Theakrr.
Samstag , den 30 . März: „Alles um Gelb". Ein

Stück in fünf Aufzügen van Herbert E u I e n b e r g.
Herbert Eulenberg scheint sich das biblische Wort zur

Devise gewählt zu haben : „Meine Wege sind nicht eure Wege
und eure Wege sind nicht meine Wege." Wer ihn also be¬
greifen will oder wenigstens seinem Verständnis näher
bringen , der muß abseits der Straßen wandern , wo der
„Ritter vom riechenden Roß" wild daherrattert und der Kien¬
topp seine schreienden Reklamen aushängt . Dam : wird er
auf der: stillen Pfaden des Dichters unter Stachelgerank und
Geröll viel Schönes blühen sehen. Freilich, der Weg ist müh¬
sam und oft recht ermüdend, und Geduld gehört dazu, sehr
viel Geduld. Der Dichter, der zum Publikum redet und
nicht lediglich für seinen Schreibtisch dichtet, hätte zum min¬
desten die Verpflichtung, dem Begriffsvermögen des Publi¬
kums auch entgegenzukommen. Aber das hat Eulenberg
vielfach unterlassen , als er uns in diesem seitsauren Stück
in seiner schwer verständlichen' Form die alte Geschichte von
dem Phantasiemcnschen, der gegen die Realitäten des Lebens
kämpft und unterliegt , neu ausmünzte . Er tat es in eine:
sehr phantastischen Form . Vrncenz, den er auf dem Theater¬
zettel „eine Kreatur Gottes " nennt (vielleicht sollten die
üblen Erscheinungen des Stückes ' demgegenüber als Krea¬
turen des Teufels angesehen werden), ist ein Börsenmann,
aber mehr ein Phantasie - und Geniemensch, der eigentlich
nur in der Liebe zu seinen Kindern wurzelt . Das eine ist
der kränke Titus , das andere die Ophelienhafte Susanne.
Wir sehen den Kampf dieses Mannes gegen seine leichtfertig
erzeugten Gläubiger , die hier , schemenhaft fast, in der Vcr-
schiedenartigkeit ihres Charakters wie eine Schar Dämonen
gegen ihn einstürmcn , wir folgen ihm in seine häuslichen
Kümmernisse, treten an die Leiche seines geliebten L-ohnes
und sehen mit Staunen , das; sich seine Tochter in fast unbe¬
wußt phantastischem LiebeSdrang einem verheirateten
Manne hingab und nun Mutter ŵerden soll. Da aber weiß
unser seltsamer Held, den die Schande seines Kindes nicht
weiter anzusechten scheint, schnell Rat , indem er Susanne

Nachdruck verboten.

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenbcrg.

„Der Traum ".
Im Berliner König !. Opernhaus  wurde ein

Unbekannter am Freitag sehr freundlich bcwillkommt. Vor
dem Vorhang erschien, von vielen Händen gehalten, ein
schmächtig, schwankes Menschlein; er sah aus wie ein kleiner
Orchestermusiker. Und das ijt er auch. Zuständig nach
Brünn , benamset Joseph Gustav Mraczek.  Und als guter
Österreicher hat er sich den Grillparzer hergenommen und
aus dem „Traum ein Leben" eine Oper gemacht, die er bei:
„Trau  m" nennt . Er verwandte geschickt, ohne zu transpo¬
nieren , die musikalisch dankbaren spanischen Trochäen der
Dichtung für seine Komposition, und so treibt denn das
dramatische Märchen in seiner Urgestalt hier auf Tonwellen
vorüber.

Der kleine Mann greift dabei mächtig in die Saiten.
Er hat sich bei der Lampe stillem Schein an seinem Brünne:
Orchesterpult brünstig an den , schwelgerischsten Partituren
versehen, er fühlt nur in Hyperbeln ; er rast sich in Orgien
aus — „o daß ich tausend Zungen hätte " —, er taucht gur¬
gelnd im purpurdunklen Tristanmeer unter , um die so gar
nicht tiefsinnige Alltagsweisheit dieses Märchens zu finden,
daß die Größe gefährlich und der Ruhm ein leeres Spiel , und
daß nur des Inneren stiller Frieden Glück.

Sehr charakteristisch für ihn und seine Arbeit, wie er die
bekannten Verse Grillparzers , die zum Schluß als Lehre der
wirren , unheilschwercn Traumerlebnisse das Ideal der Enge,
Einfalt und Bescheidenheit aussprechen, komponiert. Er macht
daraus mit gewaltigem, polyphonem Aufgebot einer jubilie¬
renden Triumphgesang , Fanfaren eines Heldenlebens, Eroica
mit Drommetenklang , statt hier im Decrescendo zur Idylle
heimzufinden.

Man merkt hier den Hauptfehler , es fehlt der Takt der
Proportion , das reine Situationsgefühl ; schärfer ausgedrückt,
es sehlt die Festigkeit, die Dichtung wahrhaft innerlich

musikalisch zu erleben und in neuer Kunstgestaltung gesteiger¬
ter auszusprechenst es fehlt somit das eigentlich Schöpferische.
Was bleibt, daL ist die respektable Arbeit, die mit Riesenfleiß
sich manche schwierige Partiturproblcme stellt, die furchtlos
die wildesten Orchester-Parforcötouren macht. Eine unzwei¬
felhafte Jnftrumcntatwnsöirtuosität zeigt sich freilich mit dem
fatalen Beigeschmack einer verbissen konsequenten Unpersön¬
lichkeit. Der Komponist gleicht einem fingerfertigen Mixer
in einer Bar , der aus den schillerndsten Stoffen die wildesten
Mischungen anrichtet. Zu schnell aber erkennt man seine
Rezepte und entdeckt in der Dämonie die Pedanterie . Und
was das schlimmste, es stumpft uns ab: Diese Musik, die
scheinbar so-in Farben wühlt , wirkt schließlich trotz ihrer kolo¬
ristischen Brunst eintönig ; ihr -fehlt der zum Genießen so
nötige Wechsel der Auf- und Untergänge , der Fuocolohe und
der Dämmerungen . Sie überschreit und üüerschlägt sich sel¬
ber. Man wird grenzenlos matt und abgespannt dabei und
versteht, — freilich nur durch indirekte Wirkung — die müde
Sehnsucht des K. K. Hosrats Grillparzer nach des „Innern
stillem Frieden " ohne Nebengeräusche nunmehr recht innig.

Die Aufführung versuchte, eine orientalische Phantasia
aus der Oper zu machen. Doch hatten die Landschaften des
König! Hauses für den, der die Stimmungen der paysage
intime unserer in moderner Kunst geschulten Theater ge¬
wöhnt ist, etwas unerträglich Pappiges . Und wer die Turan-
dotmagie bei Reinhardt genoß, dem mußte die östliche Mär¬
chennacht des Palastes in Samarkand sehr nach den „Wun¬
dern " eines mäßigen Orientbasars für den Geschmack sächsi¬
scher Hochzeitsreisenden schmecken. Leo Blech , der das Merk
chaperonnierte, widmete sich ihn: auch als Dirigent hingehend.
Frau Kurt  in der Doppelrolle der Mirza , des Landmädchens
und der Traumprinzessin Gülnare gab schauspielerisch und
gesanglich Eindrucksstarkes. Herr Berger  war der durch
der: Traum belehrte Ruftan . Alan glaubte die Bekehrung
nicht, da er sich in den Triumphgesang am Schluß ebenso
emphatisch hineinkniete wie der Komponist. Herr Knüpfer
war voll Haltung und Würde in der Doppelrolle als König
und Bauer und aus dem Neger Zampa machte Herr
Bischofs  eine wilde -Groteske.
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Deutsches Reich.
» Hof. und Personal -Nachrichten. Der König von Italien

tzttlieü dem Prinzen August Wilhelm von Preußen
den Annunziarenorden.

* Neue Monarchenbegegnungen . In Petersburger drplo-
matischen Kreisen verlautet , dag als Vertreter des Kaisers
von Österreich Erzherzog Franz Joseph  und Gemahlin
zu Beginn des Sommers der Zarenfamilie  einen Be¬
such abstatten werden. Ferner wird im Sommer eine Zu¬
sammenkunft des Zaren mit Kaiser Wilhelm  statt-
Küchen.

* Prinzregent Luitpold und Prinzessin Therese sind
8 « mtagvormittag mit Gefolge zu längerem Aufenthalt nach
Aschaffenburg abgereist. Sie wurden nachmittags kurz vor
Lohr von dem Luftschiff „Viktoria Luise" begrüßt , welches
deit Sonderzug bis Aschasfenburg begleitete und nach
längeren Bewegungen über der Stadt und dem Schloß nach
Frankfurt zurückkehrte.

* Bon der französischen Botschaft in Berlin . Nach einer
Pariser Blättermeldung hat der Botschaftsrat der französi¬
schen Botschaft in Berlin , v. Berkheim,  den Minister¬
präsidenten Poincarg um Enthebung von seinem Posten
ersucht.

* Dr . Wremer über die Lage. Landtagsabgeordneter
Nr . Wiemer  sprach gestern in einer Volksversammlung
in Cöln über „die politische Lage und die Reichstagswahlen ".
Er äußerte den Wunsch, daß die Bassermannsche Richtung
in der nationalliberalen Partei maßgebend bleiben möge.
Von einem Bündnis des Liberalismus mit der Sozial¬
demokratie  sei keine Rede. Die Fortschrittliche Volks¬
partei würde bei den Verhandlungen über die neue Wehr¬
vorlage für die technischen Verbesserungen in der Armee zu
haben sein, aber bei dem Prinzip bleiben : Keine Aus¬
gaben ohne Deckung.  Sie würde gleich nach Ostern
die Wahlreform  im Landtag zur Sprache bringen und
rechne dabei auf die Unterstützung der Nationalliberalen.

* Regierung und Spirituszentrale . Die „Nordd. Allg.
Ng ." schreibt: Die von der Spirituszentrale kürzlich vorge¬
nommene Preiserhöhung  hat die Aufmerksamkeit der
beteiligten Kreise von neuem auf die Tatsache gelenkt, daß
die Spirituserzeugung des laufenden Jahres infolge des
Winderertrages der letzten Kartoffelernte erheblich unter
dem Durchschnitt bleibt. Angesichts dieser Tatsache wird dem
Vernehmen nach in den Kreisen des Bundesrats erwogen, in
welcher Weise durch die Anwendung der im Branntwein¬
steuergesetz gegebenen Mittel die Mehrerzeugnng angeregt
und einer etwaigen Spiritusknappheit und einem über¬
mäßigen Aufsteigen  der Branntweinpreise entgegen¬
gewirkt werden könnte. In erster Linie soll die Erhöhung
des Durchschnittsbrandes und die Heraussetzung der Ver¬
gütungssätze für vollständig und unvollständig vergällten
Branntwein in Betracht kommen. Beschlüsse in diesem Sinne
dürsten schon in wenigen Tagen vom Bundesrat gefaßt
werden.

* Dementi . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung ",
schreibt: Durch die Presse werden Äußerungen verbreitet , die
der Kaiser  gegenüber dem Chefingenieur des Panama-
kanals , Oberst Göthals,  im Sinne einer starken Be¬
festigung des Panamam .nals getan haben soll. Wir sind zu
der Feststellung ermächtigt, daß Seine Majestät die ihm in
den Mund gelegten Äußerungen nicht getan hat.

* Eine Kritik des fortschrittlich-sozialdemokratischen Ab¬
kommens. In der gestrigen Generalversammlung des Ver¬
bandes der sozialdemokratischen Wahlvereine für Groß-
B er bin  wurde gegen nur 30 Stimmen ein Antrag des

'Reichstagswahlkreises Rieder -Barnim angenommen , worin
das Stichwahlabkommen mit der Fortschrittlichen
Volkspartei  insofern bedauert  wird , als dadurch in
16 Wahlkreisen eine Dämpfung des Wahlkampfes veranlaßt
wurde.

* Die Reichstagsersatzwahl für Traeger . Im Reichstags
Wahlkreis Albert Traegers , Varel -Jever , wird bei der Er
satzwahl Dr . Wiemer  als Kandidat der Volkspartei auf
gestellt werden.

* Fleischer für Oppersdorfs . In einer Zentrums -Wähler-
versammlung in Lissa trat Verbandssekretär Dr . Fleischer-
Berlin für den aus der Zentrumsfraktion ausgeschlossenen
Grafen Oppersdorfs ein und erhob schwere Vorwürfe gegen
den Fraktionsvorstand.

* Der Zweckverband Groß -Berlin tritt am heuttgen
Tage in sein gesetzliches Dasein.

Wiesdadetrer TagRatL.
* Scheidemanns Gastrolle in Paris . In einer gestern

in Paris abgehaltenen Versammlung deutscher und franzö¬
sischer Sozialdemokraten äußerte der frühere Vizepräsident
des Reichstags S che i d o m a n n , die regierenden Klassen
sollten sich in Acht nehmen. Wenn sie alles auf die letzte
Karte eines europäischen Krieges  setzen , würden sie me
allgemeine Revolution  heraufbeschwören . I a u r e s
führte aus , je mehr Freiheit Elsaß -Lothringen durch dre
deutsche Sozialdemokratie erhalte , um so glücklicher werde dre
Versöhnung zwischen Frankreich und Deutschland weroen.

Rechtspflege und Verwaltung.
Justizminister Bescler begeht heute sein fünfzig¬

jähriges Dienstjubiläum. (1905 wurde Beseler,
der damals Oberlandesgerichtspräsident in Breslau war,
zum Justizminister berufen .)

Heer und §lotte„
S . M. S . „Seydlitz". Auf der Werft von Blahm und

Voß in Hamburg lief Samstagnachmittag der große Kreuzer
j vom Stapel , der bei der Taufe den Namen „Seydlrtz" er¬
hielt . Die Taufrede hielt Generalinspekteur der Kavallerie
General von Kleist. Dieser betonte, daß gerade . der Name
des großen Siegers von Roßbach und Zorndorf für dre Auf¬
gabe des großen Kreuzers der geeignetste ser. Der General
brachte drei Hurras auf den Kaiser aus , von dem dre Ge¬
schichte einst feststellen werde, daß die mächtigste, aufstrebende,
achtunggebietende deutsche Flotte das ureigenste, unsterbliche
Werk des Kaisers sei. Zum Stapellauf war u. a. auch eine

bürg erschienen.

Der italienisch-türkische Rxieg.
Nene Störungen . Derna,  31 . März . (Agenzia

Stefan :.) In der Nacht vom 29. zum 30. März versuchte der
Feind die Wasserleitung zu zerstören. Er wurde durch daS
Feuer der italienischen Artillerie vertrieben . — In T o b r u I
machten gestern die türkischen Streitkräfte erneute An¬
strengungen , um die Arbeiten an den neuen Befestigungs¬
werken zu stören. Die Angreifer wurden , ohne daß d,e
Italiener Verluste erlitten , zurückgeworfen.

Befestigung der Inseln im Archipel. Rom,  30 . März.
Nachrichten, die soeben aus Konstantinopel eingetrosten sind,
besagen, daß im türkischen Kriegs - und Marin emimster rum
eine lebhafte Tätigkeit an den Tag gelegt wird, um die
Inseln im türkischen Archipel in Verteidigungszustand zu
setzen. 300 Minen , die von deutschen  Firmen geliefert
wurden , sind an verschiedenen Punkten des Archipels gelegt
worden. Den größten Teil der Minen benutzte man aber,
um den Eingang in die Dardanellen  unmöglich zu
machen. Weitere Minensendungen werden aus Deutschland
erwartet . Im türkischen Kriegsministerium hat man einen
regelrechten M o b i l i s a t i o n s p l a n ausgearbeitet . Dre
Garnisonen der großen Inseln von Chios , Rhodos,
Lomnos  haben bedeutende Verstärkungen erhalten . Alle
diese Vorbereitungen zeigen, daß man auf türkischer Seite
nicht an einen Fried -nsschluß denkt und mehr denn ?e ge¬
sonnen ist, tatkräftigen Widerstand zu leisten. Auch nach
Tripolis und der Cyrenaika . gehen in den nächsten Tagen
über die ägyptische Grenze weitere Truppenverstärkungen ab.

Vom deutschen Roten Kreuz. Berlin,  30 . März . Ms
Ersatz für den süngst verstorbenen freiwilligen Kranken¬
pfleger cand . med - Dückstein und zur Ergänzung des übrigen
so sehr in Anspruch genommenen Pflegepersonals sind gestern
drei Mitglieder der Genossenschaft freiwilliger Krankenpfleger
im Kriege vom Roten Kreuz, einer vom Verband Berlin,
zwei vom Verband Hamburg , über Marseille -Tunis nach
G h a r i a n abgereist, wo sie zusammen mit Dr . Otten der
Deutschen Hilfs -Expedition vom Roten Kreuz sich anschliezen
werden . Die letztere ist mit der Bekämpfung des großen
Elends , das dort herrscht, und namentlich mir der Fürsorge
für sehr zahlreiche Ayphus - Kranke  in vollem Matze
beschäftigt. _

Rmlanh.
Frankreich.

Z„ bett französisch-spanischen Marokkoverhandlungcn
wird ans Madrid gemeldet, daß Frankreich nunmehr ans die
Abtretung von Cabo de Agua an der Muluja -Mündung

feinem getreuen Schreiber Cassian znm Weibe gibt. Auch
dieser Cassian ist ein Träumer und Phantast . In treuer
Hundeliebe nimmt er Susanne beseligt hin und als sich dre,
schon von Anfang an nicht ganz recht im Kopfe, schließlich er-
drosielt, da ist er trostlos und beweist noch einmal seine
mehr als staunenswerte Naivität oder Verschrobenheit, in¬
dem er seinem ob dieses zweiten Sterbesalles vollkommen
geknickten Chef eine — Kinderknarre zeigt, mit der er den
zu erwartenden , wissentlich nicht von ihm stammenden
Säugling hatte beschenken wollen. Wieherndes , aber sehr
begreifliches Gelächter im Publikum , als die Knarre aus den
Rocktaschen dieses großer! Babys Cassian vor dem ver¬
zweifelten Vincenz entwickelt wurde. Alle Stimmung war
ja schon so wie so ziemlich verflogen. Sie wollte auch nicht
wiederkommen, als der rührende , aber traurige Held dieser
kuriosen Komödie, der sich noch — „alles unr Geld" — mit
einer alten , reichen Schraube — „eine prächtige alte Frau"
nennt ste der Zettel — verlobt hatte , Bankrotts halber be¬
straft wurde, schließlich dem Jrrsin verfiel , darin phantastisch
die freundlichen und bösen Gestalten seines Lebens auf-
tanchen sah und sich schließlich in der Ekstase erschießt.

Wir schätzen Eulenberg als eine starke Individualität,
aber in seinem dichterischen Sucherl und Streben ist, wenn
es nichts absichtlich Gesuchtes ist, zu viel Unausgegorenes,
ja . Krankhaftes . Bei der Lektüre dieses Stückes, das als
Buch bei Ernst Rowohlt in Leipzig erschien, kann man e,ne
Menge verstreuter Schönheit, viel Feines -und Hoch dichte-
irisches finden , obgleich man sich auch da mehrfach kopf¬
schüttelnd ertappen und cs begreiflich finden wird , daß (m
gleichem Verlag ) ein Peter Harnecher einen „Orientierungs-
versuch"  über den Dichter losließ . Ich gestehe, daß ich im
allgemeinen den Dichtern gerne aus dem Wege gehe, die
immer einen „Deuteles " an der Seite haben müssen und dre
-mit Herakleitos dem Dunklen konkurrieren . Gewiß kann
man der Phantasie gerne anmutige und gewagte Purzel¬
bäume gestatten, aber wenn man ein Stück für die Bühne
schreiben will, darf man sie nicht zu Absonderlichkeiten̂ ent¬
arten lasten. Das aber ist hier in einem fast unerhörten
Maße dreiundeinehalbe Stunde lang geschehen. In den

beiden ersten Akten zwar meinte ich oft dre ^ redel von Erchen-
dorsfs Taugenichts locken zu hören, aber die Phantage wurde
immer rnehr zur Phantastik , und dann kamen diese^quai-
vollen Längen noch zu der oft abstrusen Handlung , Langen,
die das Vublikum vom dritten Aufzug an in hellen Scharen,
oft mitten im Akte, aus dem Theater trieben . Immer mehr
wurde die Vorstellung zu einem regelrechten Theaterflandal.
Zischen, Pfeifen , Beifall des Ulks halber , aber auch mild¬
tätiger Applaus , der den todesmutig für eine verlorene suche
kämprenden Künstlern galt , — kurzum, es wurde, wie schon
anderswo bei diesem Stück, ein wahrer Hexensabbat. Dem
ruhig Wägenden mag es  leid sein, daß ein Dichter von
Qualität eine so jammervolle Schlappe erlitt ; aber warum
mußte der auch Goethes Wort so ganz , außer acht lasten:
F e st e r Grund  zu meinen Füßen und ob meinem Haupt

ein Stern ", diese schönste Dichterdevise, warum mußte er un¬
selig umherschwebenzwischen wirrem Gewölk, das nur stellen¬
weise von glänzender Sonne durchbrochen wurde . Warum
mußte er statt verständlicher, dichterischer Eigenart dichte¬
rische — Kuriosität bieten. Gewiß, er mag die ausgetretenen
Pfade meiden, aber weshalb sich die Füße auf bunten Glas¬
scherben verletzen?

Die Darstellung kämpfte, wie gesagt, einen heroischen,
vergeblichen Kampf. Herr Rücker suchte in psychologischem
Feingefühl für den Phantasten Vincenz menschliche Änte,t-
nahme zu erwecken, indem er ihn, soweit es angrng , ver¬
ständlich machte. Sehr stimmungsvoll und ergreifend gab
Frl . Bischofs,  die sich künstlerisch überhaupt sehr ent¬
wickelte, diese halb , gretchen-, halb ophelienhafte Susanne.
Den verkrüppelten Titus gab Frl . Horsten  Mit eindring¬
licher Charakteristik und Herr Bartak  war als getreuer
Cassian so naiv und bieder, wie nur möglich. Auch unter
den vielen anderen , die sich da kleidsam im Biedermeierkostum
umherbewegten, fanden sich mehrere, die bedeutungsvolle Ar¬
beit leisteten, aber waS half das alles dem Stück gegenüber?
Der Rest bleibt da für den Kritiker zwar kein Pfiff auf dem
Hausschlüssel, wie er am Samstag in dem tollen Tumult er¬
scholl, aber ein — Achselzucken. Lost. v. B-
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verzichte  und den Spaniern die südliche Zone des Küsten¬
gebiets südlich vom Dra -Flusse überlasse, jedoch im Norden
nach wie vor das Gebiet des Uerga-Flustes beanspruche. Der
Madrider Berichterstatter des „Journal des Dsbats WM
wissen, der spanische Minister des Äußern , Garcia Prreta,
habe nach einer Unterredung mit Canalejas die Ansicht aus¬
gesprochen, daß der in dieser Weise abgeänderte Vorschlag
Frankreichs als Grundlage für einen Vergleich dienen und
so zum mindesten im Prinzip eine Verständigung vor Ende
April erzielt werden könne.

Italien.
Die internattonale Hygieneausstellung . Der König und

die Königin erüffneten in R o m die ausländischen Abterlun-
gen der internationalen Hygieneausstellung . Der Feierlich¬
keit wohnten San Giuliano , Credaro , die Botschafter von
Deutschland, Österreich, Frankreich, Spanien und den Ver¬
einigten Staaten bei, ferner die Gesandten anderer Machte,
Abordnungen des Parlaments , Vertreter der Behörden und
hervorragende Persönlichkeiten. Professor Guido Barcellr
hielt die Eröffnungsrede . Bei dem Besuch der d e u t sch e n
Abteilung zeigten die Majestäten ein besonders lebhaftes
Interesse für die Statistik der Infektionskrankheiten und der
zahlreichen Photographien , die über die gefährlichsten Krank-

Rußland.
Die Reichsimma beendete die Generaldebatte über der;

Ausgabeetat des Ministeriums des Innern und nahm den
Etat,  der mit 99 261 109 Rubel balanciert , gemäß dem
Vorschlag der Budgetkommission an . Die Oktobristen inter¬
pellierten den Minister des Innern , betreffend den durch den
Postzensor verbotenen Bezug ausländischer Zeitungen , wre
.Vorwärts ", „Humanits ", sowie der von, Burzef rn Paris
herausgegebenen „Zukunft " für die Dumabiblrothek. Dre
Interpellation wurde einer Kommission überwiesen. Dre
Nationalisten brachten einen Initiativantrag ein, für dre
Nordpolexpedition des Kapitäns Ssedop  50000 Rubel am
zuweisen.

Spanien.
Weyler als Oberbefehlshaber am Rift ? Der Minister-

xaf erörterte die Frage , ob General Weyler  nach Menlla
entsandt werden solle, um den Oberbefehl über die Truppen
im Riffgebiet zu übernehmen . Es heißt, daß rn dieser An¬
gelegenheit in der Regierung eine Meinungsverschiederchert
bestehe und daß insbesondere Canalejas sich gegen die Ent¬
sendung Wetzlers nach Melilla ausgesprochen habe.

Marokko.
Der Protektoratsvertrag unterzeichnet ! Der „Matin"

veröffentlicht folgendes Funkentelegramm aus Fez vom
80. März : Der Vertrag , durch welchen das Protekwrat Frank¬
reichs über Marokko errichtet wird, wurde heute nachmittag
um V22 Uhr unterzeichnet.  Morgen früh werden 101
Kanonenschüsse dieses Ereignis verkünden. Eine amtlrch-
Bestätigung dieser Meldung ist bisher nicht eingetroffen . —
Wie der „Matin " wissen will, enthält der Vertrag 10 Artikel,
die im großen und ganzen denen des Bardo-  Accords von
1881 mit Tunis  ähnlich find. Mehrere der Artikel haben
sogar denselben Wortlaut wie der vorerwähnte Vertrag.

Der Stamm der Mitloussa hat Sefru angegriffen , das
von den scherifischen Truppen unter dem Befehl des franzö¬
sischen Hauptmanns Divry  verteidigt wurde. General
Moinier ' sandte 1500 Mann zur Unterstützung ab.

(Knna.
Das neue Kabinett ist gebildet. Das Auswärtige Amt

übernimmt der bisherige Gesandte in Petersburg
Luchenghsiang; Premierminister ist Tangschaoyt, zugleich
Verkehrsminister . Huanghsing wird Generalstabschef. Pra-
sident Sunjatsen  in Nanking legt sein Amt nieder.

Mexiko.
Zur Frage der Intervention . Die amerikanische Regie,

rung erwartet die Krisis in Mexiko in den nächsten Tagen.
Das westindische Geschwader ließ Schiffe an der mexika.
Nischen Küste zurück. Der Einmarsch  soll in Rio Grande,
Acapulco und -Veracruz gleichzeitig erfolgen, falls eine Inter¬
vention notwendig ist. — Alle telegraphischen Verbindungen
von der Union mit Mexiko sind abgeschnitten.

Ein neuer überfall der Aufrührer . Einem Telegramm
aus Mexiko zufolge überfielen Anhänger Zapatas 50 Meilen
südlich der Hauptstadt Mexiko einen Eisenbahnzug und

Nus Kunst und Leben.
—.  Konzert . Im Saal der „Loge Blato " konzertierte

am Samstag die Violinistin Frl . Hertha Arndt,  dre sich
ja hier schon wiederholt als talentvolle Vertreterin . ihres
I ustruments bekannt gemacht hat . Die als Partnerin am
Klavier angekündigtc Frl . Elisabeth Moritz aus Karlsruhe
hatte leider im letzten Moment absagen lassen;. es mußten
„rote Zettel " ausgegeben werden mit der Notiz, daß Herr
Groß  aus Mainz „die Begleitung der Violinnummern
freundlichst übernommen " habe. Nun handelte es sich aber
in erster Reihe um die Violinsonate G-Dur von I . Brahms,
eines der poesievollsten und zugleich eigenartigsten Werke des
Meisters , Bei welcher von einer Klavier -„Begleitung " kerne
Rede ist, vielmehr zwischen Klavier und Geige so leise Faden
gesponnen, so zarte Beziehungen unterhalten werden, daß nur
bei der innigsten Harmonie beider Spieler ein wahrhaft
künstlerischer Erfolg vorausgesetzt werden kann. Demgegen-
über mußte man die von keinerlei Nervosität beunruhigte
Haltung der jungen Geigerin bewundern , die ihre Partie
mit größter Sicherheit durchführte. Eine tiefere geistige
Durchdringung der schwierigen Aufgabe und somit auch erne
mehr interessante dynamische Abstufung im Vortrag blreb
aber noch zu wünschen, namentlich für den von gleichsam
Schumannscher Lyrik zartbewegten zweiten Satz. Von den
weiteren Gaben des Abends erschien das Variationenwerk
von Corclli als ein technisch sehr hoch gestecktes Ziel : auch
hier fand Frl . Arndt in der Klavierbegleitung nicht immer
genügenden Stützpunkt , und so fehlte es zwar nicht an Einzel¬
heiten, die sehr sauber und glatt gerieten, wohl aber im
ganzen an dem rechten fortreißend virtuosen Schwung, der
für den Erfolg solcher Bravourstücken Bedingung ist. Immer
ließ Frl . Arirdt auch hier ihre schöne, ruhige und sichere
Bogenführung erkennen, und wie ihr Ton an Fülle und Ener¬
gie, ihre Technik an Abrundung gewinnt . Die nicht sehr
zahlreiche, aber distinguierte Zuhörerschaft spendete der be¬
gabten Geigerin lebhaften Beifall . Als Gesangssolist trat
Herr Francis T h o r o l d (aus Frankfurt ) auf , welcher, von
Herrn W. Salomon am Klavier begleitet, Lieder von Brahms
und Schumann usw. zu Gehör brachte: wenn er bei seinen?
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töteten 60 Bundessoldaten , die den Zug bewachten. Passagiere
wurden nicht verletzt. Der Zug kehrte nach der Hauptstadt
zurück.

Südamerika.
Die Präsibentschaftswahlcn in Ecuador sind ruhig ver¬

laufen . Gewählt wurde General Plaza.

ver Lohnkampf der Bergarbeiter.
Der Streik im Deister beendet,

sich. Hannover , 31. März . Nachdem nunmehr der Aus¬
stand im Deisterrevier genau drei Wochen gedauert hat,
ohne  daß von den Ausständigen irgend welche Erfolge
erzielt sind, rst in einer gestern mittag in Darsinghausen ab¬
gehaltenen Sitzung des Streikkomitees beschlossen worden, am
Montag geschlossen die Arbeit wieder aufzunehmen.

Die Strciklage in Böhmen.
-r Merlbach , 1. April . Auf mehreren Zechen des
Teplitzer Kohlenreviers nahmen die Streikenden die Arbeit
rnfolge der Drohung des Verlustes der Altersversorgung

®Je -l ? Staatsbesitz befindlichen Werke
^ ntffe  m  Aussicht, falls die Arbeit amDienstag wieder ausgenommen würde.

Das französische Bergarbeitergesetz.
vsi Paris , 30. März . Die Kammer setzte in der Vor¬

an tagssttzung die Beratung des Gesetzentwurfs „Arbeits-
ze.t ,n den Bergwerken" fort u-id nahm den Artikel 1 an,

dem .dre Arbeitsdauer der Bergleute acht Stunden
n-cht überschreiten dar,  gerechnet von dem Zeitpunkt der
fahrt rer letzten Arbeiter bis zur Ankunft der ersten Aus¬
fahrenden Für Aufseher, Geometer, Maschinisten Pferdc-
fesKsetzt #e,3er toltb  Arbeitszeit auf neun Stunden

Wiederaufnahme der Arbeit in England.
TO Än^ 0nb0tt'» rc °' ^ iürz . Weitere Kohlengruben in
? .u^U>lckshrre eroffneten  den Betrieb heute früh wieder.
Die allgemeine Wiederaufnahme der Arbeit wird am M o n --

erwartet . Eine Bergarbeiterkonferenz in Glasgow be-
Ichloß mit großer Majorität , den Bergleuten zu empfehlen
für die Wiederaufnahme der Arbeit zu stimmen. '

Der Ausbruch des Kampfes in Amerika.
™ rf' 31* März . Sämtliche Kohlengruben

schließen am Montag . 700 000 Personen werden dadurch
arbeitslos . —ie Ausgleichsversuche werden fortgesetzt.

Luftfahrt«
Ein Wasserflugzeugwettbewerb

„ M°Me Carlo , 31. März . Der Hydro-Aeroplar
Wettbewerb ist heute beendet worden. Erster Ivurde Fische

^uukten . Zweiter Renaux mit 100, Dritter Paulha
mir 86 und Vierter Robinson mit 71 Punkten . ’

*

vsi . Kampes , ol . März . Der Flieger ' Hauptmann Jost
£?m 13- Februar aus einer Höhe von 40 Meter heral

stürzte und schwere Verletzungen erlitt , ist heute gestorben

5luZ § taöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Kprrl.
„Im April,
Schickt man seine Narren,
Wohin man will."

Nach diesem alten Rezept wird auch heute noch verfahren,
und wer heute etwa gefragt wird, wo er seine Kehrseite weiß
gemacht habe, dem ist in neunundneunzig von hundert Fällen
in der Tat etwas weisgemacht worden. Am 1. April muß
man ganz und gar den Ungläubigen spielen und auch an das
Wahrscheinlichste mit größter Vorsicht Herangehen, wenn man
nicht als Aprilnarr  ausgelacht sein will. Selbst wenn
dich ein Bekannter auf der Straße auf ,bcn in der Ferne
aufleuchtenden schlanken Leib der „Viktoria Luise" aufmerk¬

sam rnacht — suche nicht gleich den Himmel mit den Augen
ab, denn man kann nie wissen! Und im Vertrauen gesagt:
auch den Mitteilungen in den Zeitungen gegenüber ist heute
öinige Vorsicht geboten. Das Sprichwort : „Er lügt wie ge¬
druckt", entbehrt zwar jeder Berechtigung, sintemalen in
Gutenbergs Werkstätte ani wenigsten geflunkert wird , am
1. April aber möchten wir doch nicht die Hand für alles ins
Feuer legen, was in den Spalten der Zeitungen steht. Es ist
durchaus möglich, daß da Dinge erzählt werden, die nicht
ganz den Tatsachen entsprechen, daß die Zeitung ihre Lejssr
auch ein bißchen in den April schickt, ein Scherz, den man
natürlich nicht übel nimmt . Nicht in den April geschickt sind
die Leser, wenn sie glauben , daß heute nacht, also in der Nacht
vom 1. auf den 2, Apr-l, eine Mondfinsternis  stattfin¬
det. Wer 's nicht glaubt , sehe im Kalender nach. Diese erste
Mondfinsternis des Jahres 1912 ist eine partielle ; kaum ein
Fünftel des Monddurchmessers wird verfinstert . Sie dauert
von 10 Uhr 26 Minuten bis 12 Uhr 2 Minuten und ist auch
bei uns sichtbar —, wenn sich der Himmel , der im Augenblick
ein wenig freundliches Gesicht macht und den erwachenden
Blumengarten der Erde mit einem Bindfadenregen begießt,
bis zum Abend aufhellt . Im April, und zwar in der Mittags¬
zeit des 17., erleidet auch die Sonne  eine beinahe totale
Verfinsterung,  die jedenfalls eine sehr interessante Er¬
scheinung darstellen wird . Die Sonnenfinsternis dauert etwa
2% Stunden ; die Maximalverfinsterung wird aber in weni¬
gen Sekunden vorübergehen. Der Mond kann und wird unS
wahrscheinlich heute nacht in den April schicken, indem er sich
hinter den Wolken verborgen hält , während die Erde ihren
Schatten auf ihn wirft , die Sonne schickt uns nicht in den
April . Denn selbst wenn die Sonnenfinsternis bei bedecktem
Himmel vor sich geht, wird sie doch an ihren Nebenerscheinun¬
gen bemerkt werden. _n .

Die Lex Kdickes für Wiesbaden.
Der „Entwurf eines Gesetzes über die Umlegung von

Grundstücken in der Residenzstadt Wiesbaden " umfaßt nur
einen einzigen Artikel, welcher lautet : „Das Gesetz betreffend
die Umlegung von Grundstücken in Frankfurt a. M. vom 28.
Juli 1902 (Gesetzessammlung S . 273) und das Gesetz wegen
Abänderung des § 13 des vorbcnannten Gesetzes vom 8. Juli
1907 (Gesetzsammlung S . 269) finden in der Residenzstadt
Wiesbaden sinngemäß Anwendung." In der Begründung
wird darauf hingewiesen, daß die Stadt Wiesbaden in den
letzten 60 Jahren eine verhältnismäßig sehr bedeutende Be¬
völkerungszunahme erfahren hat, und ferner betont, daß im
Gegensatz zu vielen anderen Städten , bei welchen die gleiche
Erscheinung durch das Anwachsen der Industrie und die
Niederlassung gewerblicher Betriebe hervorgerufen wurde,
Wiesbaden sein Emporblühen lediglich dem Besitze der war¬
men Quellen , welche jährlich Tausenden und aber Tausenden
Heilung oder doch Linderung schwerer Leiden spenden, seiner
geographisch günstigen Lage in der Nähe des Rheins und des
weinberühmten Rhcingaus und seinem durch das nördlich
vorgelagerte Taumisgebirge bedingten milden Klima ver¬
dankt. Infolge dieser starken Bevölkerungszunahme hat sich
die bebaute Fläche sehr vergrößert . Mit der starken Nach¬
frage nach Bauland stieg naturgemäß auch der Wert des
Grund und Bodens. Diejenigen Kreise der eingesessenen Be¬
völkerung, denen der größte Teil der Stadterweiterungsge¬
biete zu eigen gehörte, sind durch den Verkauf von Bauland
durchweg zu Wohlstand gelangt . In ihren Händen befindet
sich zumeist auch das zur Stadterweiterung notwendige noch
unbebaute Gelände . Die Besitzer sind infolgedessen nicht ge¬
nötigt , ihren Grundbesitz der Bebauung zu erschließen. Im
Gegenteil herrscht vielfach unter ihnen das Bestreben, durch
zeitweilige Zurückhaltung des Grund und Bodens von der
Bebauung die Preise der Bauplätze allgemein zu steigern und
dadurch mit der Zeit einen um so höheren Nutzen aus ihrem
Grundbesitz zu ziehen. Die Durchführung der Stadterweite¬
rung ist daher mit großen Schwierigkeiten verknüpft. Ber-
hältnismüßig am leichtesten läßt sie sich im Gebiete der ge¬
schlossenen Bauweise ermöglichen. Es finden sich Unterneh¬
mer, die daselost mehrere Grundstücke zusammenkaufen , die
Slraßen srellegen und auch die Tirahen ĥerstelluugs?osten de-
zahlen. Trotz der hohen Grundstückspreise gelang es hier den
Unternehmern in früheren Jahren , auf ihre Rechnung zu
kommen. In den letzten Jahren sind jedoch die Preise immer
hoher gestiegen. Infolgedessen sind in neuerer Zeit derartige

etwas rauhen , wenig elastischen Organ auch nicht gerade
tieferen Anteil weckte, so fand doch sein verständig gegliederter
Vortrag — bei trefflicher Textaussprache — verdiente Be¬
achtung. o . D/

* Konzert. Der Sängerchor des Turnvereins-
Wiesbaden veranstaltete gestern in der Vereinsturnhalle
Hellmundstraße ein Konzert, das den großen Saal bis auf
den letzten Platz gefüllt hatte und einen sehr anregenden Ver¬
lauf nahm . Der Sängcrchor des Turnvereins gehört wohl
zu den leistungsfähigsten Gesangvereinen unserer Stadt und
hat in Herrn Schauß einen Dirigenten , der mit den Eigen¬
heiten des Männergesangs durch und durch vertraut ist und
es versteht, der Sängerschar straffste Chordisziplin aufzu-
pragen . Namentlich in rhythmischer Beziehung wurde sehr
Erfreuliches geleistet. Aber auch in bezug auf Aussprache
und Beachtung der Vortragszeichen usw. ließ sich überall sorg¬
fältige Vorbereitung erkennen ; ganz besonders sei aber die
seltene Ausgeglichenheit im Chorklang rühmend hervorge¬
hoben. Wohl wenige Vereine werden ein in allen vier
Stimmen so gleichwertiges Material haben wie der Sänger¬
chor des Turnvereins . Bon den Chorvorträgen interessierten
außer dem „Siegesgesang der Deutschen" von Abt und
e,nigen kleineren Sachen von Schauß , Neßler, Haydn-
Handwerg besonders „Sonntags am Rhein " von Schauß und
„^.raurn an der Siegfriedguelle " von Wiesner . Die Kom¬
position von Schauß ist frisch und ungekünstelt empfunden
und yarmonisch einfach und dankbar gesetzt; während Wies-
ner m seinem Werk durch schwierige Harmoniefolgen und
tonmalerischc Einzelheiten technisch erheblich höhere Anforde¬
rungen an die Sänger stellt. Beide Chöre fanden eine abge¬
rundete, temperamentvolle Wiedergabe und bei den Zuhörern
lebhaftesten Anklang. Angenehme Abwechslung brachten die
beiden Solisten . Frl . Hertel  spielte Kompositionen von
Popper , Schubert , Goltermann und Gabriel Marie technisch
jauber , mit warmer Tongebung und viel Empfindung . Frau
L o h î e - S chi ck erfreute die Zuhörer außer mit Liedern
von Stange und Taubert besonders durch die Pagen -Arie
aus den „Hugenotten ", die ihr Gelegenheit bot, ihre bedeu¬

tend entwickelte Koloraturfertigkeit zu zeigen. Die Zuhörer
zeichneten alle Mitwirkenden , namentlich Herrn Schauß,
durch lebhaftesten Beifall aus.

* Aus den Frankfurter Theatern . Zum Besten der Kasse
deutscuer Buhnenangehöriger fand am vergangenen Samstag
im hiesigen Albert-Schumann -Theater ein VarietL-Rachtfest
statt, dessen Verlauf geradezu glänzend war . . Die Fülle der
Besucher, die das Riesenhaus bis zum letzten Platz besetz:
hatten , und die Pracht der Toiletten boten einen imposanten
Anblick. Das überaus reichhaltige Programm enthielt zum
Teil Nummern , die einem wirklichen Varietö alle Ehre ge¬
macht hätten . Den Abschluß des Festes bildete ein Ball , der
sich in ausgelassenster Fröhlichkeit bis zum frühen Morgen
hinzog. n,

Kleine Clironik.
rarer uno uricrarur . Aus St . Gallen  schreib

man der Zeitung " : Im Stadttheater ging ei,
Schauspiel „Ekkehard", nach dem Roman von V. Scheffel
dramatisiert von Fritz Grob (aus Wattwil ) über die Bühne
Die acht Bilder spielen im Kloster St . Gallen , auf den
Hohentwiel, auf dem Hohen Krähen und oben im Wildkirchli
Episode an Episode fügte Grob, sich meistens streng an der
Roman haltend, und gab so in epischer Breite (das Stüö
dauerte fast bis Mitternacht ) eine Reihe dramatischer Bilder
allerdings ohne die Ekkehard-Stimmung zu treffen und nich-
ohne manche willkürliche Veränderung der Gestalten W
Romans vorgenommen zu haben.

Bildende Kunst und Musik. Zur Tausendjahrfeier
Cassels,  die im nächsten Jahre begangen wird, ist eine
Allgemeine Deutsche Kunst aus st ellung  ge¬
plant , in der auch besonders das künstlerische Schaffen der
engeren Heimat zu Worte kommen soll. Sie wird iw
Orangerieschloß veranstaltet und in Verbindung mit einem
Frerlichttheater gebracht. Eine besondere Abteilung der Aus¬
stellung soll althessische bildende Kunst vorführen . Für die
Naturbühne des Freilichttheaters sind Darstellungen aus der
Zeit der Freiheitskriege in Aussicht genommen. — Die Aus¬
stellung der Darmstädter Künstlerkolonie.
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Spekulationen vielfach fehlgeschlagen. Die Unternehmer und
die Handwerker erlitten größere Verluste, während der frühere
Grundbesitzer durch die ersten Hypotheken gedeckt zu sein
pflegt. Gegenwärtig ruht auch in den Gebieten der ge¬
schlossenen Bauweise die Bautätigkeit fast vollständig, da eine
gewisse Überproduktion stattgefunden hat , und der Zuzug
von auswärts nicht in der erwarteten Höhe eintrat . Der
Grund ist vor allem in den übermäßig hohen Grund - und
Bodenpreisen zu suchen. In besonderem Maße machte sich
hier die schon erwähnte Neigung der Grundbesitzer, den
Grund und Boden festzuhalten, bemerkbar. Die eingetretene
Stockung in der baulichen Entwicklung hat insofern eine un¬
erwünschte Erscheinung gezeitigt, als die Zahl der Personen
und Familien mit mittlerem Einkommen in Wiesbaden un¬
verhältnismäßig zurückgegangen ist. Diese Bevölkerungs¬
schichten finden in der Stadt nicht die ihnen zusagende Wohn-
gelegenheit. In den stark bevölkerten Mietskasernen des
Westens fühlen sie sich nicht wohl und in den herrschaftlichen
Landhäusern des Ostens sind sie aus finanziellen Rücksichten
nicht in der Lage, wohnen zu können. Eine weitere schädliche
Folge der darniederliegenden Entwicklung der Landhausbe¬
zirke liegt darin , daß die Bodenpreise auch in den Gebieten
mit geschlossener Bauweise sich in einer angemessenen Höhe
halterr. Die Verwaltung der Stadt Wiesbaden ist bemüht
gewesen, den beklagten Erscheinungen abzuhelfen . Sie hat
versucht, durch Anlage von Straßen Baugelände in der offe¬
nen Bauweise zu erschließen, jedoch trotz erheblichen, die
Stadt stark belastenden Aufwendungen , ohne den gewünsch¬
ten Erfolg zu erzielen. In richtiger Würdigung der Not¬
wendigkeit der baulichen Erschließung gerade des für die
offene Bauweise bestimmten Geländes für die gesunde
Weiterentwicklung Wiesbadens als Kur - und Badeort sowie
als Wohnsitz ruhebcdürftiger Personen hat deshalb der
Magistrat die Ausdehnung des Gesetzes betreffend die Um¬
legung von Grundstücken in Frankfurt a. M. vom 28. Juli
1902 und des Gesetzes vom 8. Juli 1907 wegen Abänderung
des § 13 des vorgenannten Gesetzes auf die Stadt Wiesbaden
im Wege der Gesetzgebung beantragt . Indessen soll die An¬
wendbarkeit dieser Gesetze nicht auf die Gebiete mit offener
Bauweise beschränkt bleiben, sondern auch in den Gemar¬
kungsteilen mit geschlossener Bebauung Anwendung finden,
da auch hier die Zersplitterung des Grundbesitzes stark ist
und die Anwendung von Zwang zur Schaffung zweckmäßig
geschnittener Grundstücke unter Umständen rm Interesse erster
den gesundheitlichen Anforderungen entsprechenden Bebauung
notwendig ist. Die Stadtverordneten -Versammlung hat dem
Antrag zugestimmt. Wenn auch eine Wohnungsnot im
eigentlichen Sinne in Wiesbaden nicht vorhanden ist, so
liegen doch nach den vorstehenden Ausführungen Mißstände
vor, die für das Gemeinwesen eine ernste Gefahr bedeuten
und deren Behebung nur durch die Einführung der Zwangs¬
umlegung der Grundstücke zum Zweck der Erschließung von
Baugelände möglich ist.

Sismarrkfeier.
Dem Gedächtnis des großen Kanzlers und Gründers deL

Deutschen Reichs galt die Feier , welche der Alldeutsche
Verband (Ortsgruppe Wiesbaden -Biebrich) gestern abend
im Saal der „Wartburg " vor einem größeren Publikum ver¬
anstaltet hatte . Nach dem Vortrag einiger Musikpiecen be¬
grüßte der Vorsitzende der Ortsgruppe Professor Dir. Mer-
bach  die Anwesenden mit einer längeren Ansprache, in wel¬
cher er eingangs seiner Befriedigung über die Einbringung
des Reichszugehörigkeitsgesetzes Ausdruck gab. Der Alldeut-

. sehe Verband sei immer Mahner und Förderer für die Ver-
stär -ung der Flotte gewesen und habe daher mit Genugtuung
von dem neuen Flottcngesetz Kenntnis genommen. Aus dem
alldeutschen Wehrschatz, der Kriegskasse des Verbands , seien
bis jetzt 300 000 M. an solche Volksgenossen zur Verteilung
gekommen, die um ihres Volkstums willen verfolgt und be¬
drängt werden. Nach weiteren Worten über die Zwecke und
Ziele des Verbands brachte der Redner das Kaiserhoch aus,
an welches sich der gemeinsame Gesang des Liedes „Deutsch¬
land , Deutschland über alles " schloß.

Als Festredner des Abends war der bekannte Dichter
und Schriftsteller Max B c w e r-Laubegast gewonnen wor¬
den, der sich zum Thema seines Vortrags persönliche Erleb¬
nisse und Beobachtungen gelegentlich eines Aufenthalts bei
Bismarck in Friedrichsruh genommen hatte . Anknüpfend an

die für bas nächste Jahr in Aussicht genommen war , ist auf
Anordnung des Großherzogs auf das Jahr 1914 verschoben
worden. — Aus Trier  wird uns geschrieben: Zwei
hervorragende junge Vühnentalente haben hier gelegentlich
erner Vorstellung von Wagners „Siegfried " berechtigtes Auf¬
sehen erregt : Der Baritonist Robert Schmidt,  der als
„Wanderer " durch sein kraftvolles Organ , seine imposante
Erscheinung und reiche dramatische Gestaltungskraft tiefen
Erndruck hinterließ ; und die Altistin Lydia van Ra alte,
deren umfangreiche dunkle Altstimme in der Partie der
„Erda " zu ungemein glänzender Wirkung gelangte , e. —

dritte Lausitzer  Musikfest ist infolge veränderter
Drsposition des Allerhöchsten Protektors ans den 1. und 2.
Junr verlegt worden. — Professor Friedrich Kallmorgen,
der Vorsitzende der Berliner Genossenschaft der Akademie der
Künste, ist zum Präsidenten der Berliner Jubiläums -Kunst-
ausstellung gewählt worden.

Wissenschaft und Technik. Aus London  wird berichtet:
Nach dem Muster des bereits seit Jahren in Berlin bestehen-
5* *?!} Orientalischen Seminars wird nun auch in London eine
höhere Lehranstalt erstehen, die dem Studium der orienta¬
lischen Sprachen gewidmet sein soll. In der jüngsten Sitzung
der Eigentümer der Londoner Institution wurde auf Antrag
einer Kommission beschlossen, der Regierung zur Errichtung
eines orientalischen Seminars eine erhebliche Summe zur
Verfügung zu stellen. Man wird den sogenannten Fins-
burh -Zirkus ankaufen , um den Bau in eine Hochschule umzu¬
wandeln ; 600 000 M. für den Umbau und die Einrichtung
werden zur Verfügung gestellt und nach den bisherigen
Plänen werden jährlich 80 000 M. zum Unterhalt der An¬
stalt bereit sein. — Das Wolffsche Bureau meldet aus Pom¬
peji:  Am Donnerstag wurde die Fassade eines Hauses
aufgedcckt, die vielleicht das Herrlichste aufweist, was an an¬
tiker Kunst vorhanden ist. Die Fassade ist mit Fresken und
mit Büsten geschmückt und weist einen Fries auf , der ein
Opfer vor der Göttin Chbele darstellt . — Aus Wellington
wird uns telegraphiert , daß die „Terranova ", das Crvedi-
tionsschrff Kapitän Scotts,  in Akarona (Neuseelandi an¬
gekommen ist.
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die Worte Bismarcks . Lassen Sie das nationale ^ deal! m
Deutschland voranleuchten" desinierte der Redner zunächst
die Begriffe Nation , bezw. Vaterland . Er kam zu dem
Schluffe, daß Vaterländisch im Grunde nichts anderes sei,
als in allerpersönlichster Dankbarkeit für die Arbeit vergange¬
ner Geschlechter selbst an die Arbeit für die Zu .unft zu gchen,
und hielt den Sinn dieser Worte treffend m folgendem Vier-
i&ci l

Pflanz ' einen Baum , und kannst du auch nicht ahnen,
Wer einst in seinem Schatten tanzt;
Bedenke, Mensch, es haben deine Ahnen,
Eh' sie dich kannten, auch für dich gepflanzt!
Die Ausführungen des Redners , der die Persönlichkeit

Bismarcks gut beobachtet hatte uiid sein Wesen daher ticst-
tich zu schildern verstaiid, wurden von den Zuhörern ^ hr auf-
merksam verfolgt. Interessant ivaren namentlich em-elne
Mitteilungen aus der Unterhaltung mit Bismarck. Als das
Gespräch eine philosophischeWendung nahm um, der Redner
den Exkanzler fragte , was im Leben den tiefsten Gindruck auf
ihn gemacht habe, behauptete dieser, es sei das Christentum
gewesen. Bemerkenswert ist auch / ein Ausfpruch, er Mochte
20 Jahre nach seinem Tode aufstehen und sehen, ob s )
Deutschland in Ehren behauptet habe. Dreizehn -qahre stno
i-jzt nach dem Tode Bismarcks dahingegaligen, mögen die noch
fehlenden sieben Jahre , so schloß der Redner , die in den
Worten des großen Kanzlers liegenden Befurchtungen nich.
zur Wirklichkeit werden lassen. m „ s

Dem Redner wurde durch lebhaften Verfall gedankt,
ßum würdigen Verlauf der Feier trugen ferner die Konzert-
iängerin Fräulein Paula Schipper, welche mit sympathifcher
Altstimme Lieder von Wolf und Rich. Strauß vortrug , ferner
der Opernsänger Chr. Kaus (Bariton ) mit Liederdarbietun-
aen von A. Thomae, Löwe und Frenz , sowie der Sangerchor
des „Post- und Telegraphenunterbeamtenvereins unter
Leitung des Herrn Paul Hecker mit verschiedenen Chorvor-
träaen bei. Die Darbietungen wurden mit ungeteiltem Bei¬
fall ausgenommen , für den sich die Gäste auf dem Podium
durch Zugaben revanchierten . Oberstleutnant a. D . Auer von
Herrenkirchen dankte am Schluß nochmals allen, die ihr
Können in den Dienst des Abends gestellt hattem Mit dem
gemeinsamen Gesang eines Bismarckliedcs ^ (.,Nun tummle
Germania dich stolz auf dein Pferd ), das Felix Dahn für
die erste Bismarckfeier des Alldeutsche!, Verbands in Wies¬
baden im Jahre 1901 dichtete, schloß die Feier . g-

_ Der Altreichskanzler Fürst Otto v. Bismarck kam
heute vor 97 Jahren zur Welt . Er wurde am 1. April 181»
m  Schönhauscn geboren. An seinem Denkmal am Bismarck-
platz sind mehrere Lorbeerkränze niedergelegt , darunter ern
solcher deS Krieger - und Militärvereins „Fürst Otto v. Bis-

_ (5ttt treuer Kurgast Wiesbadens und langsähriger
Stammgast der „Pension Villa Grandpair " iii der Emser
Straße , Baron Paul von der Recke aus Kurland , begeht
morgen, am 2. Avril , seinen 70. Geburtstag in seltener
Körper- und Geistesfrische. Möge ihm noch lange Jahre sein
reges Interesse für alles Gute und Schöne bewahrt bleiben.

— Landesausschütz. Am Samstag wurden die Verhand¬
lungen fortgesetzt. Zu Mitgliedern des Vorstandes des Pen-
sionsiassenverbandes für Gemeindeschutzbeamte de» Regie¬
rungsbezirks Wiesbaden wurden aus die Dauer von fünf
Jahren gewählt : Bürgermeister Merten (Erbenheim ), Ge-
meindeförster Mehl (Dotzheim) und Bürgermeister Schmidt
(Schierstein). In die Fürsorge des Nassauischen Zentral-
waisenfonds wurden 14 Halbwaise ausgenommen, und zwar
4 aus Kesselbach, 6 aus Hergenroth , 4 aus Kackenberg und
1 aus Dernbach. Zur Entschädigung eines von der Land-
wirischaftskammer des diesseitigen Bezirks gestellten Weide-
sachverständigen ivurdcn 600 M- bewilligt, der gleiche Betrag,
der für denselben Zweck von der Staatsregierung bereits zu-
gesprochen worden ist. Zur Witwen - und Waisenkasse, zur
Ruhegehaltskasse für die Kommunalbeamtcn des Rcgiernngs-
begirks wurden die Ortskrankenkasse Diez und der „Zwcck-
verband der Gemeinden Sossenheim, Eschborn, Sulzbach und
Unterliederbach für den Bau und Betrieb einer Wasserver¬
sorgungsanlage " vom 1. April , bezw. 1. Oktober 1912 zuge¬
lassen. Die Annahme der der von Sanitätsrat Dt.  Vogler
ht Bad Ems gestifteten mit dem Nassauischen Zentralwaisen-
fonds verbundenen Dt.  Vogler -Stiftung für schulentlassene
Waisen wieder zu gewährenden 6000 M. wurde gutgeheißen.
Der Medizinalpraktikant Br - Ernst Bindseil aus Blcmcken-
burg bei Rudolstadt wurde vom 1. Juni d. I . ab als Assistenz¬
arzt der Landes -Heil- und Pflegeanstalt Eichbcrg und der
Medizinalpraktikant De . Löw aus Miehlen bei Limburg vom
1. Mai d. I . als Assistenzarzt der Landes -Heil- und Pflege¬
anstalt Weilmünster , die bei der Landes -Heil- und Pflege-
anstalt Herborn probeweise als Oberpflegerin angenommene
Emilie Grinner vom 1. April d. I . ab endgültig angestellt.
An einen Hilfsoberpfleger in Eichberg sowie an zwei Pfleger
und eine Statronspflegerin in Weilmünster wurden die regle¬
mentmäßigen Prämien vori je 300 M. für 6jährige Anstalts-
dienstzeit zugesprochen. Die Zuwendung der Wirthschen Stif¬
tung für Waisen (800 M.) konnte nicht erfolgen, weil ein ge¬
eigneter Bewerber sich nicht gemeldet hatte , sie soll nochmals
ausgeschrieben werden. Aus Mitteln der Nassauischen Brand¬
kasse wurden 4736 M. an Prämien für Feuerlöscheinrichtun-
gen, Personalausrüstung freiwilliger Feuerwehren , sowie
8340 M. an Darlehen für Anlagen von Hochdruckwasserleitun¬
gen, Spritzenhausbau usw. bewilligt . Aus dem Gemciude-
vegebaufondS wurden zur Herstellung von Vizinalwegen
156502 M, als Unterstützungen für das Jahr 1912 in Aus¬
sicht gestellt. Der Clou der Sitzung bildete die Variante der
Rheinufcrstraße . Das Projekt der Rh ei n uf c rst ratz e
bietet auf der Strecke Wellmich-Camp-Filsen -Osterspal -Brau-
hach große Schwierigkeiten, da hier mit den Rheinuserbesest!-
Mngen und der Hochwasserfreiheit gerechnet werden muß.
Aber auch der Zug der Straße durch die Rheinorte Filsen und
Osterspai stößt wegen der hier nötig werdenden Straßen¬
verbreiterung auf erhebliche bauliche Veränderungen . Des¬
halb ist davon Abstand genommen, die Strecke Wellmich-Brau-
bach in den Zug der Rheinuferstraße einzübeziehcu, sie aber
sö herzustellen, daß sie von Ort zu Ort praktikabel wird, und
beschlossen, die Straße von Wellmich durch das Wellmicher
Tal via Dahlheim über die Höhe mit dem Anschluß an die
Bezirksstratze von Dachsenhausen nach Braubach zu^ leiten.
Diese Variarite wird vor allem Dahlheim , Lyckershausen und
Prath und Umgebung, die bis jetzt abseits vom Verkehr liegen
und ungenügende Wegeverbindung nach den Rheinorteu so¬
wohl wie nack denen im Mühlbachtal zu gelegenen haben, er-

schließen, während die Rheinorte am Straßenzug von Well¬
mich-Braubach genügende Wegeverbinduug besitzen, die
Variante außerdem dem Autoverkehr willkommener _fern
dürfte als die Straße längs des Rheins . Diese Variante
über Dahlheim hat , wenn ein Abzweig nach Prath miteuibe-
zogen, eine Länge von 13,7 Kilometer , ist darnach 2 Kilometer
kürzer als die Wegestrecke am Rhein entlang von Wellmich-
Braubach . Der Landesausschuß war von den Vorteilen der
Variante überzeugt und stellte dem Kreis St . Goarshausen,
bezw. den Gemeinden Wellmich, Dahlheim , Camp, Osterspai,
Dachsenhausen und Prath zur Ausführung derselben eine
Beihilfe in Aussicht und genehmigte die Ausführung der be¬
sonderen Vorarbeiten für dies Wegeprojekt auf Rechnung des
Bezirksverbands unter den üblichen Bedingungen , wie
Stellung des erforderlichen Grund und Bodens durch die be¬
treffenden Gemeinden. Damit war die Tagesordnung um
12% Uhr erschöpft.

— Ablchiedsfeicr. Aus Anlaß des aus Gesundheitsrück¬
sichten erfolgenden Austritts des Herrn Professors Br . Ernst
H i n tz aus dem Chemischen Laboratorium Fresenius hatten
sich am Samstag die Direktoren und die sämtlichen Ange¬
stellten des Laboratoriums im Hürsaal versammelt . ^ Geh.
Regierungsrat Professor Br . H- Fresenius hielt eine längere,
formgewandte Ansprache, in der er des Jahres 1880 gedachte,
in dessen Dezembertagen Br . Hintz in das Laboratorium
Fresenius eintrat , um von da ab bis heute an demselben tätig
zu sein, und dessen Leitung er nach dem 1897 erfolgten Tode
des Geh. Hofrats Dt.  R . Fresenius gemeinsam mit Professor
Br - W. Fresenius und :Geheimrat Br . H. Fresenius über¬
nommen hatte . Redner hob dann die hervorragende organisato¬
rische Veranlagung des Scheidenden und seine Erfolge am
praktischen Unterricht im Laboratorium hervor und pries be¬
sonders seine wissenschaftlicheArbeit . Mit Worten herzlich¬
sten Dankes an Herrn Professor Br - Hintz schloß Geheimrat
Fresenius , noch mitteilend , daß ein Bild des Abschiednchmen-
den im Hörsaal des Laboratoriums gegenüber der Büste des
unvergeßlichen Begründers desselben seinen Platz finden foH.
Dann trat aus der Reihe der Assistenten Herr Br . H. Muhe
hervor und überreichte mit Worten herzlichen Dankes auch
der Assistenten eine von den Direktoren und dem gesamten
Personal gewidmete Ehrengabe : eine kunstvoll ausgesührte
Mappe mit den Bildnissen aller Versammelten . Hierauf er¬
griff , sichtlich gerührt , Professor Hintz das Wort , um ferner
seits einen Rückblick zu werfen aus die verflossenen 32 Jahre,
dabei gedenkend des unvergeßlichen Gründers der Anstalt und
seinen Dank namentlich auch widmend denjenigen Herren,
die seit seinem Eintritt mit ihm harmonisch zusammen ge¬
arbeitet haben. Zuin Schluß machte Professor Dt.  Th . W.
Fresenius darauf aufmerksam, daß es demnächst 40 Jahre
sein werden seit dem Eintritt des Abteilungsvorstehers Herrn
Hermann Weber.  Er sprach ihm im Namen aller Ver¬
sammelten für seine hervorragende Tätigkeit im Laboratorium
Fresenius wärmsten Dank aus und knüpfte daran die
Hoffnung , daß eS ihm und dem Laboratorium vergönnt sei,
daß er diese Tätigkeit noch manches Jahr erfolgreich ausübe.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkaffenvrrcin zu
Wiesbaden , E. G. m. b. H. (Geschäftsgebaude: MauritiuL-
straße 7) veröffentlicht in vorliegender Ausgabe seinen Bericht
über da« erste Vierteljahr 1912, der wiederum sehr günstig
lautet . Der Umsatz beträgt 80 464 386 M. 7 Pf . gegen
77 880 254 M. 60 Pf . am 31. März 1911, mithin mehr
2 684131 M. 67 Pf . ; die Bilanzsumme auft jeder Seile
13 387 652 M. 49 Pf . gegen 12 961 249 M. 41 Pf . am 81. März
1911, mithin mehr 426 303 Nt. 8 Pf .; die Mitgliederzahl 4882
gegen 4695 am 31. März 1911, mithin mehr 187; der Zugang
an Mitgliedern im ersten Vierteljahr 1912 beziffert sich

^ _ GeschäftSiubilümn. Heute sind es 75 Jahre , daß die
altbekannte Hofbäcker ei Bossong  sich ununterbrochen
im selben Hause und in derselben Familie befindet. Ur¬
sprünglich in der Häfnergasse, wurde sie 1837 nach der Kwch-
aasse verlegt, woselbst der Großvater Adam Bossong das Haus
Ecke der Hochstätte erwarb . Nach dessen Tode ging das sich
immer mehr vergrößernde Geschäft auf dessen Sohn , den
heute noch in voller Rüstigkeit lebenden Herrn Jean Boßong
über . Jeder alte Wiesbadener erinnert sich gewiß noch gern
vcr großen Treppe und des alten Bäckerkastens am Fenster,
und so mancher hiesige Bäckermeister hat als Lehrling oder
Gehilfe dort seine Laufbahn begonnen oder beschlossen. Rach
dem Tode seiner Ehefrau hat er dann die Führung des Be¬
triebs in die Hände seines Sohnes Fritz gelegt, der das Ge¬
schäft, gemäß ' seiner Erfahrungen im In - und Ausland , rn
neuzeitlicher Weise umgestaltete . Viele Auszeichnungen von
hoher und höchster Seite beweisen, daß die alie Bäckerei
Bossong nicht nur ihren guten Ruf bewahrt , sondern noch be¬
deutend erweitert hat . ^ . _

_Jagdschutzverein . Am Freitagabend fand nn Kurhaus
die 12. Landesversammlung des Landesvereins Nassau de»
Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins unter Vorsitz de»
Oberforstmeisters v. Ulrici statt . Der Regierungs - und H-orst-
rat Dr . Laspehres erstattete den Rechenschaftsbericht des Lan¬
desvorstandes für 1911. Der Verein zählt 765 Mitglieder.
Der bisherige Schriftführer des Landesvereins , Oberforst-
meifter Dunkelmann , wurde auf seinen Wunsch von seinem
Amte enthoben und in Anerkennung seiner Verdienste um
den Verein als Beirat in den Vorstand gewählt. An seine
Stelle trat Regierungs - und Forstrat Br . Laspeyres . Der
Beschluß, der auf den Antrag des Geheimrat Elze :̂ ,,©te Lan-
desversammlung wolle den Landesvorstand beauftragen , ber
dem Herrn Reichskanzler und den Bundesregierungen dahin
vorstellig zu werden, daß dem 8 6 des Gesetzes, betreffend den
Vogelschutz  für das Deutsche Reich, vom 30. Mai 1908
Bestimmungen beigefügt werden, welche das Fangen und
Töten der der Vogelwelt schädlichen Katzen gesetzlich im
Sinne der Anträge des 2. deutschen Vogelschutztages für das
Deutsche Reich einheitlich regeln ", dahin gefaßt wurde , beim
Präsidenten des Allgemeinen deutschen Jagdschutzvereins,
Viktor Herzog van Ratibor , zu bitten , seinen Einfluß dahin
geltend zu machen, daß bei dem Erlaß etwaiger Bestimmun¬
gen genannter Art in gleicher Weise den Interessen de»
Vogel- und des Jagdschutzes Rechnung getragen werde, wurde
ausgeführt : Herzog von Ratibor hat seine Unterstützung zu¬
gesagt. An Belohnungen für Ermittelung von Wilderern
hat der Verein im letzten Jahre 1145 M., für Raubzeugvertil-
gung 140 M. bewilligt . Die Jahresrechnung zeigt in Ein¬
nahmen 4255 M., in Ausgaben , unter denen sich 250 M. Un¬
terstützung für die Witwe des erschossenen Försters Keller^be-
finden, 4467 M. Dem Antrag des Vereins hirschgerechter
Taunusjäger in Frankfurt a. M. auf Gewährung einer Bei-

bilie für die Einbürgerung des Muffelwildes im Taunus
Ldestm B. L »°» 100S SOI. W
des Landesvereins in der Hauptversammlung , die gemwz
§ 7 der Satzungen vom 15. Februar 1912 diesmal das erste¬
mal zu wäblen waren , wurden Oberforstmeister Dankelmann,
Oberarzt Br . Schütz und Leberkus bestimmt. Vermessung- -
inspektor Lube stellte den Antrag , beim Minister für ofteur-
liche Arbeiten dahin vorstellig zu werden, auch ru
D -Zügen Abteile für Reisende mit Hunden einzufuhren , der¬
selbe wurde angenommen und dahin ergänzt , dies auch für
Triebwagen gelten zu lassen. Zum Schluß gab Obersorst-
meifter Dankelmanri zu erwägen , ob noch fernerhin auch für
die Ausrottung und Vertilgung für Wildkatzen und Edel¬
marder seitens des Vereins Prämien gegeben werden sollten.
Geheimrat Elze wünschte, diese Prämien überhaupt nur für
wildernde Hunde und Katzen bestehen zu lassen. An die Ver¬
einsangelegenheiten knüpfte sich ein interessanter Vortrag de»
Forstmeisters Freiherrn v. Löwenstern aus Homburg v. d. H.
über ..Der Urmensch und seine Beziehung zu Wald und
Jagd ", der den Beifall der Anwesenden teilte . Ein gemein¬
sames Essen beschloß die Tagung.

— Die Ausstellung der „Studentischen Bolksunterrichts-
kurse". Vorgestern abend veranstalteten die „Studentischen
Volksunterrichtskurse " in der Aula der Blücherschule eine
Ausstellung von guten und billigen Büchern, besonders unter¬
haltenden Inhalts . Ein Vortrag , der die Veranstaltung em-
leitete, behandelte das Thema „Warum soll man sich Bücher
und Bilder kaufen". An den Vortrag knüpfte sich ein Ver-
kauf der Bücher, unter denen man die „Wiesbadener Volks¬
bücher", Bücher der Deutschen Dichter-Gedächtnisstiftung , der
Rheinischen Hausbücherei, Schatzgräberbücher aus dem Kunst-
wartverlag , Scharfstein -Bücher und die ebenfalls vom Kunst-
wartöerlag herausgegebenen Spielmann -Bändchen bemerkte.
Auch verschiedene Kunstblätter , ebenfalls vom Kunftwartver-
lag, und künstlerische Postkarten standen zum Verkauf. Die
Sammlung fand sehr raschen Absatz, ein Beweis dafür , daß
unter dem Volke tatsächlich ein Hunger nach guter und billi¬
ger Literatur sich bemerkbar macht und Schund und Schmutz
in Wort und Bild aus dem Aussterbeetat steht.

_ Die preußischen Einkommensteuerzuschläge. Die Hoff¬
nung darauf , daß die Einkommensteucrzuschläge in Preußen
ständig beibehalten würden , hatte manche Gemeinde im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden zurückgehalten, ihren Etat aufzu¬
stellen. Bisher dürfen von den Zuschlägen die Gemeinden
keinen Gemeindesteuerprüzentsatz erheben. Würden jedoch dic
Zuschläge dauernd , also gewissermaßen als Erhöhung der
Einkommensteuer eingeführt , so könnten dic Gemeinden sehr
wohl ihre Zuschlag- davon erheben. Es ist berechnet worden,
daß das vielen Gemeindekassen, die nicht gerade überfüllt sind,
sehr von Nutzen sein würde. Da der Landtag bisher nicht
über die Zuschläge entschieden hat . mußten nun die Gemein¬
den ihre Haushaltvoranschläge ohne diese neue Einnahme¬
quelle aufstellen, und mancher ist es schwer gefallen, für die
ständig wachsenden Ausgaben auch Deckungsmittel zu be¬
schaffen. . ^ , .

— Unsere Aprilscherze haben ihren Zweck auch diesmal,
erfüllt . Heute morgen schon in aller Frühe meldeten sich
zahlreiche Personen im Rathause , um unter Vorzeigung
ihres Steuerzettels eine Eintrittskarte zur Besichtigung der
aus dem Adlerbadgelände gefundenen Schätze, die bekannt¬
lich im Paulinenschlößchen ausgestellt sein sollten, in
Empfang zu nehmen ; auch vor dem „Hotel Continental
stellten sich„Gläubige " in größerer Zahl ein, um sich von der
Richtigkeit unserer Notiz zu überzeugen . Und auf dem Faul-
brunpenplatz kannte mau während des ganzen Tages ge¬
schäftstüchtige Hausfrauen beobachten, die ihren Vorrat an
aufgesparten leeren Konservenbüchsen nutzbringend an den
Mann bringen wollten.

— Preiserhöhung im Möbelgewerbe. Am 26. v. Su tagte
in WormS a. Rh. im Burgsaal der Cbertsburg der Verbau -)
der Möbelsabrikanten Mittel - und Westdeutschlands. Auf der
Tagesordnung stand u. a. Stellungnahme gegen die enormen
Steigerungen , bezw. Preiserhöhung des Holzes und sonstiger
Rohmaterialien und Arbeitslöhne . Nach einer allgemeinen
Diskussion kam man zu dem Schluß, daß sämtliche Möbel-
iabrikanten gezwungen sind/ unbedingt den seitherigen Ver¬
kaufspreis ihrer Erzeugnisse mindestens um 10 Prozent zu
erhöhen, und insbesondere auch die Verpackung, welche unge¬
heuer ins Geld geht, ebenfalls zu berechnen. Auch sollen
möglichst kurze Zahlungsziele erstrebt werden, und soll über
3 Monate nicht mehr hinausgegangcn werden. Es wurde
eine Preiserhöhung von 10 Prozent beschlossen, die am
1. April d. I . in Kraft tritt.

—. Roch eine größere Seltenheit . Herr Friedr . Fran¬
ken selb,  Gustav -Adolfstratze 9, teilt uns mit : „Auf den
Artikel im „Tagblatt " Nr . 151 „Eine Seltenheit " möchte ich
Ihnen mitteilen , daß ich seit November 1884 Mitglied des
„Allgemeinen Krankenvereins " bin . Es sind das fast 28
Jahre , und ich habe diesen Verein bis heute in keiner Weise
in Anspruch genommen.

— Ordensablehnung . Landessekretär Roß hat den ihm
verliehenen Kronenorden 4. Klasse abgelehnt.

— Im Blütenschmuck. Ein „Naturfreund " schreibt uns:
Es ist die höchste Zeit für die Ausflüge in das Blütenmeer
nach Mombach und Budenheim (über Mainz oder Nieder¬
walluf mit dem Trajekt übersetzen). Soeben stehen die
Pfirsiche und Aprikosen in märchenhafter , selten schöner Blüten¬
pracht. Man geht an der neuen Schule und neuen , sehens¬
werten evangelischen Kirche in Mombach vorbei, auf die Höhe
und von da aus durch die Felder nach Budenheim oder umge¬
kehrt. In einigen Tagen blühen auch die Kirschbäume mit
aromatischem, lieblichem Duft . Einzig schön!

— Großfcuer . In der Nacht vom Samstag zum Sonn¬
tag brach in Heyligenstedts Druckluft-Teppichreinigungswerk
(Besitzer: Julius Börner ' dicht neben der neuen Manteufsel-
schule auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Ursache Feuer aus,
das einen großen Umfang annähm . Die Feuerwehr war
durch mehrere öffentliche Feuernrelder sowie durch Telephon
um 11 Uhr 7 Minuten alarmiert worden und Minute
später unter Führung des Branddirektors mit starkem Auf¬
gebot abgerückt. Sie griff den ausgedehnten Brandherd mit
11 Schlauchleitungen von 4 Hydranten an, l. otzdem wurden
das Hauptgebäude , das Maschinenhaus und ein anstoßender
langer Lagerschuppen bei dem herrschenden Sturm ein Raub
der Flammen . Die Feuerwehr hatte alle Mühe, die umliegen¬
den Stallungen , Schuppen und Aufbewahrungsräume zu er¬
halten . Die Pferde sowie allerlei Kleinvieh wurden von
Feuerwehrleuten mit Unterstützung von Zivilpersonen noch
rechtzeitig gerettet . Die ganze Nacht hatte ein größeres Aus-
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gebot damit zu tun , die noch unter Schutt und Trümmern
glimmenden Reste abzulöschen, und erst am Sonntagmorgen
um 7 Uhr verließ dasselbe die Brandstelle. Der Schaden ist
sehr bedeutend; aber durch Versicherung gedeckt. Der Betrieb
erleidet keinerlei Störung , er wird in vollem Umfang auf-
xecht erhalten.

— Die Überreste einer Brieftaube, welche wahrscheinlich
oaS Opfer eines Raubvogels geworden ist, wurden gestern
im Felde zwischen Bierstadt und dem Wartturm von Spazier¬
gängern gefunden. Unter einer Menge Federn und zerfetzten
Körperteilchen fand man auch ein Bein, um das ein Ring be¬
festigt war, der neben einer kleinen Taube folgende Schrift¬
zeichen aufwies : 11. F 216 HI . C. E-

5— Billige Apfelsinen gab es am Samstagnachmittag m
der Schwalbacher Straße vor dem Faulbrunnenplatz . Dorr
waren nämlich zwei Apfelfinenverkäufer miteinander in
Streit geraten , weil der eine von dem anderen seinen Lohn
für die geleistete Hilfe beim Verkauf der appetitlichen Süd¬
früchte verlangte , was der „Arbeitgeber" jedoch mit der Be¬
merkung verweigerte, daß er kein Geld habe. Da beide an¬
scheinend auch dem Alkohol in reichlichem Maße zugesprochen
hatten , so gerieten ste sich schließlich in die Haare . Der „Ge¬
hilfe ' beherrschte jedoch bald das Schlachtfeld; er hob alsdann
den Schieber des Wagens und ließ die Apfelsinen auf die
Straße rollen, wobei er in blinder Wut auf den Fruchten
herumtrampelte und diese zum großen Teil zu Brei zer¬
stampfte. Hierauf bot er den sich ansammelnden Zuschauern
die Apfelsinen „Stück für Stück einen Pfennig " zum Kauf
an und erzielte einen glänzenden Absatz. Aber auch „noch
billiger " ging ein Teil der Ware ab. da sich hauptsächlich die
in großer Anzahl herbeiströmenden Kinder unter dem wüten¬
den Geschimpfe des Händlers der auf der Straße liegenden
Apfelsinen annahmen , wobei es wieder unter den jugendlichen
«Käufern " zu fortwährenden Kämpfen kam. Schließlich
machte ein Schutzmann dem eigenartigen Handel und damit
dem Spektakel ein Ende.

— Eine schwierige Festnahme. Gestern abend lärmte ein
junger Geometer in der Bahnhofstraße und wurde von einem
Schutzmann zur Ordnung gewiesen. Als er sich in Beschimp¬
fungen und Widersetzlichkeiten erging , brachte ihn der Poli¬
zeibeamte zur Wache. Hier setzte der Widerspenstige seine
Ausschreitungen fort und ging schließlich zu Tätlichkeiten
gegen die Polizeibeamten über . Er stieß dem Wachtmeister
Schmidt vor den Leib, so daß dieser über die Türschwelle
stolperte und mit dem Kopf so unglücklich auf den Fußboden
fiel, daß er sich eine schwere Kopfverletzung zuzog und be¬
sinnungslos liegen blieb. Die Sanitätswache legte ihm
einen Notverband an . Ein Arzt mußte ihm später weitere
Hilfe angedeihen lassen. Der Täter wurde in Haft ge¬
nommen.

— Racheakt? Vor seiner in der Wörthstraße gelegenen
Wohnung wurde heute der Regierungs -Steuersupernumerar
G. von einem Unbekannten hinterrücks überfallen und
durch fünf D o l ch st i che in die rechte Hand schwer verletzt.
Einer der Stiche durchschnitt die Schlagader . G. begab sich
sofort in ärztliche Behandlung . Es wird vermutet , daß ein
Racheakt vorliegt. Polizeiliche Ermittelungen sind cinge-
leitct.

— Sittlichkeitsvergehen ließ sich gestern ein hiesiger
Handwerker zuschulden kommen. Er vergriff sich in der
Kleiststratze und Rheinstraße an schulpflichtigen Mädchen,
wurde aber gefaßt und der Polizei vorgeführt , die das Straf¬
verfahren gegen ihn einleiten wird.

— Schaukasteneinbruch. In der Nacht vom Samstag
zum Sonntag wurde auf der Wilhelmstraße der Schaukasten
einer Kunsthandlung erbrochen und daraus drei Gemälde im
Werte von zusammen 600 M. entwendet. Die Bilder stellen
einen Hirsch, einen Schnauzerl und einen Terrier dar.

— Unfälle. In der Fallensabrik von Bender in Dtzheim
kam heute vormittag der 18 Jahre alte Taglöhner Eifel aus
Frauenstein , der mit dem Abladen von Baumstämmen be¬
schäftigt, so unglücklich unter einen Stamm zu liegen, daß er
sich schwere Quetschungen am Unterleib zuzog. Die Sanitäts¬
wache brachte den Verunglückten nach dem städtischen Krauten-
hause. — An der Bachmaycrftraße sprang Samstag¬
abend ein etwa sechsjähriger Junge von dem Straßenbahn¬
wagen ab und kam dabei so zu Fall , daß er sich eine klaffende
Wunde am Hinterkopf zuzog. Man sieht daran , daß das
Beispiel der Erwachsenen verderblich auf die Jugend wirkt.

— Ein Kaminbrand , der gestern abend in dem Hause
Nikolasstraße 22  entstand , wurde von der benachrichtigten
Feuerwehr bald gelöscht.

— Die Fürstin -Mutter zn Schauinüurg, Herzogin von
Sachsen, ist mit ihren beiden jüngsten Kindern zu mehr-
tägigem Aufenthalt hier eingetroffen und hat im „Hotel Vier
Jahreszeiten " Wohnung genommen. Im Gefolge Ihrer Hoheit
befinden sich der Hofmarschall v. Kaisenberg nnv die Hofdame
Freiin v. Toll.

— Fremdenverkehr. Großadmiral und Staatsminister
v. Tirpitz  ist zum Kurgebrauch hier cingctroffen und in das
Badhaus „Kölnischer Hof" übergesiedclt.

— Meisterprüfung im Dachdcckerhandwerk. Vor dem zu¬
ständigen Prüfungsausschuß der Handwerkskammer ha! der
Dachdecker Heinrich Lotz zu WieSoaden seine Meisterprüfung
im Praktischen wie Theoretischen mit der Note „gut" bestanden.

— Kleine Notizen. Eine Ausstellung von Schüler¬
zeichnungen  findet im Kgl. Realgymnasium  statt.
Besichtigung vormittags von 10 bis 1 Uhr und nachmittags von
3 bis 5 Uhr. — Der Klaviertechniker Emil Boxberger hat vom
1. April an die Vertretung der bekannten Mand - Pianos
<Laden Schwalbacher Straße 1) übernommen.

*

Israelitischer Gottesdienst. A l t - Israelitische
Kultusgemeinde. (Synagoge : Frledrrchstraße 33.)
Pesach: Vorabend: 6% Uhr, morgens 7% Uhr. nachmittags
3(4 Uhr. abends 7% Uhr. Chol Hamöed: morgens 6%  Uhr.
nachmittags 6 Uhr, abends 794 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden,  Nero-
straße 16. Montag : Pesach-Eingang 6.30. morgens 8.30. Mussas
9.18, Mincha 4, 2. Nacht und Ausgang 7.45. Dienstag : Predigt
10. Wochentags: morgens 7.15, Mincha und Schiur 6.45,
Maarif 7.45.

Theater , Mmkt, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. In der morgigen Aufführung

oer d'Alberischen Oper „Tiefland " (Abonnement C) wird
Kammersänger Forchhammer aus Frankfurt a . M. hier zum
erstenmal den Pedro singen. Die weitere Besetzung bleibt un¬
verändert bis auf die Partie des Thomaso. welche diesmal an
Stelle des beurlaubten Herrn Schwegler Herr Erwin singt.

* Kirchenkonzert. Der Evangelische Kirchengesangverein
wird Karfreitag , abends 8 Uhr, in der MarkikirchcLas Löwesche
Oratorium „Das Sühnopfer des neuen Bundes" wiederholen
Solistisch wirken mit Frau Dr . Lhler (Bonn) Sopran.
Fräulein M. Willrodt (Lübeck) Alt, Gerhardts . Tenor , Bromme
(Frankfurt a . M.) Baß , und F . Zech, Orgel. 1

Rus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 31. März . Gestern vormittag fand eine Ab¬

schi e d s f e i e r für den aus dem Schuldienst ausscheidenden
Direktor L. Stritter statt. Direktor Stritter erhielt dabei den
Kgl. Kronenorden 3. Klasse. — Gestern waren es 2 5 Jahre,
daß der Portier Peter Werntz ununterbrochen bei der Firma
Dyckerhoff u. Söhne in Amöneburg beschäftigt ist. — Einen
eigenartigen Umzug  veranstalteten eine Anzahl von
etlva 25 Jungen aus der Volksschule. Sie hatten sich Schilber
nmgehängt mit Aufschriften, wie: „Schule entlassen", „Reserve
bat Ruh" usw. Zum Überfluß rauchten die Bengels dabei
Zigaretten.

:= Dotzheim, 31. März . Dieser Tage ließ eine hiesige Frau
ihr 10 Monate altes Kind  allein im Kindürstühlchen zurück.
Als sie zurücktehrte, fand sie das Kind tot vor. Wie dasselbe
zu Tote gekommen ist, steht noch nicht fest, jedenfalls aber hat
ein unglücklicherZufall mitgespielt.

et. Hochheim, 30. März . Die diesjährige Frühjahr s -
kontrolle  findet am 24. April auf dem Schulhofe statt.
Um (410 Ubr haben die Mannschaften von hier, um 11 Uhr die
von Delkenheim, Massenhcim und Wallau zu erscheinen. —
Bei einer Televhonanlage in der Delkenheimer Straße explo¬
dierte  die Lötlampe. Das brennende Benzin fiel ans das
7jährige Töchterchen der Wilhelm Hafer Witwe und setzte dieses
in Brand , daß cs an den beiden Händen und im Gesichte
schwere Brandwunden  davontrug.

Aaffauische Nachrichten.
— Idstein , 30. März . Der Verein Genesungsheim

I d st c i n für Familienmitglieder von Angehörigen der König¬
lich Preußischen Armee sieht nach Abschluß seiner Tätigkeit ln
dem Jahre 1911 auf eine siebenjährige Wirksamkeit mit einem
stets steigenden Erfolg zurück. Die Zahl der Aufnahmen der
Frauen und Kinder der Unteroffiziersfamilien ist im Jahre
1910 auf 373 Personen , 212 Frauen und 161 Kinder, zusammen
mit 9864 Berpflegungstagen , gestiegen, denen im Jahre 1914
420 Personen , 238 Frauen und 182 Kinder, zusammen mit
12 878 Berpslegungsiagen , folgten, so daß die sieben Jahre
der Tätigkeit des Vereins eine Lerstung van 49 852 Ver-
pflegungstagen darstellen. — 6. Der Magistrat sowie
eine Anzahl Stadtverordnete von Usingen, denen sich
der dortige Kreisarzt angeschlossen ..hatte , waren heute
in Idstein anwesend, um unter Führung des Bürger¬
meisters Leichtfuß und einiger Herren aus dem Verkehrs-
Verein die hiesige Schwimmbadeanstalt  einer Besich¬
tigung zu unterziehen ; da die Stadt Usingen beabsichtigt, bal¬
digst eine ebensolche Anstalt in unmittelbarer Nähe ihrer Stadt
zu erbauen. Es erfolgte noch ein Besuch im städtischen Kranken¬
hause und in der König!. Baugewerkschule. Die Usinger Herren
waren sehr befriedigt von dem Gesehenen. — Das hiesige Ge¬
nesungsheim  für Frauen preußischer Unteroffiziers im
alten Schloß rüstet sich, um seine ersten Sommerfrischler am
1. April aufzunehmen. Die Verwaltung liegt wieder in den
bewährten Händen von Herrn und Frau Wagner. Das Schloß
kann auch während der Kur von Fremden besichtigt werden
und es bedarf nur einer Anmeldung bei Schloßderwalter W.
Wagner. — Das Fürsorgeheim  geht seiner Vollendung
entgegen und wird noch im Laufe des Sommers eröffnet wer¬
den. In einer Versammlung des „Ausschusses für volks¬
tümliche Kunst und Bildungspflege" hicrselbst sprach der Ge-
schäftsführcr des Main -Rhein-Verbandes, Herr Volk (Frank¬
furt ) , über den Verlauf und die Wirkung der seither vom Ver¬
bände eingerichteten Volksakademien  zu Rüsselsh-im,
Heppenheim und Wetzlar und über den voraussichtlichenGang
der vierten Bolksakademiä, welche im laufenden Jahre hier in
Idstein abgehalten werden soll. Die Zeitdauer soll 10 Tage
betragen, de.r grundlegende Gedanke heißt : Jugendpflege und
Volksbildung, Als Hauptredner sollen gewonnen werden ent¬
weder Classen (Hamburg) oder Schulrat vr . Kerschensteiner
(München). Die Räumlichkeiten nebst Küche stellt die Stad:
zur Verfügung, wie sie auch noch einen direkten Zuschuß be-
williacn wird. Ein solcher steht auch seitens des Kreises in
Aussicht.

ch. iBromfimfit. T,, 30. März . Die 13sahrige Paula Lauth,
Tochter des Gastwirts K. Lauth, errettete  die 8jährige
Emma Riegel von dem sicheren Tods des Ertrinkens.

ö. Höchst a.  501., 30. März . Für die evangelische Klei .n-
kinderkchnle,  die demnächst errichtet werden soll, wurde
von den Stadtverordneten ein einmaliger Zuschuß von 1500 M.
bewilligt. — über 130 Bewerber  haben sich für die aus¬
geschriebene Beigeordneten stelle  bereits gemeldet.
Dabei ist der Meldetermin noch nicht einmal allgelaufen.

— Griesheim a. M., 1. April. Der Untersekundaner Fritz
Wiegand  ließ sich, wesl er nicht versetzt worden war , von
der Bäderbahn überfahren und wurde sofort getötet,

Braubach, 80. März . Die Stadtverordneten setzten den
Haushaltsplan für 1912 irr Einnahmen und Ausgaben auf je
249 300 M. fest. Die Umlagen erbringen 70 000 M. bei
185 Proz . der Einkommen- und 160 Proz . der Realstcuern.
Die Prozentsätze sind gegen das Jahr 1911 nicht verändert.

Rus der Umgebung.
ht . Frankfurt a. M.. 81. März . Der Streik der

Metallarbeiter  in den Adlerwerken zieht bereits weitere
Kreise. Seit gestern stehen auch 600 Arbeiter der Mayfarthschen
Maschinenfabrik in einer Lohnbewegung; ebenfalls haben
sämtliche Holzarbeiter, Maschinisten, Heizer und Sattler der
Adlerwerke die Arbeit niedergelegt, so daß Montag früh mehr
als 4000 Mann feiern dürften . Die betreffenden Fabriken
haben infolgedessen ihre Betriebe eingestellt. Auch von an¬
deren Werken verlautet , daß deren Arbeiter am Dienstagabend
die Arbeit niederlegen. überall fordern die Arbeiter beträcht¬
liche Lohnerhöhungen und Einschränkung der Arbeitszeit. Wie
lange der Streik dauern wird, ist fraglich, jedenfalls aber nicht
lange, da alle in Betracht kommenden Werke zurzeit stark be¬
schäftigt sind und aus diesem Grunde schon eine längere
Arbeitseinstellung vermieden sehen möchten. Ans eine Kraft¬
probe können es die Arbeiter ebenfalls nicht ankommen lassen,
da ihre Hilfsmittel nicht gerade reich sind.

Fum Einsturz öe§ Nauense
Funkenturmes.

U/h. Nauen, 1. April , über den Einsturz des Turmes
der Funkenstation melden die Abendblätter weiter : Der hef¬
tige Sturm , der an vielen Dächern Schindeln abdeckte und
Bäume überall entwurzelte , brachte den riesigen Turm , der
kürzlich von 100 auf 200 Meter erhöht worden war , ins Wan¬
ken. Mit donnerähnlichem Krachen, welches das Sausen des
Sturmes übertönte , stürzte er zusammen ; die obere Hälfte
ist nach rechts, die untere nach links zu Boden gestürzt. Die
Eisen gcrippe bilden einen gewaltigen Trümmer¬
haufen,  die Eiscnteile sind vielfach in kleine Stücke zer¬
splittert . Die llnfallstelle ist in weitem Umtoste abgesperrt.
— Nach Mitteilung don Augenzeugen stürzte zunächst die
obere Hälfte des Turmes der Funkenstation , dann folgte
nach einigen Minuten die untere Turmhälfte , die nach Westen
zu in sich zusammenstürzte . Im Gebäude befanden sich
einige Mechaniker und Arbeiter beini Mittage en. Sie merk¬
ten schon einige Minuten vor dem Einsturz , daß dieser be¬
vorstehe und flüchteten rechtzeitig ins Freie . — Der ^ Ein-
sturz, hat, so wird weiter berichtet, im Umkreise geradezu
Sensation  hervorgerufen da der Türm gleichsam als
Wahrzeichen der ganzen Gegend galt und man stolz darauf
war , diese große technische Errungenschaft in nächster che
zu haben ; erzählte man sich doch selbst unter den Bauern
mit ehrfurchtsvoller cn, daß van hier bis nach Afrika

telegraphiert wurde . Als während des schweren Sturmes
der curm mit einem furchtbaren Krach einstürzte, glaubte
man zuerst an einen Donnerschlag, bis man auf das Ver¬
schwinden jenes Wahrzeichens aufmerksam wurde. Von allen
Gerten, namentlich aus Nauen eilte man herbei, um die
Trümmcrstätte zu sehen, indessen war der Ort in weitestem
Umfange abgesperrt . Wie man von zufälligen Augenzeugen
hörte, erfolgte der Einsturz in zwei Teilen , indem zuerst die
Verlängerung von 100 Metern auf die Drähte herabstürzte
und diese durchschlug, worauf der untere Teil des Mastes
keinen Halt mehr hatte und gleichfalls nachgab. Der augen¬
blickliche Schaden läßt sich augenblicklichnoch nicht bestimmen,
doch dürften die bis zu eine Million gehenden Schätzungen
weit , übertrieben sein. Ob die auftauchenden Befürchtungen,
daß man van einen: Wiederaufbau des Turmes absehen
und für die Telefunkenstation einen anderen  Ort wählen
werde, zutreffen werden, läßt sich noch nicht sagen, da di?
Direktion jede Auskunft verweigert.

vermischtes.
Der Wasfereinbruch bei der Berliner Untergrundbahn

Berlin,  1 . April. Gestern abend ist es geglückt, auch aus
dem tiefstgelegenen Bahnhof Hausvogteiplatz der Berliner
Untergrundbahn das letzte Wasser herauszupumpen.

Erdbeben. Zürich,  1 . April. In der Mittelschweiz
wurde gestern ein ziemlich starkes Erdbeben von zwei Minuten
Dauer verspürt. In Herzogenbuchseezeigen mehrere Häuser
Risse. — Parts,  1 . April. Meldungen aus Remirenwnt be¬
sagen: Gestern mittag nach 4 Uhr wurde ein leichter Erdstotz
verspürt Das Beben machte sich besonders in dem nordöstlichen
Stadtteil bemerkbar Es dauerte etwa 10 Sekunden. Der
Schaden war gering. Der Bevölkerung bemächtigte sich eine
Panik . Alles strömte ins Freie , um sich von einer eventuellen
Einsturz-Katastrophe zu retten . Dian befürchtet weitere Erd¬
stöße.

Eine Pulverexplosion. Paris,  1 . April . Aus Lille
wird berichtet: Gestern nacht zerstörte eine Explosion den
Pnlvertum von Billy Berklanwy. 8 Arbeiter wurden schwer
verletzt. Die Explosiosin wurde mehrere Meilen weit ver¬
nommen. Zwei Arbeiter sind bereits ihren Verletzungen er¬
legen. Vor 6 Monaten ereignete sich schon eine ähnliche Kata-
strophe. bei der 6 Arbeiter schwer verletzt wurden, von denen
5 kurz darauf starben.

Großscuer in einem amerikanischen Solbad . New Bork.
31. März . In dem berühmten Solbadort New Dorks, Atlantic.
City, brach in der letzten Nacht ein größeres Feuer aus . das
den gesamten Vergnügungspier zerstörte und einen Schaden
von einer Millwn Mark verursachte. Eine Zeitlang waren
infolge des herrschenden Windes auch die an der Promenade
gelegenen Prachihotels gefährdet. 25 000 Personen flüchteten
in Nachtkleidernaus den Hotels , bis durch das energische Ein¬
greifen der Feuerivehr und das Drehen des Windes die Ge»
fahr beseitigt war.

Handel, ladastrie, Verkehr.
Genossenschaftsbank für Hessen -Nassau, G. m. b. H.
Der Bericht über das achtzehnte Verwaltungsjahr liegt jetzt
vor. Die ordentliche Generalversammlung findet am Donners¬
tag, den 11. April, im Landeshaus zu Wiesbaden (Sitzungssaal
des Kommunallandtages) statt . Der Reingewinn  für 1911
beträgt 17 039.13 M. Der Vorstand schlägt die Verteilung einer
4proz. Dividende (wie seit Jahren) vor. Dem Verwaltungs¬
bericht des Vorstandes für 1911 entnehmen wir folgendes:
Der von der Preußischen Zentralgenossenschaftskasse Berlin
durch das Institut den einzelnen Genossenschaften gegen emo
834 |proz. Verzinsung provisionsfrei zur Verfügung gestellte
sogenannte „Notstandskredit" wurde nur von einer  Genossen¬
schaft in Anspruch genommen. Im Bericht heißt ,es weiter:
Den Charakter einer Geldausgleichsstelle  für unsere
Mitgliedsgenossenschaften bewahrte die Genossenschaftsbank
für Hessen-Nassau unentwegt ; sie selbst hatte wiederholt er¬
hebliche Beträge als Guthaben bei der Preußischen Zentral¬
genossenschaftskasse gegen eine 3proz, Zinsvergütung ; diese
Beträge nutzbringender anzulegen, wozu besonders am Beginn
und am Ende des Geschäftsjahres günstige Gelegenheit sich bot;
gestattete die Vereinbarung mit der „Preußenkasse“ nicht.
Wenn man ' diese Verhältnisse würdigt, bedarf es keiner be¬
sonderen Begründung dafür , daß bei unserem Institute der
Nettogewinn ein bescheidener  nur sein kann;
dies entspricht auch vollkommen unseren Tendenzen, die uns
— entgegen den ausschließlich auf hohen Gewinn und somit
auf Erzielung hoher Dividenden gerichteten Bestrebungen der
Großbanken — vorschreiben, nur im Interesse der Genossen¬
schaften für die Bereitstellung billigster Betriebskapitalien zu
wirken. Nichtsdestoweniger ist es gelungen, einen 17 039.13
Mark betragenden Nettogewinn zu erringen, der es gestattet,
neben der Verteilung der derzeitig noch 4 'Proz. betragenden
Höchstdividenden für die eingetragenen Geschäftsanteile auch
die Reserven nicht mir mit den statutenmäßigen, sondern noch
mit weiteren Beträgen zu stärken. Im Geschäftsjahre 1911 ist
es wieder möglich gewesen, von dem Institute , wie seit Be¬
stehen, jedweden auch noch so geringfügigen Verlust fern-,
zuhalten . Unsere besondere Sorgfalt ließen wir der dauern¬
den Erhaltung der Liquidität unserer Bilanz angedeihen ; daß
uns dies gelungen ist, zeigt die nachstehende Vermögensbilanz,
aus welcher ferner auch zu entnehmen ist, daß die Bilanz¬
summe eine wesentliche Steigerung, nämlich auf 2 925 719.18
Mark (gegen 2 350 104.86 M.) erfahren , wogegen der Gesamt¬
umsatz sich etwas gemindert hat, er beträgt mit Einschluß des
Vortrages aus dem vorhergehenden Geschäftsjahr 44 882993
Mark. Mit der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbe¬
zirk Wiesbaden, deren amtliche Zahlstelle wir sind, hat sich
der Geschäftsverkehr in der bisher üblichen Form abgewickelt,
wobei von keiner Seite Klagen laut geworden sind. Etwaige
Wünsche wurden wechselseitig und in entgegenkommender
Weise erfüllt. Die im letzten Jahre eingeführten Auszahiungs-
hefte haben sich gut bewährt und die wechselseitige Kontrolle
vervollkommnet . Die diesjährige Revision ergab das gleiche
erfreuliche Bild einer geordneten, umsichtigen Geschäftsführung
wie die vorige usw.

Industrie und Handel.
* Hotel Nassauei Hof, A.-G. Der Geschäftsbericht für das

aßgelaufene Geschäftsjahr liegt vor. Nach dem Bericht wurde
der Innehbetrieb weiter ausgestaltet . Die Betriebseinnahmen
erbrachten 1275 842 M. (i. V. 1 282 572 M.) und Mieten 148 915
Mark (148 634 M.). Nach 13 579 M. (110 973 M.) Abschrei¬
bungen ergibt sieh einschließlich 50976 M. (42 357 M.) Vortrag
ein Reingewinn von 267 014 M. (293 303 M.), aus dem abermals
6 Proz. Dividende auf 3.20 Mill. M. Grundkapital verteill,
10 803 M. (12 547 M.) der Reserve zugewandt, 18 453 M;
(22 780 M.) als Tantieme verteilt und 61 788 M. (50 976 M.j
vorgetragen werden. Die Bilanz verzeichnet an Verbindlich¬
keiten 1.15 (1.18) Mill. M- Obligationen, 3.96 (4.01) Mill. M.
Hypotheken und 480300 M. (383 634 M.) sonstige Kreditoren.
Grundstücke sind andererseits mit 4.64 Mill. M. (wie i. V.),
Gebäude mit 3.59 (3.48) Mill. M. und Mobilien mit 1.17 (1.15)
Mill. M. eingesetzt. Diesen beiden letzteren Konten stehen
jedoch Til«ungskonti von 217 714 M. bezw. 419 705 M. gegen-
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über , Vas QueUsiLonfo ersohsml mit 0.18 (019 ) Mill . M- D
Reserve enthält 585 158 M. Die Aussichten für <3as
laufende Geschäftsjahr  werden uns als gut he
zeichnet .Marktberichte.

— Marktbericht zu Mainz vom 29. März . Kartoffeln 100 kg
7 o z -mebeln 22—24, Weißkraut 1 St . 30—60, Rotkraut 40
L 80, Gelberühen 100 kg 50, Lauch 95, Sellerie 200,
on Karotten Va kg 25, Tomaten 60- 80 , Champignons 18Ü—2»0>
Knoblauch 30_ 40, Schwarzwurzeln -25— 30, Raterüben 1± 16,
Weißerüben 16— 18, Spinat 12— 14, Rosenbrocken 25—35,
Erdartischocken 20—25, Winterkohl 18—20. Artischocken ISt.
30 50, Erdkohlraben 10—25, A kg 10, Kopfsalat lr >
Hhrmenkohl 30—SO, Meerrettich 15—40, Rettich 10—2o,
Radieschen geh . 3—6, Butter V» kg 130— 140, in Partien HO
STÄ Eier 28 St . 125— 180, Kartoffelmehl 100 kg 3y—38,
Erbsen neue 32—36, Bohnen 30- 34 , Linsen 12—46, alte 30
bis 35 Eßäpfel >/* kg 30 —80, Kochäpfel 20—25, Eßbirnen _o
& D . Simen 20- 25 , Erbsen mit 50, ohne 70 Mmkraut
S ). 5, Gurken 1 St . 60- 100, Rhabarber A kg 25, Trauben
1^ - 100, Bananen 40- 80 , 1 St . 8— 12, Apfelsinen 3- 8,
Küsse 100 St 40—60, % kg 30—60, Haselnüsse 40—70, Kokos-

Paranüsse 80—100, Ananas *20 - 440 , 1 St . 22°- 4| 0, Frauken
rosjnen 80—WO, Walnüsse 30 —40, Zichorie 30—50, E

nüsse _6a ^ Maiuz vom  99 . März . Weizen per
'100 Kilo 21 60 bis 22 -40 M., Korn 19.60 bis 19.95 M„ Berste
21  50 ife 22 30 M , Hafer 20.25 bis 21.50 M„ Kornstroh 4/20
bis 5 M., Wiesenheu 10.50 bis 10.60 M., Kwshsu 10.50 bis

EfSf & l KUo° & hw *r? bioi J Sole
gsfpf ., 1 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf ., 1% Kilo Weißbrot,

ailgem . Mainz vom 29. März . Bullen per 50 Kilo
Schlachtgewicht 75 bis 80 M„ Ochsen SO bis 93 M.̂
0 Dualität 85 bis 89 M., Rinder 1. Qualität 86 bis 91 M., Kühe
1 § £ £ 76 bis 82 M., 2. Qualität (» bis  72 M, 3 Qualhat
56 bis 60 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 100 bis HO PL,
Schweine Qualität 77 bis 78 Pf ., 2. Qualität 72 bis 74 PL

— Pmchvnarkt zu Prankinri a . M. vom 1. April . Welzen,
hiesiger 22.25 bis 22 .35 M., kurhessischer 22.25 bis 22 .oo M-,
Roggen , hiesiger 19.90 M., Hafer , hiesiger 21.10 bis 21.2o M.,
UTaia  17 .75 bis 18 M. Alles per ICO Kilo.

= Kaitoffebnaikt zu Frankfurt a . M.  vom 1. April . Kar¬
toffeln in Wagenladung 7.75 bis 8.75 M., im Detail 9 .o0 bis
10 .50 M. Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlaclitviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen v£“ f10^ 1a2ohtviehhof zuPraakfurt aM_Ti _ lio« Wiesbadener Taffblatta .)

° Ca)Tollfleischige , ausgemäst . höchsten Schlacht-

b) (Titold’ie noch nicht gezogen h^hsuluugsjochst,)
o) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

d) mäifi^ genährte ’junge , gut genährte ältere . .

^kfvollfleiach ., ausgewaohs . höchst . Schlachtwerts
c) nräßfg^ onä̂ frte jüngero u. gut genährte ältere

Färsen und Kühe . . .. , .
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
b) vohfleischfgef ausgemästete Klihe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . -
o) wenig gut entwickelte Färsen . . .
d) ältere , ausgemästete Kühe ■ • - -
e) mäßig genährte Kühe und Färsen .
f) gering genährte Kühe und Färsen .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Deppellender , feinste Mast.
b)  feinste Mastkälber . . . . . -
0 ) mittlere Mast - und beste 8augkäll >er .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber .
e) geringere Saugkälber.

ßtallmastschafe.
a) Mastlämmer und junge Masthammel . .
b)  ältere Masthämmel , gut genährte junge d

und geringere Masträmn.er - - - '
c) mäßig genährte Hämmel u.Schafe (Merzsi

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . . . - • • • • - - • • •
b) geringere Lämmer und Schafe.

Schweine . . , „ , ._

Schlacht»
gewicht. gewicht.

PerSOkg. er 50 kg.
49- 54 88- 94

—

44- 48 80- 87
40- 43 74- 79

45—47 75- 78
40- 44 66 73~

45—50 81- 89

42- 48 78—86
3g - 44 75- 85
35 - 41 65- 76
30 34 60- 68
20- 26 46- 59

— —

65- 88 103- 113
103- 110

66 60 95- 102
__

. 42 43 88 - 90

! — —

—
. — _

5702—60 74- 77
r. 57 - 5872: 73- 75

53- 60 74 77
', 58- 60 75- 76

Di - froteftoralSfeier in Fez . u
wb . Paris . 1. April . Aus Fez wird dem '.Mahn unter

dem 31. März mittels Funfentelegramms seweldet , daß d e
Geschütz salben,  der Fackelzug und die öffentlichen ~ S,
barfeiten , die zur Feier der Unterzeichnung des Protektorates
geplant waren , noch nicht stattgesunden haben . Man er
wäge noch, ob diese Kundgebungen angebracht  waren,
und deshalb habe sich die amtliche Proklamation der Ver¬
tragsunterzeichnung verzögert . Der rasche Erfolg sei ein pe -
sönliches Verdienst des Gesandten Regnault , der die letzten
Bedenken Muley tzafids geschickt zerstreut habe.

Die großen Pläne des Herrn Bedrines.
wb . Paris , 1. April . Der Flieger Vedrmes hielt tn

St . Streune einen Vortrag über das Flugwesen und kundigw
dabei an , daß er für die von ihm geplante Ausbildung von 50
Fliegern und für die Erlangung der erforderlichen Flugzeuge
von der Regierung  einen Beitrag von 2 Millionen ^ ran¬
ken verlangen  werde.

Ter englische Streik vor seinem Ende.
hä.  London . 1. April . Bis gestern hatten 420 0 0

Grubenarbeiter in den verschiedensten Tistruten ube
die Frage der Wiederaufnahme der Arbeit abgechrmmt.
Hiervon entfielen 22 800 gegen  und 1( 500 für k-
Fortsetzunq des Streiks . Besonders hervorzuheben ist.
daß im Süden des Walliser Bezirks, wo die Streik¬
bewegung vorher am stärksten war , 18 000 für Mid nu
10 000 aegen die Wiederaufnahme der Arbeit waren.
Mittwoch werden die Ergebnisse der Abstimmung von
den: Exekutiv-Komitee der Arbeiter gesammAt se,n
und dann wird das Gesamt - Resultat  von dem
Komitee veröffentlicht werden. Ter '■y'ß^ a'c ^ A -
beiter-Verbandes erklärte , wenn die Abstimmung zu-
gunsten der Wiederaufnahme der Arbeit erfolgt ist, w
würden bereits am Donners  t a g a b e n d -
Arbeiter wieder einfahren . Ter Karfreitag gilt nam
lich in den meisten Bezirken nicht als Feiertag.

Reue Automobil -Apachen.
bä . Clermont-Ferrand, 1. April. Mehrere Baiwiien,

von denen man vermutet , daß sie Beziehungen 3"
von Chantilly unterhalten , versuchten , ein Schloß in der
Nähe von Clermont -Ferrand zu berauben , wurden jedoch
von dem Verwalter und fernen Leuten rn dre flucht ge
schlagen . Die Bande kam in Automobilen und war mrt Re
volvern bewaffnet . _ _ __ .

wb . Paris . 1. April . Nach einer Meldung aus Madrid
wird dort der frühere Präsident von Mexiko , Porftrio Diaz,
erwartet , der beabsichtigen soll, dort seinen dauernden
Wohnsitz zu nehmen.

Letzte Handelsnachrrchten.
EesegravMcher ttursverichi

kMitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko .. Lmiagasst 1 •)
rt-tauffurfer Börse , 1. April , mittags,12 % ,Ufa - Kredlt-

Sfliten 20ö3/s. Diskonto -Kommandit 184“/s, . Drs ^ m ? n« ^
154 er Deutsche Bank 257 .50, Handrisgeiellichaft 1l>8 ex,
Swatsbahn 154 50, Lombarden 17 50, Baltimore und Ohw
10650 Äsenkirchen 198.75 , Bochumer 228 . Harpener 199.50.
Norddeutscher Lloyd 106,75 . Hamburg -Amerrka -Paket 138,
Phönix 257, Edison 263 , Schuckert 160,25. Tendenz , matt.

KeliiMUst « für billige Briefe
Bach den Verei «iig4en Staaten von Amerika.

10 Pf. für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der FrühzUge.
„Kronprinz Wilhelm “ . . . ah  Bremen 2. April.
.George Washington “ ■ » Bremen

Wettervoraussage für Dienstag , 3. April^
TOn der Meteorologist heu Abteilung d« Physik, !.Verefa » rnl ’rankiurt a. M.

Zunächst ziemlich heiter , kalt , später Trübung un<?
Erwärmung.

Witterungsüeoüachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Kass , Vereins fttr Uatarknade.

"Tüär ' l . 2 Dhr ' sHihr 1
rnorgen «.! nMthm. 1 »b»ndt . |30. März

Barometer auf 0»nnd Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegei • •
Thermometer (Celsius ) . . •
Dunstspannung (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit . . .
Wind -Richtung und -btärte • • • - *•
Niederschlagshöhe (mm)

753,7 751,1 752,4 752,4
764.2 761,4 762,9 763,8

2.7 10.5 5,4 6,0
4,6 6,2 5,8 5,2
82 55 86 74,2

W3 W5 W 2— 2,5schlagsnone . . -
Höchst « Temperatar (Celsine) 11,2 Xiedrig . te Temperatur 1.1.

31 März

Barometer auf 0" und Normalechwer*
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius ) . . .
Dunstspannuug (mm) . . .
Relative Feuchtigkeit (”/o) . . . . . . . .
Wind -Eichtung und -Stark « .

MUd<iIEÄ Be Tore - «- « 12,3.

Biehrloh:
Caub.
Mainz.

niedrigste Temperatur l «k-

Wassorstand des Rheins
am 1. April ’-

Pegel : 2,02 m gegen 2,03 m am gestrigen VormittÄfi
2,39 .. .. 2,46 „ .» -

," 1,24 „ L30 .. » -

F117

hl vollneisch . senweme um « 00 s * '
o) vollfleisch . Schweine v. 1W- 12Ükg Lebet
d) voufleisoh . Schweina v . 120—160 kg Leber
e)  Fettschweine über 150 kg Lobendgewicl
f) unreine Sauen und geschnittene Eber .

Bindern , Kälbern und Schafen gut , kein Ueberstandf,
gadrübkt , Ueberstand gering.

Massanfertigung
in erstklassiger Ausführung
zu mässigen Preisen. : ' : '

6. April.
16. April.
23. April.

„ Bremen
„ Bremen
„ Hamburg 25. April.
„ Bremen 27. April.
. Bremen 30. April.

1t,aU11>i IU W0.1 'Ll
in Schweinen

„Kaiser Wilhelm I.L
„Kaiser Wilhelm der Große
„President Grant “ . . -
„Prinz Friedrich Wilhelm"
„Kronprinzessin Geeilte " . - . -

oder Ät ÄÄfÄAtÄÄ
Ä « Äfk n ‘̂ e oder
Hamburg “ zu versehen . _

Telegraphischer Witterungsbericht
mm dar deutschen Seewarte au Hamburg

,« 9U 1 . April , S tilir torm . ttog ».
I = sehr leicht , 2 = leicht , 3 =c schwach, 4 = massig , 6 = frisch , 6 - stark,

7 = steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 = starker bturm.

blieb Naumann 's „Faust-
.. ^ ^ rin -, " Lonolittseife, denn

sie fo: et nach' wie vor nur 95 Pf . da « Paket , 5 Stuck , und
2 Pf . das Einzelstück b i unverminde rt bervorrn -inder Qualität.

Uom Aufschlag»Äid
n - «4- mit» NM' nur 95 Ps . das

h ÄKhc3nisohos

|Technik um Bingen  _
Chauffsurkucs®

^1 ” c” nsnfca«7 rotcchfuK
ftutomobllbaii, Brückanbau.

Direktion ProfamOTH.o.e vk e.

Letzte Nachrichten.
Hur Frage der Befestigung des Panamakanals,

bä . New 'York, 1. April . Zu dem Dementi ^der
„Norddeutschen Allgemeinen Zeitung “, der Kaiser habe
zu Oberst Gethals , dem Erbauer des Panamakanals,
keinerlei Äußerungen über die notwendigen starken
Befestigungen des Kanals getan, erklärte Ober,t
Gethals wörtlich: Ich unterhielt mich nnt oem Kaiser
eingehend über die Frage einer Befestigung deo
Panamakanals . Der Kaiser war der Ansicht, der Kanai
wllte gegen alle möglichen Angriffe zu Master und zu
Lande genügend geschützt und stark befestigt werden.
Ich hche die Ansicht des Kaisers als die eines gewiegten
Militärs erbeten, und weil ich ste für wertvoll Hielt,
legte ich sie dem S e n a ts - K o m i t e e vor . und ich
glaube, daß sie für die Bewilligung der angestrebten
Summen wertvoll war.

Frankreich und Spanien,
hä . Baris , 1. April . Wie verlautet , soll der bisherige

Botschafter in Madrid , G eo sfrd -,y , naiÄ Wien verseht wer¬
den an Stelle Croziers . Diese Versetzung erfolgt jedoch nur
für den Fall , daß die französisch -spanischen Unterhandlungen
rneiterbin einen schleppenden  Gang nehmen . In diejem
Falle wird der Madrider Posten zum Zeichen des Protestes
über die Haltung Spaniens eimge Zeit u n b e s e tz t bleiben.
Andernfalls wird der Wiener Posten von Du mar ne be¬
setzt werden , da Geoffr -zy besser in der Lage fern durfte , die
Marokkoverhandlungen einer günstigen Losung entgegen¬
zuführen.

wb . Paris , 1. April . Zu den französisch -spanischen Ver¬
handlungen teilt eine anscheinend offizroje Note mit , der
Botschafter Geosfrah  habe vom Ministerpräsidenten
PoincarL den Auftrag erhalten , die spanische RWerung
über die durch die Haltung Spamens verursachte Stimmung
des französischen Volkes zu unterrichten.

Beo'oachtuugs-
Station.

Borkum .
Keitum.
Hamburg.Swinemundo . .
Neufahrwasser
Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin.
Dresden .
Breslau .
Bromberg
Frankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bacl.)
München.
Zugspitze
Stornoway • • •
Malin llead . • •
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields . .
HolyheadIle d’Aix.
St . Mathieu • • •
Grisnez .
Paris .
Vlissingen . . •
Helder.
Bodö.
Christian sund
Skudenes . . . •
Vardö .
Skagen - -Hanstliolm • •
Kopenhagen •Stockholm . ■•
Hernösand • • •
Haparamla . . •
Wisby.Karlstad ■■• •
Archangel . . •
Petersburg • •
Kiga .Wilna

747.2 i
745.0
745.7
746.3
750.5
753.2
717.6
746.3
746.0
746.8
743,2
'49,4

747.9
746.0
747.7
763.4
518.1
765.5
7627

NNW 4
WNW 3

NW1
SSO 4
SO3
SsO 3

WSW 2
S 2

SSO 3
SSO 2
SO 4
SSO 4
SW 2
SW 2

S 5
NWS
NNO 4

757.4 NNO8
757,7 NW 5
755,0

Weiter.

bedeckt

wolkig<
bedeckt

wolkenl.
Nebel
Begon

bedeckt

Schnee
wolkig
halbbed.
wolkeai.
wolkig

Aenderung j Nieder-des Barom.l schlag in
v. 5—8 Uhr;24 Stunden

morgens . I mm

Gorki.
Wa.Varschau • •
Kiew.
Wien.
Prag.Koni.
Florenz
Oagliari . .Thorshavn . .
Seydisfjord .

748.5
735.0
7572
743.8
750.5
741.6 i
744.6
748.4 I
749.9 '
755.8
757.5
749.0
717.6
755.3
757.2
758.4
758.1
757.1
754.3
761.0
748.8
749.5
755.4
753.1
754.9

N6
04

OSO 1
NNW 4
SW 6

SSW 3
NNW1
SSO2
OSO2

NNO 4
N2
S2

ONO 4
NNW 2

SSW1
SSW 1

WNW 1
SSO 1
W 2
S2
81
SOS
SO 2

ONO4

- 6
5
6
6
4
3

+ 6
7
6
7
9
8
7
8
9

+ 8
— 6+ 2
H- 4

+ 1+ 3
+ 4

0,0- 0.4
- 0,0- 0,4

0,0- 0,4
-0,5 - 1,4
-15 - 2,4
-0,5 - 14

0,5- 14
0,0- 0,4
0,5- 14

-0,5 - 1,4
-15 - 2,4
—0,0 - 0,4

0,0 - 0,4

—0,5*- l,4

15- 2,4
7.5- 8,4

2.5- 3,4
1.5- 2,4
2.5- 3,4

Eegen
wolkenl.

wolkig
halbbed.
bedeckt
w lkig
Duuct

Schnee
bedeckt
wolkenl.
bedeckt
Schnee

bedeckt

halbbed.
bedeckt

c
Kegen
wolkig

+ 6
-10
- 1
+ 1
-12

*!ts
- 9
-18
+ 4

0,0
-21
- 0

0,2
+ 1

0,4
■1
- 1
■9
- 7
-15
,13

+13

1,5- 2,4
0,5 - 1,4
1,5 - 2,4

0,0- 0,4

- 0,5- 1,4

15 - 2,4
0,5 - 1.4

- 0,6- 1,4
0,0- 0,4

0,5 - 14
0,0 - 0,4

1,5- 2,4
-1,5 - 2,1

1,5- 2,4
-1,5 - 2,4
-0,5 - 1,4
—1,6—2,4
—2,5—3,4

0
2,6 - 8,4
0,1- 0,40

0
0,1- 0,40

0
0,1- 0,4

0,5- 2,4
01 - 0,4
0,5 - 2,4

6.5- 12,40
0

2.5—6,4

6.5 - 12,4
0,5- 2,4
2.5—6,4

0,1- 0,40
0
0

44,5 —39,4
6.5 - 12,4
2.5 - 6,4

0,1- 0,40
2.6- 6,4
04 - 0,40
0,5- 2,4

04 - 0,40
0
0
0
0

Tsulencke werden jährlich
bcs Nnseraw wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
Me maßenhaft auftanchenden Angebote von Pnblikarion-mttteln
und vericbaffe sich vor Erteilung eines Auftrags RlVerLlsKgr
Auskunft über folgende beachtenswertekjauptpnnkte: WlV  weit
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
teilweise nachweisbar ? was spricht für öas Gelesenlnerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Können
lifsermäLige Angaben über die Zahl der Bezieher de.
Inserüonsorgans gemacht werden? wenn nicht warum nicht?
wie ist die rypograptzischc Ausstattung des angebotenen
pnblikationsmittels ? wie das Arrangrment der Anzrngen?
Rönnen Muster vorgelegt werden? Wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch ersolgr - ich- N veroff-nthchungs.
mittein ? - Rönnen befriedigende Auskünfte auf obige Fragen
iiiltii aeaeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Ins -rii°n- °fferten mcht zwe,sel.
Haft sein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machender habe

L zum Fenster blnawsgeworfe«!!

Rebaltioneüe Einsendungen
I » erwaeruuaen niemals an die Adresse eines Redakteur «, sondern stet,

die Resaktion des Wiesbadener Xagblatts zu rtchten.
Arannskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rucksendmrg
unverlanatcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Aemckbr

Die Abend-Ausgabe umfaßt 18 Seiten
und die Berlagsb eilage „Der Landbote " .

»eramrcurtlim A' ^ ^ ,°B '^ N «nenÄrL ^sür" L? la!eS uil!? 1 robinziell-4:'Ertenbeim: sur A-Ewm ^ v, Lfuen °° ,1 ^ sämtlich inW,c»°»»en.
H-'-Buchdruckerel in Wlesb- . -m

Spr-chstund- der Red-M°n:^ Hs l ^ h. der Politilch-n Abteilung
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film (i) ohnungs- 6) cchsel u, Weunnschaffunsen.
Nachdem sämtliche Neuheiten für die kommende Saison in unserer bedeutenden Spezial -Abteilung für
Gardinen , Dekorationen und Teppiche in grössten Sortimenten eingetroffen, dürfte für den bevor¬
stehenden Bedarf nachstehendes ausserordentlich günstiges Angebot weitgehendste Beachtung verdienen.

Tüll-Gardinen(Nr. i?645) 9 50
in weis« und creme. Abgepasst richtige Länge. _ 8 in

Dm  Fenster — 2 Flügel . . . . . . Hk. \JF  (

Tüll-Gardinen(Nr. 22392) A H
weiss und creme. Abgepasst richtige Länge. Oj,
Das Fenster — 2 Flügel . . Mk. JÜf

Tüll-Gardinen(Nr.21107) P 00
in weiss und creme. Abgepasst riobtige Länge . _ 1

Das Fenster — 2 Flügel . . . . . . Hk. %

Spachtel-Gardinen,
aparte Neuheiten, in jedem Geschmack,

> Fenster 36, 27, 21, 18 bis

5«

Band- u. Spachtel-Stores,
halb und ganz lang, grosse Auswahl,

Stores 28, 2g 17, 12 bis 4.
50

Zug- und Roll-Reuleaus,
Ia Köper, mit Spachtclarbeit, i. all. Läng u. Breit.,
grosse Ausw., Paar 12, 9.50, 7.50, 6, 4.50, 2.15 bis 1 .

05

Diwandecken,
Leinen - Fantasie , Gobelin, Moquette, neueste
Dessins . . .. . . Stück 42, 33, 24, 18 bis 5.

85

Wohnzimmer-Teppiche
in Tapestry — Velour — Velvet — Axminster — nur beste
deutsche Fabrikate , in allen Grössen und modernen Mustern,

anfangend von

s. 50  b. m Mk.

Speisezimmer-Teppiche
in Tapestry — Velour — Axminster — Boucle — in wunder¬
vollen Perser Mustern, Riesen-Auswahl in allen Grössen,

anfangend von

«I ms UZ Mk.

Fenster- und Tür-DßkOratiOSIOn
in Gobelin, Leinen u . Halbleinen, mit farbigen
Stickereien . . Fenster 48, 36, 24, 16, 12 bis 4.

75

Fenster- und Tür- DsKorStlOIlOll
in Tüll, Spachtel u. Madrasstoffen, per Garnitur
(2 Chales, 1 Lam.) . . 45, 36, 24, 15, 10 bis l 50

Bettvorlagen
in Velour, Tapestry, Boucle und Perser
Imitation . . 6.50, 5.—, 3.75, 2.50, 1.50 bis 95 er.

Tischdecken
in Kochellemen, Gobelin und Tuch, in allen
Farben u. Grössen, Stück 27, 22, 15, 12 bis 5.

50

Frank & Ma
Kirchgasse Ecke Fŝ iedpisfisSrasse. K 12ä

Hygienisch eörwandfreie

Konfirmanden-
Korsetts , -Leibchen,

-Büstenhalter,
-Reformstiefel 463

kaufen Sie gut u. preiswert
Ailitit II8.5Pst. I!l ISA. tum  Ib. 5W. m 13 Ps.

11  Rheinitrasse 71.

fit

Giciif -,
Stein - u. Nierenleidende finden durch '
eine Haustrinkkur mit Altüuchhorster
Marksprudel Starkquelle rasch Linde¬
rung u. Hilfe. Dieses ausgezeichnete
Heilwasser löst die harnsauren Salze,
durchspült wohltuend den ganzen
Körper, entlastet Nieren u. Blase u.
fördert den Stoffwechsel in normaler;
Weise. Von zahlr . Professoren u. !
Merzten glänz , begutachtet. Fl . 95 Pf . 1
In der Adler-, Schützenhof- und!
Viktoria -Apotheke, in den Drogerien
don Br . Backe, F. H. Müller , Wilh.
Machenheimer, R. Sauter , C. Portzehl,
Chr. Tauber , Drogerie Sanitas,
neben Walhalla , Haus Kräh, in den
Drogerien Hygiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. L101

JeEAissÄrmL

T» gemahlener Zucker . . . Pfd. 28 Pf.
I» Korinthen , entstielt. . . . „ IZ „
Ia Rosinen | schöne helle „ 45 „
Ia Sultaninen j Ware „ 455 „ '
Sa Margarine zum Backen. „ 458 „
Harth 's Nntzbntter . „ 55 „
Reines Schweineschmalz . „ 5N „

IW Hausmacher Rudeln . . Pfd. LN Pf.
Ia Hausmacher Giernudeln ,, KN „
Sa Stangenmakkaroni . . . „ LN „
Bosnische Pflaumen . . . . „ 35 „
Bosnische Pfau men, feinste „ 4 ? „
Mischobft , Qualität II . . . . „ ,*57 „
Mischobst , QualitätI . „ 4N „

Prima amcrik. Wclringe Pfd. M
zu haben in den hiesigen

Miner ftonfum-GelcbMen
Inh . Adolf Kurth.

Neu eröffnet: Stiftstraße 25.
Eigene rationelle

Fabrikation.
Kroflbi trieb.

Masxä ’itaasswalil.
Alleräus:erste feste Preise.

Senker,

moderne Fassons,
in 8, 14, 18 Kar., |

matt und Glanz-Gold. Verkauf streng
reell nach Gewicht.
W. Sanerland.Scll,, *:a”°
Ohne Gesundheit 395

keine Schönheit!
Pflegen Sie auch im Winter Ihre Haut.

Meine Damen gebrauchen Sie
s== gereinigte Oelseise . - -------
Sie ist die beste der Gegenwart u. kostet
jetzt nur 68 Pf . per St . Allein acht

. von Otto Kiements, Innsbruck.
In der Pars .- ^ nl '/hfiph Bärenstr.

Handl. von G Ii : / . Irtl II. 4.
„Warm zu empfehlen ist Zucker's

Patent -Medizinal -Seife gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. SB." ä St . 50 Pf . (15%io) und
1.50 M. (35%ie, stärkste Formst Dazu
Zuckooh-Creme ^ 75 Pf . u. 2 Mk.)
Echt: Viktoria-, Hof- und Schützen-
Hof- Apotheke, Dr . M. Albers-
heim, F . S . Müller , Will,. Machen-
heimer, Chr. Tauber , F. Altstättcr
Wwe., A. Cratz, Langg., Ad. Haffen-
kamp, Mauritiusstr . 8, Alexr-Drog .,
Drogerie SNgiea, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Bortzehk, Bruno Backe,
H. Roos Nchf., Ha ns Kräh, E. Moebus

Wiesbaden , $ 2 Marktstrasso ZA
(Hotel Einhorn). — Telephon 2201.

IJeberziehen , Reparaturen.
Solid — Ss-Imril — SSillif.
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Bekanntmachung.

Beehre mich ergebenst mitzuteilen , dass die Neuheiten für die

Frühjahrs- und Sommer-Saison
in geschmackvoller und reichhaltiger Auswahl eingetroffen sind.

44 Wilhelmstrasse G.AU Gl IST Wilhelmstrasse 44.

577 1

■bester Korsettersatz.

In hervorragend reicher Auswahl
au billigsten Preisen!

von den einfachsten bis zu den
allerfeinsten in Schokolade , Mar¬
zipan , Papier-Mache, Glas, Por¬
zellan , Metall, Majolika etc . etc.

in Schokolade , Marzipan, Papier-Mache etc. mit Nestern,
Glücksklee etc . in allen möglichen Ausführungen

mit Eiern, sowie diversen Artikeln

jeder Art, in allen Preislagen

wie Osterpuppen, Osterhasen etc. zum Aufziehen

Östev'fosflt&rten in überraschender Auswahl,

\Damen -Unferk ( eidung\
s Besonders preiswerte Spezialmarken.

Tfemdfyosen,
Marke

1910 weiß Baumwolle , leicht

| 1921
I I 923
| i960
1 1943

1944

ID.

Flor , gerippt gestrickt
Baumwolle , Ia ,,
Merino, ,,
Beste Halbseide ,,
Reine Seide, beste Qualität 20.90

Mittelgrösse
. 2.35
. 3.40
. 5.35
. 6.30
. 11 .20

irektoire»
Beinkleider.

1.30
2.05
2.60
350

i 3810 Baumwolle weiß und farbig. .
J 3813 " weiß .

farbi §.

| 3827 Seiden -Imitat , alle mod. Farben
H 3865 Reine Wolle, desgl. 5.35
E 3840 Beste Halbseide , desgl. 8.45
H '3844 „ reine Seide, „ . . . . 12 .85
Z - - —
I Preise Tleffo Hasse.

Damen Stümpfe.
Nur erstklassige Fabrikate.

Baumwolle das Paar 50, 75, 1.—, 1.50
Flor extrafein von 85 Pf . bis Mk. 3.25
Flor durchbrochen v.8-5 Pf . bis Mk. 3.85
Reine Seide, farbig ,von 1.35 bis Mk. 9.85
Reine Seide, schwarz , v. 1.85 bis Mk.12.—

In bunten und bestickten

BammSfrümpfen
führe ich die modernsten Erzeugnisse

zu sehr billigen Preisen.

Schwmck TTlüfylgasse
11—13.

K147 1

trau fritz ftsstnatm,
Saalgasse 30. Corsetiere - Bandarjistin . 7ei . 2923.

SpeziaSkorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Un terleibsbandagen.
Miederfan ’© von Kalasiris,

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wiesbaden , Fricdriclntr.

JSprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

GoidMSedaiiie Zahn - Operationen , sowie Plomben , wiesbad. ISVS.
Saftzähr.e, Kronen und Brückenersatz, sowie Zahnregulierunge.1. 71

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Hüte den "Seli » afc * «<e ei »n meinem Hanne *n beadiien.
Dio darin befindlichen Zahnersatzstiieke wurden sämtlich in meinem

" Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

^peuial-Gefchäft für elegante Damenhüte Tfidü IVolf , 0r'füstT
* Sieter Eingang von Neuheiten in Hüten , Schleiern , Schals }  Hutnadeln.
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^ndermf &dasfeiiMszsüf
volttdmvsfmAusfuhi'un^

iffle©ferner*
firnissende

K152

VerfanMÄ SS
meine Kataloge über komplette

Küchen -Binrichtung 'en
IdMä « SSe

ohne jeden Kaufzwang  meine ausgestellten

Muster -Küchen *
O

nein D) in9
Aussteuer-Magazin für Haus uneU Kiiclie. E150

xro o ><oo ><o >o <s> ooqo ooooo o « > oo « 3>«3 >d

Benutzen Sie die Gelegenheit!
IM © Me ! ^ e »Miist ©F

in scliicken Heriren -Anzagen , worunter Ia deutsche
und englische Stoffe , habe ich von einer erstklassigen
Kleiderfabrik billig erworben und verkaufe solche, solange

Vorrat reicht,
asa fabelhaft billigen Preisen!

Seltene Gelegenheit , für Herren die sich
H chic und billig kleinen weilen«
0 Besichtigung erbeten . 532

8 Etagengeschäft für Gelegenheitskäufe
e Z. JSraetimann, Neagasse 22,ä

NB. Als besonders günstiges Angebot empfehle einen Posten
Hosen (Ia Stoffe, aus Resten geschnitten) für Herren und Knaben,
Joppen und Knaben-Anzüge ebenfalls zu sinsserst billigen Preisen.

S! ! 1 Koniirmanden -Anziiae in blau, ein- u. zweireihig,
«| hr preiswert, in schwarz (von letzter Saison) weit unter Preiss II ! !

vü « » 0 OOOO OOOOO OÖOO ><0000 » € 2><®

Zum  UlNZLAU
empfehlen wir unsere große Auswahl in sämtlichen Artikeln für

Haus und Küche B62i7
zu bekannt billigen Preisen. Spezialität: Kompl. Küehen-Einrichtungen.
Wellritzstr . ft L Inh.

51. » ssl& I WL  Oskar Dreyfuss.
Eröffnung uns. Filiale Bleichste. 33 Anfang April:

& Grosser
" Ausverkauf

o

Uhren, Gold- u.Sletwen.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf

von Konfirmations - Geschenken.
Immer noch grosse Auswahl in Herren- und Damen-
Uhren, Uhrketten , Ringen , Armbändern, Broschen,
Ohrringen, Kolliers , Krawattennadeln , Manschetten¬

knöpfen , Bleistiften , Stockgriffen , Fingerhüten etc.

m 8. 8fiekitig, o \ o

p
Lasiggass ® V»

493S

Wirkungen einer Hauskur:
Die außerordentlich wichtige und folgenschwere Nieyenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder , welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß¬
gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab , die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
sn allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist , wird ab¬
getrieben . Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar . Es tritt ein Wohlbefinden ein , welches früher nicht

vorhanden war.
Man frage den Amt. — Literatur versendet die Direktion  CZ©X*

JFteinhardsquelle bei Wildlingen,
ln Mineralwasserhandlungen , Apotheken u .Drogerien
•verlange man ausdrücklich nur Reinhardsquelle!

Hauptniederlage:  5 ^3
F. Wirth, G. m, b. 11., Mineralwässer-Engros. Tel. 67,

OOOOCO-DOOCtOCOOOOOOOO1



Fliesen -Worteile
bieten wir dieäe "Woche ftit folgendem Angebot

Verkauf nur so lange Vorrat . Preise bis einschließlich Samstag, 6

Um unsere unübertroffene Qualität » - Schokoladen allgemeiner ein-
zuführen, veranstalten wir für die Tage vom 31./3.—6./4. einen billigen Sonder-
verkaut in Tafel - Schokoladen.

' h Tafel 20 Pfg.
3 Tafeln SO Pfg.

h Tafel 25 Pfg.
3 Tafeln ®5 Pfg.

h Tafel 30 Pfg.
3 Tafeln 30 Pfg.

h Tafel 4 © Pfg.
3 Tafeln i . @5 Pfg.

Emm ©i'iclier ® aren . Expetäition
Wiesbaden , Markts trasse 26. '— Telephon 2518.

Nr . 864 f. Vanille - Schokolade

M . 863 f. Vanille-Schokolade

eise-Schokolade

Nr. 861 hochf. Dessert-Schokolade

Seite 10. Abend-AusgaSe, 2. Blatt. WrssdsderrsN TagblatL» Montag , 1. April 1912. Nr . 138.

tfumk

c

zur

Konfirmation ..
in grosser Auswahl aussergewöhnMch billig

»um

namenhemdeil , Jacken , Beinkleider in vielen schönen Ausführungen.
Serie I Wert bis 1.85 Serie II Wert bis 2.50  S erie III  Wert bisjl .25

nur1 .165 “ nur 1.85 nur 2 .35
tinteristillen , viele elegante Ausführungen, darunter hochelegante Musterstücke,

SerieI Wert bis 1.35 Serie II Wert bis 2.00 Serie III ' Wert bis 2.50 Serie IV Wert bis 4.00
nur A5 Pf. nur 1.45 nur 1.75 nur 2 .25

Klnzrlne 8t !„h - »BLvk « , teils vom Fenster angetvübt,
Serie I Wert bis 5.— nur S O.. . Serie II Wert bis 11.— nur « 5«

Serie I 2
Herren - abrrlieinden , weise und farbig, Restposten

.5  5 Serie II S . 15 Serie III 4 . SS * Wert bedeutend höher.

Sensationell billig !! ~-
Ein grosser Posten TriUot -Ein * tzHeimieu , glatt und porös,alle Grössen, Wert bis 4.—, nur —. 85,

1.95
Bettdanmaie ) 130 cm breit, prachtvolle Muster,

Serie I Wert bis 1.10 Serie II Wert bis 1.30 Serie HI_ Wert bis 2.00
Meter "nur 75 Pf - Meter nur @5 Pf . Meter nur I5 &Ö

Bevor Sie Ihre Einkäufe machen überzeugen Sie sich von dieser überaus günstigen Kauf-
Gelegenheit. Es ist unbedingt lohnend, für späteren Bedarf zu kaufen.

<n A« H Spezialität:

WMMM hmm,  ael 8B<mtt3itsk8u|e
—~ nur Elleniiogengassic 8 . — —

empfehle ich

Wäsche
Mlmqeln

von 20 m.  NN.
Waiä',-

Maschine»»
Wring- 198

Mai chinen»
Büaelösen»
Dalli - (>!lützuoff-

GHieu billigst.
Franz Pliisrer.
Wellritzsir. 6»
Tcle pbott 4181,

eilt großer Posten

MMlWSMM
für Gas und elckr. Licht riinminrgs-
halber billig zu verkaufen.«'».- i an »», «. Cimnerrmtie 11.

nur durch
gesetzlich
geschützt.

Aeusserlleh anwendbar . Garantiert unsehädllieh . Jodfrei.
Aerztiieh empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird , Gold. Mdaille prämiiert . Große I }1 5.—, Größe II M. 3.—
durch a' ie Apotheken u . Ctraeil € o . München , Maisfr . 31,

ES?

Das allein echte Simonsbrot
aus der Kasseler Simsnsbeot -Fabrrk , versehen mit
S reisvanv n . schwär;,weiß-roter Schutzmarke, ist
das be e Brot für Gesunde und Kranke. Mau verlange in
den Niederlagen Aufklärungsschriften.
Man mache einen Wersuch mit « ns . 10 Pf .-Packung

_ _ ___ Allein echt und frtfcli zu haben bei: Marl viert *.
Wilhelmstraße 20, ' Emil »Rees . Große Burgstraße 15, Kneipp -HauS , Rhem-
ftrake 71, Aus . Wiraaclmit , Kaiser-Friedrich-N ng Ä. Eva

in bekannt guten Qualitäten
zn K141

tz - 8 .- 10 .- 12-

14 22 m,
Ernst

Neuser
fiirclijiasse.

Sfogisbodeiiliiok
glashart u. hoch ;länzend, trocknend, ausgiebig u. sparsam

Berzistein-Fiissbocieofack n?
>x suwio alle anderen Backs , Oelfarben , Leinöl , Terpentinöl,

v&Y Bronzen , Parkettwachs u . gtahlspäline.
ate Qualitäten . Billigste Prei

399
Telephon 5031.

Fritz Bernstein,
Bro * eu . Honiumhauij

EI1 « nI »o ^ ni !»s « .sen iS , nahe am Markt,

HI Olli?
Zum

Mo EaidllhiaiM:
’Q>00
d reim

3 Bärenstrasse 3.
Vollständig der Neuzeit entsprechend hergerichtet
(2  Aufzüge , elektr . Licht , Zentralheizung , stationäre

Vakuumanlage ).

im Hanse.

Grosse elegante BadeMteo
Kolhteßislwirê Eflekteo-medma,

Famng
Trliriklkiwro

Besitzer : Wilhelm Schiemann.

Vorzügliche Verpflegung. Schöne Zimmer.

Spottbillige Tapeten!
Barch Ankauf eines grossen Tapeten - Lagers

offeriere , solange Vorrat , moderne erstklassige
Tapeten zu unübertroffen niedrigem Preise.

- Uncrissta enorm billig . -- ------

Aug . Scharhag , Wiesbaden,
Bheinstrasse 66 . — Telephon 2914.
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ETTFEDERN - TT
Betteii -Fabrfk JLJL.

WIESBADEN
Mauergasse 8 u.  15.

Bettfedern
35 , 6 ©, 00 , 1.25 , 1.60 , 2 . - ,
2,60 , 2 .75 , 3 .™, 3 .50 , 4 .25«Daunen
3 . , 4 .—, 4 .50 , 5 .50 , 7.—.

iaquärddecken
and Steppdecken

von 3 . 50 , 4,50 , 5 .—, 6 . - , 7 .50 , 0 .0 © etc.

Fertige Beftem
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3 .50,4 .50,5 .- , 5 .50.
Deckbetten 5.- , 8 .— 0 .—, 11.50,13 .- ,
14. , 15 .—, 17 .—, lf >.—.

Eisen- nnd
Metallbetten

5.50, 7.50, 11, 12, 14,
15, 16, 18 , 21 etc.

Messingbetten
55 , 60 , 70 etc.

Kinderbetten
7.oo, 8 .50, 9 .50,

10 .00, 11 .50, 12 .00,
13.00, 15.00, 16 .00.

etc.

13.0» 14 .00 15.00,MlMtm 17-“20.-. 28 -,
Mviuovi 'iiu 24 .00, 25 .0«, 26. 00.

Hatrafaen
Seegras . . . 6 .50 , 7 , S , IO , 11 , IS , 14 et«.
Wolle . 13 , 16 , 18 , 20 , SS , SS , S « stc.
K » P®k .. 18 , 20 , £ 5 , 30 , S 8 , 40 , 48  etc.
Maar and Rosshaar . . SS , 36 , 42 , 47 , SS , 58.
Sprungrahmen u . Patentrahmen 14 , 16 , 18 , 20 , SS.

ttoffermagazin poths
Inh.: .Adolf Potlsii Sattler und Taschner,

Bahnhofstratze 14. Telepho » 4212.

Koffer , Reiseartikel,
Damentaschen, sowie alle
feinen Lederwnren kaufen Sie
stets ani besten und billigsten
im Spezialgeschäft beim wirk¬

lichen Fachmann.
EHra - Anfertigung.

Iieparaturen.

Schulranzen . — Schulmappen. 573

Te « ff els - Leiisfeinden,
hervorragend bekannt durch ihre tadellose zweckentsprechende Ausführung,

richtigen anatomisc >en Sehoiit , sowie gut ' s angenehmes Sitzen,
in allen Grossen von Mk. 8.75 Ws 14.— Mk. 33

Teufels Marsgiärtei.
Weibliolie Bedienung.Farnsprecher 717.

lansoTia -Brogerie,
Kirchgasse S ®.

Clir . Tauber A'aelif eixrr,
Inh. El. Petersnann.

Zu Festlichkeiten empfehle schwer versilberte Tafel¬
bestecke, stets tadellos nrn
poliert , geg. massige Leihgebühr.

G» Eberhard ! , Hofmosserschmied,
48 fi.uia game 46. 455

Klassen -Mützen
für die hiesigen höheren Lehranstalten

empfiehlt vorrätig und nach Mass asu billigsten Preisen f53

•J» c ©h Mllller , Hut- u. Mützen-Magazin,
JSIp' " *’ Bnang-ymsee ®. —

WA Zr zu Ostern!
Aus meinen reichen Beständen von 1911er Weinen

fast ausschliesslich eigener Kelterung, empfehle ich unter
Garantie absoluter Naturreinheit und Originalität:
1911er Dalsheimer, rassig . Mk. 0 .80„ Harxheimer,mild. 0.00

„ Zornheimer Gottesgarten , kräftig, saftig, ” i ._
„ Hahnheimer Knopf, sehr fein. Rheinhesse, ” 1.15
„ Schiersteiner Honiqberg, fruchtig . . ” i .s©„ Schiersfeiner Steinritz Riesling,

fein, elegant . „ 1.40
„ Frauensteiner Marschall-Riesling,

rassig, viel Körper . „ 1.50
„ Hattenheimer Bocksberg Riesling,

pikant, duftig . .
„ Erbacher Hölinerberg, blumig, ff. Süsse,

per Flasche ohne Glas, bei Abnahme von 13 Flaschen in
Wiesbaden frei ins Haus geliefert.

GJeH. Bestellungen früh zeitig erbeten.
Meine Preisliste über ältere und für längere Flaschen¬

lagerung erprobte Weine steht auf Wunsch zur Verfügung.

Philipp Goebel , |
Fernsprecher OLO. Friedrlchstrasse 34.

1_ _ _ 581

H.Schweitzer
Hoflieferant,

WIESBADEN,.
Gegr. 1859. P . P.

Den verehrtichen Schulvorständen, den Vorständen der
Sportvereine , sowie allen Sportliebhabern diene hiermit zur
Nachricht, dass ich m. altbekannten Spielwarengeschäft
eine besondere

Sporf-Tlbfeifung
angegliedert habe und führe ich fortan

Sporf-JJrtikel
in grösserem Umfang, als : Tennis , Fussbatt , Scfyfag*
baff, Faust baff, Scfyfeitderbaff, Tamburinbaff,
ftockeij, Krocket, Kricket ustv., ferner Geräte für
sonstige Turnspiefe und für Leicfjt-FJffjfefik,
Turngeräte für ffaus und Garfen,

und zwar nur
Erstklassige Fabrikate,

die durch viele Sportvereine , sowie dem Deutschen Fuss-
ballbund zum Bezug empfohlen sind.

Ich bitte bei Bedarf um geneigten Zuspruch und
eeichne 592

Hochachtend

ft . Schweitzer,
Spielwaren und Sportartikel,

Ellenbogengasse 13 , am Schlossplatz.
Erstes und ältestes Spezialgeschäft am Platze. 592

1.50
2 .5©

Sonder»Angebot
in

W«shmungs -Einn*ishf ungen.
Um für die noch in Arbeit befindlichen Modelle Platz zu schaffen , offeriere ich eine

grosse Anzahl Musterzimmer , welche nicht weitergeführt werden in der von mir gewohnten,
erstklassigen Ausführung zu

aussergewöbnllch billigen Preisen.
Esszimmer

Nr . I früher Mk . 780.—,
Nr . 2 „ 1050.—,

Einzelne Büfetts

jetzt Mk. 680.-
„ ,, 890.-

Herrenzimmer
Nr . 1 früher Mk, 1380.-
Nr . 2 „ „ 1450.-

Schlafzimmer
Nr . 1 früher Mk. 950.-

Salon
Nr . 1 früher Mk. 1470.—, jetzt Mk. 1100.—
Nr . 2 „ „ 1750.—, „ „ 1500.—

jetzt Mk. II80 .—
jetzt „ 1200.—

jetzt Mk. 680.—
Nr. ( 1 Eichenfrüh . Mk. 240.—, jetzt Mk. 175.—
Nr . 2 „ „ „ 750.—, jetzt Mk. 580.—
Nr . 3 „ „ „ 876.—, jetzt Mk. 675.—
Kärntliche Lachen sind in auffallender Weise ausgezeichnet und verstehen sich dis Preise Pein
Netto gegen Cassa . Für Interessenten eine sehr günstige Gelegenheit , die Niemand versäumen

sollte . — Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung . 44g
B» Schmitt , Wohnungs- Einrichtungen, Friedrichstr. 34, am Durehg. z. Luisenplatz

Gediegen « Anfiurtiffuaigr von
Damenkleideni, Binsen,

Jacken-Kostümen.
A. (»ranibergor, Bismarckr. 26.

Probieren Sie meine verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B 4124

Per Pfd. Mk» 1.20 ohne Glas frei Hans.

Carl Praetorins , MmMer.
Lllbrecht Dürerstr.»nahe den Anlagen.Naturprodukt.
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NLZsa ^ fsrtiWNF
6NLl. Kleider und französ.

■ i Toiletten.

« . i - wwm «« ■1"gügjsassJaa
m  Müller

... . inn\

Wir empfehlen uns
zur Ausführung von

_Umzogen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung'
von ganzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen MSbel-
gt ticken , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Keise „epa

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und Ungeziefer icicn

lagerhause
Adolfstrasse1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H. G>w<TÄ

inroau : A dolfgtrasse 1. .

IFir die üneifle

Putzt ommoden — Yorratsschränke
Kombinierte Putz - und Besenschränke

Hackstöcke — Maschinentische
Treppenleitern in allen Grössen
Wäschemangeln — Waschwannen
Gardinenspanner yersch . Systeme

Grösste Auswahl = = Massige Preise
Nur erstklassige Fabrikate.

teptoim
Kleine Burgstrasse , Ecke Häfnergasse.

fietoheitskanfl  LkÄSMULN

Ausnahme-Preise nur bis Ostern1
L» Wests. Rsstschinke», ohne Knoch.,

zum Kochen und Rohschneiden
im Gcmzverk. Pch. haO»

Sa Wests. N!>tzsKr«ke«, ca.1- 2P d
schwer, im Gan;verk. Psd. I»->0 Ja.

s» Wests. Knochenschrnk. Winter-
löare ) im Ganzverk. Psd. 1.4S Mk.

la Pariser SachssÄinken
im Ganzverk. Psd. 2.00 Mk.

ia Cervelat- u* Salamiwurst,
schnittfest, von 1.30 Mk. an

Hrösttcs Spezialgeschäft
in Morddeutschen Wurst- und

Aleischwaren am Mkatze'.
Telephon 2902.  Nu r Marktstr. 8,

ilolien . Eier
garantiert reinschmeckeude Qualität

Stück S Ps-
Feinste holländische zentris.Molkerei.

Zützral ivui r
Mk. !b5Ü p. Psd.

empfiehlt
Ellenbogengasse

— 4 . - -

imiuuu

Jl

für Hausgebrauch
Millionenlach bewährt. —

Zu  haben in
Brsqenhaadlungea

il  Apotheken.
oowAWE '.avr Man achte auf
huuy*JAAJ jIjW  nebenstehend

mf  L abgebildeteSchleitemnaike
und fordere ausdrücklich:

— Brauns’sche Farben. =

p s lehr,
Filiale : Moritzstratze 13.

K.150

BCin grosser B“osien

Koffer, Taschen, Lederwaren aller Art
werde » so?»nsre Vorrat r »feilt horrendbillig abgegeben.
M.  Ein Posten Schulranzen,toentssifen enorm Ml¥
Kefjertans Sundcl, ^

ürasse

ßster-jlusstellung
IfMoiatetesss

Carl Fh Müller,
Langsasse 8 »°L Filialen : « ->daU« 0 tc.

ösler-Sier- Ösirfasen
Sster-Körbehens™t 6ster-Kester eie.

Benkhar grösste Auswahl , vorzügliche
Ware , äwsserst billige Preise.

/

linoimm -
und  ,

Tapeten-
Reste
um Fiats für die neuen Waren

sh bekommen  oii

unter Postenpreisen.
JUiehelsherg6>l St

Berns tein.

E>Z)

'Rörig’s Fuss&odanlack^
/feiner Bernstein - Fussboden - C/

Gack, trocknet in 1.2 Stunden
glashart auf. ^

1 >i Kilo - Dose Mk . 1.60,
bei 10 Kilo Mk . 1.50

bei 50 Kilo Mk , 1.40.

Es

Billiger

IDein-Oerhaun ,
gelangen nur Weine erster Firmen zum Verkauf.
Weissweine.

Fl . 80 PI.
»/i Fl . 95 Pf.
Vi 'Fl . 100 Pf.
i/i fi . iio  Pf.
-/i Fl . 125 Pf.
i/i FL 140 Pf.

Manubacher
Zeltinger . .
Obermoselsr .
Guntersbiumer
Erdener . .
Trittenheimer

Rotweine.
Tafelrolwein. . Fl. 85 K

1/1 Fh 100 Pf.
</t Fl . 820  Pf.
i/i Fl . 130  Pf.

Ahrbleichert
fiüedoc . . .
FugnssL . .
ULlpoerhelmsr

Dessertweine.
Famos Muskat , 1/i  Fl . 75 Pf.
Samos Auslese . J/i Fl . 95 Pf.
Süsswein * . • ’/i Fl . 100  Pf.
Süsswein ** . . Vi Fl . 125  Pf.
Chianti Vochio . Vi Fl . 70 Pf.
Kraftwein .

Soaoinm .PepmltFl . l90K.

Taragona . . • ^ Fl . 140  Pf.
Portwain . . . s/i Fl . 140  Pf.
Idalaga . . . . ’/i Bl . 40  Pf.
Sherry Fl . 149  Pf.£|iC3mc;i - sä. -

Um mit dem Artikel zu räumen , gewähren wir , so
' lange der Vorrat reicht , aut obige Original -Pieue

° 5 ®/0 Rabatt bei 3 Flaschen
IO*/®Rabatt bei5 Flaschen

Allo Kolonialwaren räumungshalber zu sehr billigen Preisen.

Rtüiscles Mais für LaleisiM,
mxjrTm « ... »U „Scliwalbacher  Str.

LG ^ stHWÄLGW iätebe WeUrUMtr.
NEW

Nachdem erfahrungsgemäss der Ändrang kurz vor
Ostern sehr stark und die Auswahl bei frühem Um¬
kauf eine vollständigere sein kann , bitte 10h memo
verehrte Kundschaft um möglichst zeitig en^Emtaut. /

Unser Fabrikat zeichnet sich durch Fern-
heit , Härte , Widerstandsfähigkeit und

I 'olierfähigkeit aus u . wird deshalb jedem
anderen Fabrikat yorgozogen.

August Hörig&01a.,Wiesbaden
Uck -, Farben - und Kittfabrik

Fernsprecher 2500 und 3350.
Verkaufsstelle : 4

Marktstrasse6, am Markt,
neben dem Königl. Polizeipräsidium.

Tod liegt
meint schlechte Waschmittel ver¬
wandt sind, während bei Ân¬
wendung von Gioth's Seisen-
vulver sich ein schöner dichter
Seiienschoumaui der Brühe
rcigt, womit sich leicht waschen
läfit. Gioth's Seifenpulver.
Breis per '/,-Pfd.-Paket 15 Pf.
Fabrikanten Hanauer Seifen-
fabrikI . Gioth. G. m. b. H. \

Fll .
mmmm»

IMXc§  orten'vten

$aat^ att0 ^ U .. ..
O v  irr vsrrzügfichev Hucrfiiät

versende nach allen Stationen.

G. M ĜLKA- Nordenstadt bei Wiesbaden.
Telephon 4247.

.uMmT' s'd;>taav*a —Tfy,r*'wa*y-*B—

Sie decken Ihren BedarUmndcrfchuheu , Sch « lst »ef - I , Saus-
sowie Damen - und Herrenstiefel , Tour . stenschnhe,

LmL -, mZu* . üSm^ mm

Wiesbadener Stöps-AnMt
■Dmnienflr. 3. K . 8 «I°-o'c jr . Sri. « 04 ^

stopft dauerhaft fast unsichtbar
Wiederherstellung v. Tüllgard,ncn « . Teppichen aller 8lrt.
ry. »ebremm. Bill. B-di-mma. Keine Reinigung. Nnnachm nurr merSa
-- 22er in Geschäftsvcrv/̂ d. Lizenz- w MasÄin-nverkäut-r

KcntrUJ ), Mchelrberg£
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die jedes Kinderherz erfreuen, kaufen Sic am besten,in unserer
hiesigen Filiale. Reine und frische Prima-Qualitätswaren, köst¬
lich im Geschmack, reiche Auswahl, nur neueste originelle Muster,
billiger Preis! Das sind die wesentlichsten Vorzüge der Abels Oster¬
überraschungen! Sie kommen, setzen, staunen und möchteu uns am
liebsten gleich den ganzen Laden auskaufen! Am besten ist es, Sie erledigen
Ihren Oster-Einkaus gleich morgen; denn dann können Sie Ihre Auswahl
in Ruhe treffen.

Fabrik-Niederlage: Wiesbaden, Kirchgaffe 70.

Gster-Eier
Gster-Hasen

Oster-Mken
Gster-Uörbchen

Gfter-Refter
Gster-

vonbonnieren
F182

chwamme und Zahnbürsten
sind Vertrauensartikel. Ich garantiere für absolute Haltbarkeit eines jeden
bei mir gekauften Stückes. Jede Zahnbürste trägt meinen Stempel.

Billigste Preise!
Drogerie Krem © JBacke 9

Parfümerie -Spezialgeschäft gegenüber dem Kochbrmrnen.

SücJiubcrt <& SaSzer.

Rrgistrier-Kaffrn,
neu und gebraucht,

in allen Preislagen, sofort lieferbar.
2 Jahre Garantie. Bequeme Teilzahl.

Garf Tassssisj,
Weitzenburgstr. 10. F -rnspr. 2680.

3rühjahrs-?alet@fi, Ulster
md lliap

sind in enormer Auswahl in allen Farben und Preislagen eingetroffen.

Elegante Massenfertigung
s- unter Leitung erstklassiger Zuschneider. :- --i

Bruno Wandt , “ K .“
Fest - Tru nk

kommt für die Feiertage in besonders feiner Qualität
hell nach Pilsener Brauart :: ::
dunkel nach üinchener Brauart

zum Ausstoss.

, Dentist.
Spreohst . für Zahnleidende 9—1, 2—5.

Plombieren in Gold, Porzellan, Emaille usw.
Spezialität: Kronen und Brücken in nur erstkl. Ausführung.

Vom 4. April befindet sich meine Zahnpraxis
Wehergasse5, f, Eingang Spiegelgasse.

_ Telephon 8200. _
Frischeste

5chmutz-Eier
St . 8  Pf -,

garantiert reinschmeckende

Italien . Eier,
vorzüglich zum Sieden und Rohessen,

St . ^ Pf .,
empfiehlt

Butter - und Eier -Grosthandluug
Telephon

138.
Ellenbogens.

4.P . LEHR,
Filiale : Moritzstratze 13. 591

527jUeherali erhältlich , j

Wiesbadener Krottett-Srauerei H.-0.

Gemüse - Nudeln und Makkaroni
Pfund 30 Pf ., 40 Pf .. 50 Pf.

Drlikatefsen-vaus i »o*sUarn,
Ecke Moritzstr. 16 it. Adelheidstr. 39.Haarnetze

billigst Orojerie Backe.

üebigs Backpulver
Liebigs Puddingpulver

Das echte
der ältesten Fabrik Deutschlands,
ist schon vor 40 Jahren nur
durch seine vorzügliche Qualität
berühmt geworden.

Deutscher Cognac,
dessen Alkoholgehalt aus¬
schliesslich aus Wein ge¬

wonnen ist,
p . Vi’Fl . Mk. 3.—, 3.50 u. 5.—.

Billiger
Cognac:Verschnitt
p . Vi Fl . Mk 1.50, 1.90 u . 2,50.

Wilhelm Hirsch,
Weinhandlung,

gegründet 1878. — Tel . 868,
UIelclistra «»c IS»

B1597

Brauerei Joh » Gerh . Henrich,
Frankfurt a . fl.

General hVertretung ab 1. April 1912:

Ricliarsi Müller , Wiesbaden,
Telephon 742. Wesfcbahuhof.

Bier hV  ertrieb:
Löwenhräu München.

Pilsner Urquell.

Mathäserbräu München.

Kulmbacher Erste Aktien.

Henrichs Böhmisch liell.
Henrichs Kaiserbräu.
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auf

Kassa -Konto . . . . .  »
Effsktan -Konto

Prsussische Konsols und Doatsehs
Raichsanlaiban.

b) Verschiedene . . . . . . . . .
Eff«kten -Report -Konto

Raport* und Lombardvorschüsse
Effekten . .

Dauernd « Beteiligungen bei Banken und
Bankfinnen.

■Wechsel-Konto.
Grundstücks -Konto . . •
Bankgebände.
Bankneubau . • • • • •
Koneortial -Konto . .
Kontokorrent -Konto

Debitoren . • •
Pension « - Kasse der Angestellten

Berliner Handels -Gesellschaft
Effakten -Bestände . . . .

Stiftungen für die Angestellten
Berliner Handels -Gesellschaft

Effakten -Bastände . . . .

der

der

vom 01 . i.

Ml  1 A
29872 140 !93 b

I
1

17 457986 95 il
31611 866 65 I

|<
77040 976 56 | ri !

9229 819 69 |
110 Ö35 691 f6 !

2 575011 98 i
5000000 —

5 075 594 93 i
45534211 78 i

225424 433
83 j

2 806617 70

225 436 80 j

Maten.

Kreditoren . .
lewinnanteil -Kojito

Rückständige Gewinnanteile « .
Palonsteuer-Rücklage . . . • .
’ensions - Kasse der Angestellten

Berliner Handels-Gesellschaft
Vermögensstand.

Stiftungen für die Angestellten
Berliner Handels-Gesellschaft

Yevmögensstand . .
Gewinn- und' Ycriust-Konto

Reingewinn.

der

der

M
110 000000

34 500 000
85039504

314124 389

6 435
1030000

2812 082

233 5C0

14 143 877

zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.UckerjW
m Mim nttö mm » w erste; isstfi 1912.
Einnahmen!

Mark. >Pf.
Konti.

Ausgaben.
Mark. !Pf-

40

13!

561889788 >86

Lewinn- unä Vkriusi-̂ eeimun!, vom3!. Dezember 1911.
-- 1- '- Ji. A

2 389 772
Ü40187

25'
77

. . . • 14143 877 18,

17 473 837 >20

Yortrag aus 1910 . . • • ■ • - - •
Zinsen-Ertrag abzüglich der gezahlten

Zinsen und Ertrag der Wechsel einsehl.
der Kurs-Differenzen auf Devisen und
Sorten abzüglich der gezahlten Zinsen
und des Diskonts auf den Bestand . .

Gewinn aus Konsortial- und Effekten-
..

Provisionen.

Ji
1293050

8385931

3743 381
4 051 473

22  |
62 I
73

854,316 (69
9,653 03

46,244i49
3,195,88376

39748
532,000 !—

57,74318
485,812 82

3,505,608 |28
10,020,524 :53

5,787,10226
2,413,224141
4,762,106 :06
3,008,685 09

320,997
371,564
546,952
355,059 36

Berliner Handels - Gesellschaft.

17473 837 !20

F179

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpuicht.
Friedriehstrasse 20.

Gegründet 1860. Telephon Y2 u . 489-
Mitgliederzahl am 1. Januar 1911: 8978.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4.301,540." -
Haftsumme Mk. 8,978,000.—, Reserven Mk. 2,259,570. .

Reichsbank - Girokonto.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

Laufende Rechnungen . Sparkasse . Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

Kreditgewährung gegen Bürgschaft u. auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kreditbriefe und Trassierungen auf das In- u.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten.
Fremde Geldsorten.

(Wertpapieren u.Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von :^ erschlossenen Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit lief Schrankfächern unterH Mitverschluss der Mieter.

Ausland.

4% Preussisclien
Bodenkmlit-PtandMefe

zum Emissionskurse von 99 .10 »°
werden bis spätestens 10. April 1912
provisionsfrei entgegengenommen von |

Gebrüder Li ier,
Bank - Geschäft,

Wi esbaden»Ilheinstrasso 95.
Handels-Sehule

mit Internat für Knaben,

BIei 25®ich - Wieslsaaiesi j
Wiesbadener Allee 30.

Deytsche Abteilung.
Beginn des Sommerhalbjahres:

Mittwoch , den 1. Mai er ., vorm . !
9 Uhr . Persönliche Meldungen bis
12. April ; schriftliche Meldungen)
vom 13.—30. April er.

I >r . Grimms.

254,787
1,269,312

325,866
250,475
400,000

25,000
1,338,287 80

Vorschüsse . . - - - - '
Hypotheken und Restkaufschillmge
Hypotheken-Konto II . - - -
Wechsel . .
Rückwechsel . . - • • • •
Bankwechsel (Prima -DiSkonten) .
Gegenwechsel für Kautions -Akzepte
Kautions -Akzepte . . • •
Konto-Korrent -Debitoren . • •
Konto-Korrent -Kreditoren . >
Sparkasse des Vereins . - •
Darlehen auf Kündigung . •
Giro -Konto bei der Reichsbank .
Verkehr mit anderen Bankinstttule

(Banken -Konto) . > -
snkasso-Konto.

Kommission . . • • • •
Scheck-Verrechnungs -Konto .
Post -Scheck-Konto (No . 250 nt 'Frau

furt a . M .) .
Kupons und Sorten . . . .
Kommissions-Effekten . . . .
Vereins -Effekten - • • • •
Reservefonds (Rücklage 1) . •
Spezial -Reservefonds (Rücklage 2)
Delkredere-Fonds (Rücklage 3) .
Geschäfts-Anteile (Mitglieder -Guthaben)
Haus -Konto I (Geschaflsgebäude

Mauritiusstratze 7)
HanS-Konto II (Haus Hochstätlenstr. 4)
Mobilien - Konto . . . .

5,225,944
411,194

87
91

5,659,130
4,045

709,000
435,812

57,743
7,648,815
6,616,582

768 .826
96,159

4,785,671

19
79

82
18
60
34
47
28
71

3,227,202
339,567
268,722
549,969

356,236
289,096

1,269,312
909,625

70
14
90
23

15
09
48
05

7,936

218,000
130,000

274

27

60

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand . F354
54̂ J

Keisn GäcMiker wersaaem©
eine häusliche Trinkkur mit

140,365 33
3,583 80

18 40
837

z

68 25
76875

1,297 :68
70,570 >90
20,616,32

Reu:

Asstnannshänser natürlich .Gicht « asser
„atü ] Füllung , mit natürl . Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten und Arzt-Gutachten frei
BrunueuVerwaltung Gich bad a smanns ' au . cn a. Rh.

Erhältlich in kiesig. Mineralw.-Handl., Apothek . u. Rrogeiien.
, . Kur in Apotheken erhältlich.

MWlvMW«

„ «« mittags 3 Uhr beginnend.
in der Wohnung24» Wie 24.

3. Stock,
folaende gebrauchte Mobiliargegenstände,
als : 3 vollstand . Betten , Klctoer-

schränke, Waschtisch, Ans ; e».
„nd andere Tische, GtiGile,
Bilder , Nähmaschine, , Gar¬
dine » , Kinderwäscke . Hange¬
lampe , Küchcnschrank, Por¬
zellan u. dergl. m.

meistbietend gegen Baarzahiung
Besichtigungvor Beginn b,

Heltrich,
Auktionatoru. Taxator.

Televbon 2941. Schwalbacher &tr. 23
MMu .JnlülklrieM.450

Saatkarton«ln. Air. 4.2».
p , stahiiseber . Eisager Platz 6.

der Ver-

Mmsell - ^ erts.flaiidcls- 11. Schreib*
Lehranstalt

ersten Wernges
für

Dmen

Rudeln -Haus
MSSSKGL"

empfiehlt
seine gar. ungefärbten, täglich frischen
HnNsmacher Nudeln , Wie badener
Eierspätzle , Snppenteige , Enppen-

Nndeln , Maccaroni
1 Pfd. 40, SO, 60, 75, 90 Pf.
Manergas ?« 17 Weimer.
Rielllstratze 27 Weiner.

Yorkstratzr 27 , Molkerei

Oster-
Ausstellung

in Eier und Hasen
in größter , reichhaltiger Auswahl

empfiehlt
W . Mayer,

Delaspeestf . 8 . am Markt.

Mk. Pf.
48,817 89
46,4(9 48

4094 53

4,942 30
973 10

35,188 03

Zinsen:
° • Mk. Pf.

liebertrog aus 1911 60,069 13
Vorsä,nß-Zinseii .
^>yt>othekcn-u.Nest-
kaufschillings-Zinsen 96 -
Darlehens-Zinsen . 23,6 n5 46
Effekten-Zinsen . . 1,480 eO
Extra-Zinsen
Diskonto 1,029 41

87,52411
25202Provision. . . .

Verwahrungsvrovision
Schrankfachmiele.
Post -Scheck-Gebühren
Verwaltungskosten.
Geschäftskosten. .
Hausverwaltungs -Konto
Hausverwaltungs -Konto
Dividende > ,■ • • • • •
Gewinn -Konto . . • • • •

_ _ - mSi . M « ! isis

40'326'18©i b« M >-»°b-r m  Bl . Wts 1912: 488 *.
’ 1. Vierteliahr 1912 : 97.

1912. F 352

I
II

193 46
21,367 17

9,38985
50484

1,360,85
32,792 74

400 —
187,07645

Zugang tm
Wiesbaden, den l. April

ILgj

und

CscotJ ? !
(Inh.:Emil Straus).

ßM " Nur:

46 Uklllürast 46,
Ecke Moritzstratze.

HgmN. April an:
Kegim»tm Kmse.
Vormittag -, Nachmittag.

«nd Abend -llurse.
'Besondere

Damm -Abteilungen.

EmU 8tr »lls
Inhaber und heitsr

der

Rhein seh-Westf. Handds-
und Schreib - Lehranstalt.

4G Rheinstrasse 4 ©.

AU--mm«-r K- rfchE »»> Kv«rlmssk« Ne» m
|u Wiesbaden

Einaetraqene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
« Li «. A. Schönfeld. C. Michel. W. Schnabel. F. Mergenthal.

ManrMusstraße Nr. 7.st. Meis. A. Schönfeld.
Geschäftsgebäude:

zernsprecher: 1,’

Direktion
chäftslokat

Nr . 978.
Nr . 56t ».

Thuringm
Wevfrchevurrgs-Oesell'slcĥ irr KvfrrvL.

.̂Fen ^^.
GlaS «,

Gegründet 1853. Vermögens » Millionen Mark.
Lebens-, Renten-, Ginbruchdievstahl-, L8.isserteiii«taSschad-n.,
Unfall- KaslPsticht-. »Automobil-, M-etverlust-Bersichernng.

Anträge nehmen entgeg n und Auskunft erteilen gerne

Rheinstraste 52 . Telephon 4169.

J . Brewn , Privatier , Herderstrabe 25 ._ 257

Aufnahme kostenfrei.

Adolf Berg , General-Agent,

total-sterbe-verficherungr-Kasse.
««nt fundiert. — Reservefonds 280,000 Mk.

Eintrittsgeld mastig. Dr-matsbeittäg^ dem^ er^ ntlprechend.^
ArrmelDttNüSN bet den He -, . ^ ^  Ernst , PhilippSbergstratze 37;

Gneiseuanstraße 35; F ^os ? Ättnring13 ; Halm ; Slblerftrafec 15;
l « rmber « . ©ebanfti. ll . *^ " ! tr.  2 ; WoII -Hsshoss « . Aibrecht-sinnz , Feldttratze 20, <I. «TJoriBiit 27; Trolle,
ftraße 40; Scbieider , Morrtzstrag 12; Wipp ? Herderstrafl- 35;

dratie -d, ^eQmun bfttaöe 38, und beim Kassenbotenlothringer . . .
beim Ehrenvorgtzenden Me . »,
SSerg-häitser » ZiettMlNg 10.

F326

Reiche Auswahl , in
OöCö * Formen und sämt¬

lichen (chltalen. — Aparte Modelle.
Hüte werden billig movernil>err.

s ii . Aäseic , Kirchgaste 76, l

Mcrnirnturenu. Neuanfertigung

Nieblsirabe 9, Part^



Nr . 155. Montag, 1. April 1912.

LAXIN -Konfekt
Wirsdsderrer Tagdlait. Meub-NusgaLe, 2. Blatt. Sette 18.

MBKvI
reall iu
Qualität,

MBbel
modern,
solid,

MBbel
in grosser
Auswahl,

NIBbel
zu billigen
Preisen

aufKreit

S. Buchdahl
Wiesbaden, BMrerastrass ©4.

Spezialität: Lieferung kompl,
=====Ausstattungen. =====

Einzelne Möbel und Metten
in grosser Auswahl.

= langjährige Garantie . -----
BSequesne 35a,lilsi mg geint " llung -.

Moderne Herren- und
Damen-Konfektion.

Besichtigung meiner Riesenläger ohne Kaufzwang
gerne gestattet.

Motcs Haus,
Kirehgasse 76.

Pfeil für Wiesbaden!

Instrumentalisteii
vom Konzert-Ensemble

„H ©rdstern. 4S

Kölner
ganz und geschnitten. '

Pumpernickel,
ganz und geschnitten.

Friedrichsdsrfer
per Paket IU Pf.

Diabetiker-ZMebE
Delrkatetz-Bretzel

per Paket 1« Pf.

Mehl Im DrlM-Nerdluif.
Frische Hefe.

? . SoZSTRg'reds
Hofbäckerei,

Airrchgcrsse 58,
am Mauritiusplatz.

Versand nach jedem St ad tteil.

Saatkartoffeln
Frühlose, Kaiserkronen, Industrie.
Schneeflocken, Mäuschen bei
«nfaclbach,  Schwalbacher Str . 91.

Von her "

Italiener Gesellschaft
Tritt c-Eier St . 7 Pf.. 10 St . «7 Pf.
Bayern »Trink »Eier

St . « '/, Pf .. 10 St . 64 Pf.
Land -Eier St . 6 Pf. und 57 ? Pf.
Süßrahmbutter Pfund 1.50 Mk.

--------- Alle Kä 'e. ----------
Schokolade -Hasen . 594

Schoko !.,de -Eier billig.
BerkanfshaKe:

30 Grabenftrafie 80,
gegenüber Bäckerbrunuen.

Inh . : Carl Ziss.

1911* Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
Vi Masche 1 Mk . ohne Glas,

bei 14/i Fl . u. mehr ä ' | , Rabatt.

Friedr. Marburg,
Cf. , Weinhandlung.
Tel « - WS.  Sieugaffe 3. 80

Bienuhvlz k Ztr. Mk. 1.10
AnzttndelwlzLZtr .Mk. 2 .20

frei Hans . 488

Ottnaar Mi ® & lin §£ 5
Brermholzharrdlung.

Tel. 48L_ Kapelle ,ftr . 5/7.

Eleg . Modell -Kostüm
billig zu verkaufen. äLlr« --! ,-, Damen-
schnciocr, Kirchgassc 76, 1.

*3
©4 für ©instrasse G4.

Erst ?? Bjelirliriifle.
Unter anderen:

Klavier :Pi'pfessoi,-Wamsi4metli.
Gesang: Rönig-1. Hofoperns&nger

CU Oisrrj.
Vidine : Direktor ülii ' liaelS ».
Cello: Konzertmeister E6s-äU«ä.
Orgel : Orga.iist «Meters en.
Anmeldungen täglich . Prospekt

gratis.
Das ''SWSesSssa.tStüfseB' läom-
servatoriiini erfähit von
Ostern 19l2 ab eine
ternuij durch Erriilitunij

einer

für Kpa .l#«*8s und Mädelieja
im Aber von 6 bis 11 Jahren.

Unterrjclitsfächpr:
Hlavierspiel , l ioline und

Cell « .
Untemehtsuieth . d. sie leite wie
die des lionservaforiiiin ?,
Honorar für die Schüler der
M>»alli .-E » r «el >>>| «. ; £ © M.

viertel jälirlis 'l».
Anmeldungen werden schon

jetzt tägliali im Bureau des
Konservatoriums,

KheintdraiKse 64,
entgegengenommgn. 387

Meine SjjreelsstMmdera . sind von
Heute an:

8 -/2—9 '/-, 272—5,
Sonntags 9 — 1 ©.

ör. Gutmann,
Spezialarzt ftjr Hautkrankheiten,

__ Bjitise »astr » gse 84.
Von der Reise zurück

Ir . 1 . Refnhart,
Frauenarzt,

Friedrichstr. 51, Ecke Kirehgasse
Telephon 48G5 . “

Bon der Reise
zurück.

VE . ilaniskl,
Mühlgasse 11.

Me schuhe,welche zum Besohlen vom 1. bis 10.
Avril zu mir gebracht werden, werden
ohne Preisaufschlag mit pr . Sohlen
/Marke Goliaths versehen; dieselben
haben doppelte Haltbarkeit . Langsam-
sohlerei G. Schanz, Bismarckrina 37.

das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner milden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste iittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen. Originaibieehdosen mit 20 Fruehtkonfitüren U. I—
Man lo" 4^ sU*8b vor ssai Bister wert i^-esi srena isbiiS  verSange asistlrSIcSiiicI * Sj

Letzte Neuheit!
The ever ready

P@©ket Sfeawi «,
Alleinverkauf

Seidenbaus llareliand
Langgasse 42.

Dame, »hüte werv.
nach den neuesten

Modellen angeferligt . Alte Zutat,
verw. Rödkrstrgsje7, Part . lk§.

lUmt
Medizmai -Drogerre

„Sauitas " ,
Manritiusstratze 5,

neben Walhalla. 37
Tel 'opHon 2118 . : . -

^ Mk., mit Frisur und
vgL Ondulation im Abonn.
v ® 75 Pfg.

Damen-Salon Giersch
A Ü8 Goldgasse 18
^3 ) o Ecke Langgasse. □

Äleit - mrS
Wagenpferd
fctlöljiibiü)., fräff, Schimmel,
8jähr.. 168 cm, kerngesundu. fehlerfrei,
schnell, aü-oiromm u ohne Untugendea,
für 1003 Mk. verkäuflich. Offerten unter
A. 366  a n,den Tog bl.-Verla g.

*• «muckatt» Tigeec rattrr»,
Brosche, Ohrringe ». Armb., Prachtstück,
250 Mk. v , mi (3erl « eli , Schwal¬
bacher Straß e 35. Uhren jadeu. _

Brill nitrittg (MarguiSt 180 Mk.'
Auzniehen bei W»-» ,»« a^erl « vl >,
SchwalbacherStraffe 88, Uhrinladen.

Zwei Brihautrittgr 4t n. 26 Mk.
Anzusebei! bei ‘ rnur Cerlfluel «,
SchwalbacherStraße 35, Uhreuladen.

Gelegenheit.
ßreil). echtes Perlen -Koüiev

im Auftrag preism. zu verkaufen.
Bohr , Juwelier , Neugasse 1.

Wlmo fast neu. Io Fabrikat, zu
t b .rf. Friedrichstr. 17, 1.

Zu

lasl
Waninos

in jeder Beziehung hervorragendes
Fabrikat, preiswert — evtl. Teil¬
zahlung. IS»-Boubier « er,
Sck,» albacherstratzs 1, früher
König :*

Reue Geige für Anfänger billig
a ver k. Adr, rm Tag bl.-Verla g. He

Gehrock-Anzüge, Paletots,
ar . Fig ., Schaukelstuhl usw. zu verk.
Emser Straße  6 5, Na dolski, Part.

Fast neuer Diwan Hill, zu verk.
Näh. Bertramstr aße 13, Mtb . Part.
M !jNllWlle .'W ^ Vtki,Uhr̂ üaden

ÄAe
i
Zitz.

Warmmk!
Niemand werfe alte and, zcrvr.

Gebisse weg. Zahle dafür nnchweis-
ich die höchste» Preiic.
Mehgergaffe 15 , Laden.

LenniSschläger
w. neu gespannt v. gut repariert;
das. w. gebr. Schläger, auch ohne
Saiten stets gekauft, sowie sehr gute
gebr. Schläger u. Kinderschläger
stets billig verkauft. Gustav-Adolf-
Straste 3, Part , r,

Zu kaufen gesucht

WM«
in guter Lage, mit reellem Ueber-
schuß. Offerten unter 44 D- T.
postlagernd KLsliu  i . P . _

BliWWiW-Ardelten,
stundenweise Führung von Geschäfts¬
büchern, laufende Kontrollen , Ein¬
richtung u . Führung nach doppelt,
amerik. Shstem, einschl. Bilanz , über¬
nimmt tüchtiger Fachmann . Off . u.
P . 194 an  den Tagbl .-Verl ag.

Hier beKbekanntes
erstkl. Sawrwrchester
levtl. Trio od. Quartett ) sucht sich unter
günstigen Bedingungen z« verändern.
Gefällige Zuschri tew unter Z. 918 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Vklltzer Bo» iiier?
ober Besitzer eines geeigneten Ter¬
rains in Billculage baut u. verm. mit
Vorkaufsrecht, einschl. e. HerrschaftS-
Wohu., gröbere Geschäftsräume für
erstklass. ruhigen Engrosbetrieb der
Lksuservenbranche? Mietpreis bis
3000 Mk. AnssÜhrl. Angebote mit
Skizze u. Preis unter D. 922 an den
Tagbl .-Verlag .
250 Mark Darlehen sofort gesucht

gegen Sicherheit u. Zinsen . Off . u.
B. 929 an den  Tagbl .-Verlag ._

Lr» - 1. Seils-
leiden kompliziertester Art behandelt
mit erstaunl . Erfolg tieferfahrener
Seelenarzt (nicht Dp. med.). Begründ,
der Pspchoenerpetik. Offerten unter
W. 928 an den Tagbl .-Verla g.

1— 2 ^ Geschäftszimmer^
mit Heijung , Telephon, elekfcr. Licht

zu ve mieten. 1311
_a -' rieiJFi pIib ir,  SS» . 1 fin kg.

Tabuste. .1. 2 r .. inH. Z. nt. o. o. "Pst

Päcfaöooiym SS.
8 Seit 19’0:" S1S Eänjäilirif ^e:
_ HO Pflmaii . 7./8.Ki.Pens. Pi 11

’ fjeaierjdjtifc.
Dramatischer Unterricht, vollständ,

Ausbildung fürs Theater , f. Damen
u. Herren , sowie einzelne Stunden f.
Vorträge u. Reden. Einzelstund , f.
deklam. u. dialektfreie Äusspr.

Clara Krause,
Schauspielerin

AdoWxaße_la,_1. Et.
^er irr Unterricht, jeder Zeit erteilt
-LUilg" W . H errmatttt »Blücberstr. 16.
Suche Lehrmädchen.

Frau Therese Lderner , Witwe»
Stickereigeschäft, S675Ä

Hermannstr affe 7, früher Bleichstrabe  18.
Ein braves Laufmädchen gefuchst

Steffelbauer Nflg., Webergasse 23.

Berufskleidung jed. Art
bekannt billig unter Garantie

für jedes Stück.
SpezialhtiusWiesbadener

Uieider-Uonrum
12 Michelsberg IS

Sck« Coulinftrab «.

Braver Junge
sofort gesucht Stiftstraße 31, Part.

Karlstr . 18, 2, zw . Adelheid- u. ffthein-
str., sch. 2fenstr. Wohn- u. Schlaf-
zim„ sep., mtl . 60 Mk., ev. a. einz.

Karlstr.  3 2, V. 1 r „ mül. Z 12"Mk.
Philippsbergstr . 24, 1 r ., möbl. Zim.
Saalaaste 18. 1. St ., mobl Zimmer.
Schärnhörststrasie 29, 1 r.", sch, m. $.

Junge Leute suche» zum 1. Juli
2 Zimmer u. Küche im Vorderh, Off.
mit Preisangabe unter W. 927 an
den Tagbl .-Verlag.

Ai mitten Mt
zum 1. Oktober 1. Etage , enthaltend
6—7 Zimmer , möglichst in einer
Villa , von ruhigen Mietern ohne
Kinder . Offerten mit Preisangabe
unter  A . 337 an den Tagbl .-Ver lag.

Gesucht
zum 1. 7. od. 1. 10. von alt . Ehepaar
in Herrschaft . Hause eine 6—7-Zim.-
Wahnung , Zentral -Heizung, elektr.
Licht, 1. od. 2.  Etage , ev. ff. Villa.
Offerten mit Preis unter N. 929 an
den Tagbl .-Vcrlaa ._

i Schwalb ach er Stv . 35.

Auto . 10/20 PS.
Adler, Landaulet , fast neu, zu verk.
Wies baden, Biebri cher Str . 63. F 31

HstsvvrragrttN reell « Preise für
alte ». neue Gebisse, Platin,
Gold, Silber , Double,Zinn,
Silbsrpavier , Uhren, Ge¬
häuse, Schmuck, Antiquität,
s. Art , Sammlung Münzen,
Medaillen, Raritäten , alte
elektr., chem., lechn. Waren,
Appar., Mosch.. Jnstrum.,
Einrichtung-,Werkzeug usw.
14 |!ciignf[e 14.

Spottbillig Brillen, Kneifer, Feldstecher,
Opern gl., Mikr os kope, S -Hmucks. jed. Art.
' GiltW. fierresisnjlfe

JM höchsten Vreisel » zu kairfcn ge->
sttcht. Offerten unterA. 9"9 an denj '
Tagbl.-Verlag. l

Einkückenhaus,
—- —i- Haus Dambachtal. -—

Dambachtal 23  u . Neuberg 4.
5 Min . vom Kochbrunnen.

5 Min . vom Wa 'de.
Zimmer , möbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

English spoliftt.

GemMe PeilOTferin,
a. Schis., Ende 2Uer, suäst bald oder
später Stellung in f. Metzgerei. Räh.
zu erfr . Bie brich, R athaus , 2. Etage.
A Keinftehends Dame,
iu Küche u. Haushalt selbständig,
perfekt Frauzösisch sprechend, sucht
Stelle zur Führung des Haushalts
bei besserem Herrn , iu mutterlosem
Haushalt oder sonstigen Wirkungs¬
kreis. Offerten unter K. 926 an den
Tagbl .-Berlag.

""Berloreu
eine rote Leder-Brieftasche mit In¬
halt , 500 Mk. in Hundertmarkscheinen
19'3 russ. Papier -Rubel, 1 Brillant-
rina , 1 Brillantnadel , 1 Brillant-
Knopf. 1 roter russischer Reisepaß u.
ein Akzept über 2100 Mk. Der eh
liche Finder wird gebeten, dassä
gegen hohe Belohn, im Europäischen
Hof, Bureau , abstuaeben. '

Sonntagnachm . irst' Biebki'ch
Hotel Aassau-Krone, ein Spqzierstock
aus Ebenholz mit geschnitztem
Fantasiegriff stehen gelassen. Abzu-
geben gegen Belohnung Rheinstr . 1,
Villa Medici.

mit Stift ohne Schraube , wurde von
der Emmeransstr ., Mainz , bis Wies¬
baden, Langgasse, imd zurück ver¬
loren . Gegen gute Belohnung abzug.
Mainz , Gr . Emmeransstr . 3, 1. P31

50M.Belohnung.
Vci -lvren 1 Wlieder -Mrm>

band . Gegen obige Belohn,
abzugeben Hotel Nizza.

Verloren rat 28. März
auf der Platter Str ., Nähe d. oberen
Friedh ., 1 Herren -Regenschirm. Abz.
Philippsbergstraße 83. 2 r.

A."159
postl. Bismarckring w. gebeten mi
vorh. Adr, zu antworten.

Frtg. 36710 Brief liegt.

Kades -Aitjelge.
Gestern entschlief nach langem Leiden unsere liebe Mutter,

Schiviegermuttcr, Großmutter und Tante,

5mu Katarina Beck,
cieb. Reifenbevger,

in ihrem 66. Lebensjahre.
Dis trancrndsn KinterbUrbenen.

Gsteubach u . M . und Mkesl -ade «.
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 8. April, nachmittags

', vom Leichendause des Südsriedhofes aus statt.4 Uhr
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Vcrlosungsliste
(HaeMrnch verboten.)

1 a hal  t.
»Bftdisehe 3kX Eisenbahn -Ani.

yon 1862/64 und 1878.
J ) Bank für industrielle Unter¬

nehmungen m Frankfurt a . M.,
4j Obligationen Serie I.

8) Deutsche Eisenbahn-Ges. A.-G.
in Frankfurt a.M., Obligationen.

4) Deutsche Grundkredit -Bank zu
Gotha , 31s2! Hypotheken -Pfand-
briefe Abt . VIII.

5) Freiburger 10 Fr .-Bose von 1878.
6) Freiburger Staatsbank,2J100Fr.-

Lose von 1896.
7) LenzburgerPrämien -Anl .v.1885.
8) Löwenstein-Wertheim-Rosen-

bergisches 31s% Anlehen.
9) Mailänder 10 Lire -Lose von 1866.

10) Preußische Central - Boden-
kredit -A.-G., Pfandbriefe nnd
Koramunal -Obligationen.

11) Preußische Hypotheken -Aktien-
Bank , 4kX bezw. 3,6X Pfandbr.
Serie I.

12) Russische zweite innereöXPräm .-
Anleihe v.1866(100 Rubel -Lose).

13) Solms-Braunfelsische 3kX Anl.
von 1886.

14) Westdeutsche Bodenkredit-
anstalt , Pfandbriefe.

I) Badische 3%%  Eisenbahn-
Aniehen von 1862/64 u. 1878.

Verlosung am 1. März 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Anlehen von 1862 64.
L 100 « Fl., 500 Fl., 200 Fl . und

lüO Fl. 20 26 34 64 61 76 77 113
115 130 183 184 192 194 306 379 401
461 461 479 494 600 636 653 663 681
694 612 618 630 662 716 866 901 918
976 978 1086 089 116 154 220 269 274
409 416 418 423 498 614 666 622 644
668  663 676 720 726 746 786 783 823
640876 903 928 940 943 960 962 989
2011 020 072 169 171 260 264 376 386
897 446 480 607 611 549 672 676 600
602 612 613 622 624 634 647 698 730
763 807 840 870 890 929 8007 029 034
036 069 106 119 166 190 220 263 266
268 262 274 296 309 363 378 401 418
430 438 443 467 482 607 623 636 642
662 680 666 779 796 809 818 822 823
886  928 964 961 969 4022 117 160 163
179 274 371 427 429 440 627 662 673
687 704 731 766 766 813 833 834 857
661 879 904 970 5046 047 099 118 201
212 301 441 461 480 481 606 640 647
603 608 611 624 625 628 699 702 710
744 758 776 819 840 847 869 876 893
902 920 940 943 960 6002 005 607 016
031 047 048 116 120 150 161 169 182
206 210 222 233 262 265 277 289 317
373 399 404 413 620 637 646 647 696
616 630 652 666 729 767 801 888 918
927 966 7003 014 044 061 189 221 241
270 300 316 339 432 496 619 668 696
011 639 653 669 702 749 762 787 792
826 842 894 966 8024 068 106 190 196
231 252 268 324 418 436 461 483 494
608 625 639 657 672 577 625 653 678
690 720 723 739 789 810 811 870 879
880 889 892 9039 048 065 058 060 077
088 151 158 187 224 260 268 282 335
380 378 384 443 494 621 526 699 613
664 686 725 730 848 876 913 922 969
088 10080 122 161 168 194 197 211
260 294 336 390 411 412 458 630 662
695 741 722 733 749 781 786 839 922
936 944 966 970 971 978 11013 046
047 064 057 076 089 107 120 166 169
172 177 193 206 224 318 323 326 334
366 371 381 407 426 604 512 517 699
604 646 664 670 673 686 774 810 814
831 864 860 932 940 983 967 981 993
12104 131 132 148 193 212 214 225
291 294 373 386 406 412 440 469 484
497 616 629 663 602 607 612 614 616
616 632 660 703 729 730 704 790 798
819 845 868 899 912 938 970 13004
024 034 040 048 069 133 146 161 167
169 268 287 289 291 311 316 322 357
358 377 385 399 422 621 682 588 620
661 681 782 778 795 813 852 898 966
970 983 999 14008 076 107 124 131
146 152 165 168 199 206 232 243 248
273 308 339 343 346 385 392 395 429
600 626 676 607 616 619 667 724 726
797 816 846 929 946 979 15027 028
067 116 133 147 168 227 228 232 264
275 398 426 441 472 492 626 633 648
662 668 633 635 548 763 790 796 804
837 856 871 905 918 967 994 16014
023 169 180 188 246 267 269 303 333
S34 337 339 344 370 371 387 411 421
428 637 647 667 570 677 600 608 638
682 691 697 736 738 768 765 857 866.

Anlehon von 1878.
L SOOO JL,  lOOO Jl„  500 Jt,

800 Jt  und 200 M.  31 46 49 68
92 201 221 243 270 291 330 338 431
472 481 697 611 629 769 796 849 933
092 993 1001 038 061 131 191 219 226
237 242 328 329 337 377 451 609 660
618 685 758 762 866 2036 122 137 166
162 233 307 343 361 353 366 386 443
473627 687 596 674 761 817 972 3017
«69 141 222 373 458 647 660 684 694
820 823 878 936 957 4000 012 146 162
167 166 170 220 225 276 296 326 328
843 371 379 646 662 603 660 732 748
763 788 798 831 900 952 5009 023 283
804 341 348 364 423 439 644 684 573
P19 627 628 636 661 706 769 767 799
846 913 928 943 346 960 973 976 991
«928 068 083 117 119 136 161 232 236
238 322 360 363 367 386 397 448 487
631 642 634 649 859 671 716 746 789
071 995 7099 117 124 147 223 292 327
M3 361 386 411 431.

für kraftlos erklärt:
Anlehon von 1862/64.

Bit . B. ä 500 Fl. 11371.
Bit . C. ä SSO Fl. 2397.

2) Bank für industrielle Unter¬
nehmungen in Frankfurt a .N.,

4% Obligationen Serie I.
Verlosung am 7. März 1912.

Zahlbar mit 103* am 30. Juni 1912.
Lit . A. ä 1000 M.  44 87 167 200

204 270 290 316 390 430 434 436; 626
630 646 647 649 691 695 741 777 804
816 842 930 933 934 938 943 968 989
1020 021 142 164 163 204 229 300 309
314 319 333 382 393 511 640 684.

Lit . B. ä 500 Jt.  76 79 88 239
271 276 293 402 481 625’634 .648 689
691 669 661 683 684 710 716 743 763
776 786.

3) Deutsche Eisenbahn -Ges.
A.-G. in Frankfurt a . N!., Obi.

Verlosung am 7. März 1912.
Zahlbar mit 105* am 30. Juni 1912.

42 Obligationen Serie I.
Lit . A. ä 2000 Jt  82 89 106 218.
Lit . B. ä 1000 JL  61 65 669 729

934 1006 075 162 267 318 820 905
2009 219 227 240 397 410 433 445 493
666 777 785. „„ „„„

Lit . C. ä 500 M.  26 47 96 266
471 699 604 628 700 941 1060 131
144 315 346 464. . ,

4 Wt  Obligationen Serie II.
Lit . A. ä 2000 Jt  172 183 203 483.
Lit . B. ä 1000 Jt  46 222 227 290

427 467 633 633 663 816 889 944 1022
136 222 376 379 765 860 966 2062 620
6B1 746

Lit . C. ä 500 Jt.  116 279 336 348
435 438 647 766 792 868 884 900 1050
297 339 786. . ___

4t% Obligationen Serie III.
Lit . A. ä 2000 Jt:  609 700 774.
Lit . B. ä 1000 JL  8385 436 663

662 606 674 682 761 901 4006 010 174
186 237 327 407 721 886 906.

Lit . C. ä 500 Jt  2326 8066 213
322 419 466 611 654 692 612 699
704 842.

4 u <t Obligationen Serie IV.
Lit . A. ä 2000 Jt  679 694 910.
Lit . B. ä 1000 JL  8029 176 364

486 964 4001 473 606 744 5124 161
276 365 366 621 863 879.

Lit . C. ä 500 Jt.  2M4 116 374
466 661 670 780 8116 196 299 672.

i '!  Obligationen Serie V.
LitVA. ä 2000 Jt  1069 139.
Lit . B. ä 1000 Jt.  0015 220 668

684 933 7020 261 630 673 696 8130
167 183 727 764.

Lit . C. ä 500 Jt  4038 157 366
446 579 764 5464 748 834 982.

"H putsche Grundkredit-
Bank zu.Gotha, 3 ' |27 o Hypo-
theken -Pf'andbriefe Abt VIII.
Bekanntmachung vom 11, März 1912.

Am 30. September 1912 kommen
planmäßig zur Rückzahlung:

Lit . A. 124 193 686 803 1149 824
2160 172 383 628 537 615 668 802
8042 129 267 283:291 334 383 660
5043 130 269 272 686 861 6160 435
7124 206 365 676 810 845 8069 067

Lit B 91 US 609 2024 136 248
267 367 608 633 904 924 8137 362 632
797 888 893 921 42/2 425 789 939
5112 171 666 733 6268 637 691 969

mm«r,ss isusivÄä *}«
899 5637 926 6127 362 695 616.

Lit D 17 64 361 1481 531 626
721 723 834.

5) Freiburger !QFr.-l . v. 1878.
67.Prämienziehung am 16.März 1J12.

Zahlbar am 16. Juli 1912.
Am 15. Pebr. 1912 gezog . Serien:

!45 274 537 670 655 737
1442 1514 1611 1789 2919 2051
» »30 2244 2884 2768 3283 8818
S371 3401 8598 3648 3657 3913
4086 4093 4190 4753 *864 4917
4089 5024 6273 6627 6646 6774
«977 7255 7650 7823 - 824 7884
8218 8268 8*74 8579 8615 9264
1 *98 »502 9518 9539 9684 9880
10371 10560 10570 10631.

Prämien:
Serie 570 Nr. 7, 1514 23 (60),

2230 8 (60) 9 (40) 17, 2244 21,
2354 20, 2 76 2 8 (40), 36 48 10 (40)
23 (60). 8657 11 (10,000 ), 4093 10
(40) 11 (60), 6273 17, 6977 21 (40),
7 650 11, 7823 17 (40), 7834 -3,
7884 12, 8268 4, 950 2 25.

DieNummern, welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt , ist , sind mit 36 Fr -,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen mit 16 F r . gszOgeu.

”i ) Freiburger Staatsbank,
2 °/0 100 Fr.-Lase von 1893.
47. Prämienziehung am 9:März 1912.

Zahlbar am 1. März 1943.
2106 (10 .000 ) 3491 (600) 6120 (600)

6169 (600) 11264 (400) 14070 (400)
24409 (600) 36619 (1000) 39716 (400)
44639 (600) 46067 (500) 66213 (400)
64120 (600) 64391 (2000) 68106 (400)
75361(600) 76094 (600) 78379(500 Kr.).

Leniburger
Prämien -Anleihe van 1885.

64.Serienziehg . am 29.Februar 1912.
Prämienziehuitg am 81. Matz 1J1-4.

Serie 392 *03 674 898 1140
n «. 1815 1953 2180 2441.

8 ) Fürstlich Löwenstein-
Wertheim -Rosenbergiscfoes

3>/2°/o  Anlehen.
9. Verlosung am 6. März 1912.

Zahlbar am 1. Julii H ■
Lit . A. ä 1000 Jt  73 121 367

467 656.

Lit . B. ä 500 JL  833 874 1008 052.
Lit . C. ä 300 JL  1280.
Lit . D. ä 200 JL  1428 646.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
Lit . A. ä 1000 JL  13 HO 344

34Lit.6ß .' ä 500 JL  641 666 809 899.
Lit . C. ä 300 JL  1189 351.
Lit . D. ä 200 JL  1621.

8) Mailänder 10 Lire - Lose
von 1866.

121. Verlosung am 16. März 1912.
Zahlbar am 16. Juni 1912.

Serien:
430 890 905 1018 1933 2061

2208 3154 3180 3349 3536 3699
4150 4183 *305 4456 4626 4637
5007 5441 5524 5822 5709 5736
5858 6875 6069 6235 6266 6419
6495 6800 6822 6880 6888 6924
6954 6988 7149 7222 7310 7333
7404 7407 7431.

Prämien : .
Serie 890 Nr . 9, 905 13 88,1018

63, 1933 66 (100), 3349 24 28 (500),
4 *56 68 (100), 4626 7 (SO) 48, 4637
40, 5007 21 64 (50,000 ) 67, 5441
1 13, 5524 76, 5709 19 95 (60),
5859 87, 6069 72 (100). 623 5 22
(1000) 65 89, 6419 10 (100) 63 84
(60), 6495 73, 6800 67 (60) 100,
6822 96, 6880 37 46 (60), 6924
83 (100) 88 (60), 6854 92, 6988 36
(60) 81, 71.49 24 (60) 67, 740 7 80 87.

DieNummern .welchenkein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 20 Lire,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 10 Lire gezogen.

10) Preußische Central -Boden-
kredit -Akt -Ges., Pfandbriefe
und Kommunal- Obligationen.

Verlosung am 4. März 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

3« Central -ä’faadbriefe von 1889.
Lit . A. ä 5000 Jt  144 176 281

3!9 443 578 694 666 677 863 1633 785
936 2045 355 443 637 696 696 713 951
«11 256 651 915 930 4268.

Lit . B. ä 3000 .JL  193 194 641
642 671 672 796 796 883 864 1408 404
443 444 447 448 461 462 983 984 2473
474 919 920 3611 612 4.019 020
165 166.

Lit . C. ä 1000 JL  2871 —880 4o8l
—580 601—610 5261—270 7271—280
8761—770 10331—340 441—460
13781—790 1*261—260 15661—660.

Lit . D. ä 500 JL  71 —80 551—
660 1071—080 2031—040 3771—780
6121—130 9471—480 611—620.

Lit . E. ä 300 JL  281 —290 921—
930 1201—210 341—350 2691—700
3241—250 341—350 801—810 4231
240 361—370.

Lit . F. ä 100 Jt  876 —880 1291
—295 441—445 886—890 2286—290
911—916 3061—066 226—230 4036
—040 706—710 6271—276.

3>äXCeniral -rfandbriele von «89*.
Lit . A. ä 5000 . JL «288 290 336

336 437 438 889 890 893 894 899 900
977 978 993 994 7121 122 226 226 247
248 279 280 911 912 8151 162 165 156
369 370 483 484 677 578 699 700 »257
268 373 374 601 602 776 776 10111
112 153 154 249 250 285 286.

Lit . B. ä 3000 Jt.  1076 076 381
382 2021 022 681 682 849 850 911 912
3031 032 119 120 371 372 *261 262
265 266 5623 624 531 532 597 698
871 872 « 116 116 829 830 863—866
7023 024.

Lit . C. ä 1000 Jt  261 —2 :0 1311
—320 2161—160 *401—410 8361—
360 631—540 » 871—880 10211—220
12861—860 15971—980 17861—870
18311—320 781—790 19501- 610
24311—320 901—910 29631—690 691
—700 80801 —810 38341 —350 3 *331
—840 35981—990 36651—560 37871
—880 42451 —460 571—680 4WB41—
360 50601—610 36381—390 901—910.

Lit . 1). k 500 JL  261 —260 4821
—830 5281—290 971—980 » 331—340
11651 —560 12101—110 13941—950
15661 —670 16381—390 17091 —100
701—710 22201—210.

Lit . E. ä 300 Jt  1351 —360 691
—600 871—880 11671—680 841—860
12181 —190 621- 630 13981- 970
1 * 121—130 16601- 610 931—940
18361 - 370 20771—780 23731- 740
24041—060 441—460.

Lit . F . ä KM) Jt *761 —756 5391
—395 621—625 681—685 0696—700
7481—486 491—496 951—965. 8631
-535 »706—710 11776—780 861—

866 12076 —080 151—156 ! So46—
650 18486—490.

4%  Cenlral -rianBriefe vnn 1890.
Lit . A. ä 5000 Jt  1969 970 2091

092 105 106 173 174 218 214 225 226
247 248 267 268 3199 200 447 448 455
466 605 610 989 990 4069 060 845 846
9?9 930 5507 508 6491 492 8617 618
743 744 »005 006 337 338.

Lit . B. ä 3000 Jt  177 178 463
464 467 468 1369 WO 453 464 603 604
773 774 2223 224 949 960 3069 070.

Lit . C. ä lOOO JL  31 —40 161—170
171—180 191—200 201—210 221—230
231—240 471- 480 611- 620 8001—
010 8.691—700 9331—340 12671—680
1».«91—900 1*991- 15000 22601—
«io 23261- 270 27331- 340 33401
_410 36991 —37000 38881—890
40541—550 * 1371- 380.

Lit D. ä 500 Jt  S291 —300 5061
—060 231—240 « 831- 810 8711—720
11641 —660 12631- 640 14731—740
1!*5831-—840 17061—070 18101—HO.

Lit E. ä 300 Jt  1901 - 910 961
—960 8741—150 761—760 3331—340
«491- 600 691- 600 10251- 260 661
_660 13431—140.

Lit . F . ä 100 Jt  2741 - 760 831

—840 8491- 600 671—580 4531- 640
661- 560 6021- 030 981- 990 9161
—17,0 11621—630 13341—360.

Kommunal -Obl. von 5887.
Lit A. ä 5000 Jt  41 92 142 218

264 298 766 770 797 871 996.
Lit . B. ä 3000 Jt.  133 134 167

168 321 322 439 440 463 451 619 620
1417 418 703 704 919 920 2011 012

Lit . C. ä 1000 Jt.  431 —436 648
—650 1466- 470 816- 820 2351- 36°
866- 860- 3041—045 411- 416 741—
746 4161- 165 176- 180 561- 656
901—905 « 146—160 976- 980.

Lit . D. ä 500 Jt.  81 —85 321—326
761—766 1311—316 2316—320 461
—466 696—600 3281—266 986—990.

Lit . E. ä 300 Jt.  221 —226 666—
660 976- 980 1276 - 280 2166- 170
241—246 666—670 3696—600 *176
—180 181—186.

Lit . F . ä 100 Jt  149 160 163 164
183 184 239 240 629 630 656 656 69o
698 611 612 829 830 985 966 1013 014
033 034 369 360 466 466 479 480 716
716 2186 188.

3kX Kommunal -Obl. von «891.
Lit . A. ä 5000 Jt  42 396 412 496

668 671 612 620 910 1002 383 437
622 633 862 884 886 2012.

Lit . B. ä 3000 Jt  33 169.
Lit . C. k 100 » Jt  191 —196 696

—600 2071—076 291—296 3031—036
191—195 336—340 6691—696 6216
—220 696—600 711—716 7021—026
781—786 836- 840.

Lit . D. ä 500 Jt.  44 99 144 628
662 825 862 986 1009 066 134 138 246
272 297 387 476 681 594 743 914 968
976 2049 187 278 321 663.

Lit . E. ä 300 Jt  13 106 220 287
332 433 444 635 653 679 766 980 994
1065 237 268 410 742 840.

Lit . F. ä 100 Jt  45 143 608 639
1043 444 634 678 677 678 700 800 836
840 924 2041 269 304 615 794 864
861 990 3127 189 227 373 380 416.

3k X Kommunal -Obl. von 1896.
Lit . A. ä 5000 Jt  296 296 775

776 2167 168 3481 482 667 668 807
808 4085 066. „„ „„

Lit . B. ä 3000 JL  121 122 707
708 789 790 1271 272.

Lit . C. ä 1000 Jt  501 —610 1971
—»80 5081—090 «291—300 8071—
080 14871—880 17001—010 801—810.

Lit . v . ä 500 Jt  1771 —780 2601
—610 3431- 440 *611- 620.

Lit . E. ä 300 Jt  1971 - 976 8496
—600 3481—486 926—930.

Lit . F. ä 100 JL  Hol —466 2471
—476 936—940 8136—140 396—400
4281- 286 361- 355 5271- 276 411
—415 6046—050.

H) Preußische Hypatheken-
Äktien-Bank, 4 1/2°/o bezw.
3,6 °/0 Pfandbriefe Serie !.

Verlosung am 11. März 1912.
Zahlbar sqfort.

I. Konvertierte.
Lit . A. ä 2400 Jt  rückzahlbar mit

3000 JL  344 350.
Lit . B. ä 1200 JL  rückzahlbar mit

1509 Jt  181 416 607 631 822.
Lit . C. ä 480 Jt.  rückzahlbar mit

600 JL  71 486 499 776 790 1216 340.
Lit . 1). ä 240 Jt  rückzahlbar mit

SOO Jt  16 477 620 678 680 790 867
887 1373 383 626 938 2058 078 433
463 464 608 3024 029 088 095 097 163
236 367 441 656 828 909 4070 071
160 432 444 709 764 5349 426.

Lit . E. ä 120 Jt  rückzahlbar mit
150 Jt  60 104 432 712 1293 678.

II . Nichtkonvertierte.
Lit, A. ä 3000 JL  rückzahlbar mit

3600 JL  290.
Lit . B. ä 1500 Jt  rückzahlbar mit

1800 Jt.  626 681.
Lit . C. ä 600 Jt.  rückzahlbar mit

720 JL  179 1122 168.
Lit . D. ä 300 Jt  rückzahlbar mit

SOO Jt  1664 . , . ,
Lit . E. ä 150 Jt  rückzahlbar mit

18 « Jt  1438 . _ _

12) Russische zweite innere
5°/0 Prämien -Anieihe v. 1866

(100 Rubel-Lose).
92. Verlosung am 1/14. März 1912.

Zahlbar am 1/14. Juni 1912
k 140 Rubel per Billet.

Amortisationsziehung:
Serie 218 281 390 588 ««2 668

774 » 80 1178 1261 1285 1288
1320 1431 1523 1575 1648 1607
1801 1887 21 *0 21 *6 2321 2353
2401 2 * 17 2*82 2477 2623 2602
2720 2875 3105 3161 8172 3336
8305 3 * 40 8532 3648 4052 4008
4101 4198 4321 4725 4768 *820
4010 4056 5070 5149 5383 5398
5402 5424 5450 5478 5665 5773
5818 5800 6046 6050 6095 8107
6157 6280 6637 6658 6785 6769
6776 8830 6883 696 * 7056 7078
7101 7107 73 *5 7* 10 7* 85 777»
7786 7930 8008 81 *9 8830 8*90
8836 8583 865 « 87 ** 8956 8880
809 * 8040 9008 98 *6 913 * » 505
8811 9502 0716 9882 9887 10040
10200 10269 10285 10310 106 *2
10737 10870 1080 * 10904 10979
10985 11027 11077 11104 11137
11217 11250 11 *29 11552 11611
11783110 *11227112326 12483
12496 12501 12617 12665 12828
12835 12875 13012 13033 1303*
18146 13265 18368 13445 13505
1868 * 18788 1399 * 14152 14187
1*216 1426 * 148 *3 1* 462 1 *512
1 *701 1* 78114825 14855 1*850
1 *863 1*935 15018 15119 15 - 1*
15827 15483 16 *75 15669 15058
16018 1610116306 16235 16262

16322 16 *22 16450 16506 16720
1«I ” 1«85116863 16980 17075
17084 17150 17157 1/368 17 »»«
17618 17661 1770117711 18074
18277 18823 18670 18/55 18/86
18866 18869 18998 1» 1»7 1»- 18
19303 19 *80 19553 19627 19886.
10738 19806 19822 1992 * 19932
19973 20000.

Prämienziehnng:
Die Nummern , welchen Kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
509 Hubel gezogen.

Serie 48 Nr . 13, 16 2 32, 170 49,
19 1 26, 20 7 41, 22 6 2 (10,000),
*50 5, *55 39, 5 * 1 4-7, 791 41 (1000),
1031 24 (1000), 1063 13 (8000),
1090 29, 1105 35, 1120 37 (10,000),
1123 10, 1156 22 (25,000), 1239 41,
137 5 6, 1* 2 2 37, 157 8 30, 16 68
43 1697 17 (6000), 17 58 6, 19 *8
29 1987 28, 2008 9, 221 * 21 (1000),
22 29 4 (1000), 237 1 27, 23 72 41,
S390 19. 2511 9, 2575 17, 2678
34 (5000), §733 10, 2766 18 (1000),
287 2 38 42, 2893 33, 2908 21,
2959 5, 2986 60, 2997 22, 303*
37 3092 43, 3117 46, 3164 4o,
3195 40, 3283 27, 3394 29, 3*02
43, 3860 4, 3681 18, 3713 28 (8000h
3716 60, 3718 22, 3/68 22, 378»
10, 3953 27, 8995 23, *011 7 41
(1000), 4058 8, *06 * 8, * 195 16,
*219 19, 4408 3, * 410 40, 4*93
23, 4572 16, *622 10, 4706 39,
*88 * 30, *848 16 36, *859 26,'
*87 9 48, *888 14, 4921 20, 5096
10, 5162 30. 5173 17, 5230 7.
5262 14, 5390 34 5405 6, 5445
17 5494 10, 5517 6, 5525 28,
5568 1, 5626 32, 5629 21, 5638
44, 565 * 47, 5670 14, 5800 16,
582 3 46, 5849 29, 5893 4, 6058 8,
6190 3, 6202 36, 6204 41, 6286
39 (1000), 6354 32, 6 *40 28, 6461
14, 6486 6, 6627 14, 6672 4,6/65
47 6848 9, 6981 10, 7078 31,
7082 22, 729 5 21, 7803 26, 738*
46 7*66 31 (1000), 7*82 41, 7637
46 7691 16, 7701 12, 7780 9,
7808 1, 7810 27, 7988 16 709b
43 802 2 60 (1000), 8060 13, 8246
25, 8819 24, 83 49 42, 83 6 7 6, 83 70
60, 8416 17, 8*34 26, 8437 1, 81oO
16 8501 42, 8520 28, 8521 7,
853 ? 4, 8555 20, 8685 40, 8933
10, 9106 46 (1000), 9226 16, 9289
27 (200,000 ), 9308 27, 9321 20 s4,
9618 28, 9616 10, 970 * 12,9794
21, 9882 48, 9929 8, 100/2 45
(10.000), 10192 5 (6000), 10213 46,
10254 11, 10265 49, 10374 26,
10810 40 (6000), 10391 2 10 *89
36 10620 60, 10638 37, 10653 10,
10656 43, 10767 39. 10796 40,
11017 33, 11037 26, 11157 8,
11212 39,11404 47,11457 26(6000),
11842 38, 11701 43, 11719 37,
11742 60, 11815 1 (8000), 11841
40, 11878 43, 11890 12, 11989 41
(76.000), 12016 23,12069 22,12203
17 12325 7, 12328 60, 12837 39,
12349 25 27, 12350 46, 12368 26
(8000), 123 89 28, 128 97 37 (8000),
12977 34 (1000), 18258 36,13358
48, 13436 17, 13459 36,13468 29,
13567 9, 13683 34, 13684 82,
13740 39, 1381 * 21, 13922 6,
13952 40, 1397 1 6, 1*066 13,
1*068 13 (6000), 1*202 17, 1420*
18 1*80 * 6, 1*361 7, 14 * 13 3,
14489 41 (1000), 1456 * 48 14589
10. 14600 16, 1*78 * 6, 1*828 7,
14878 16 (1000), 1488 .2 38, 14885
49 15007 37, 1501 * 21, 15031 2,
55 130 13, 15 23 * 27, 152 *0 8,
158 *8 31, 1536 * 11, 15468 23,
15480 45 (1000), 1565 5 20, 15799
42 (1000), 15881 13 (6000), 16045
16 16064 29, 16065 40, 16078 3,
161037,1617811,1623036,16262
17 43 16470 20,1652 2 47,1658013,
16667 31. 16711 20, 16740 3,
16895 10,16898 36 (1000), 17086 2,
1720 * 6 (1000), 1726 » 34, 17268 1,
17336 60, 173 *9 8, 17390 24.
17 46 1 6, 17 530 37, 17 553 24
(40 000), 17601 16 (1000), 17688
16 ' 17724 24, 18157 22, 18341 26,
1835 7 32,18487 13(1000),18546 18,
1865 * 36,187 18 46,187 94 2,18818
49 18985 6, 1905 » 49. 1914 » 34,
19198 48. 19450 6, 19487 28,
19493 40 , 19 * 97 41 , 1960 * 3,
19627 38,19756 27,19835 8 (1000),
19865 18, 1989 * 46 (6000), 19981
9, 1998 2 31.

13) Solms-Braunfelslsche
3 '/2°/o  Anlehen von 1886.

Verlosung am 8. März 1912.
Anlehen von 1,500,000 Jt.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Lit . A. ä 1000 Jt  118 230 26*

481 641 876.
Lit . B. ä 500 JL  8 317 607 693

94s 964.
Lit . C. ä 200 JL  179 201.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
Lit . A. ä 1000 JL  23 92 634 66b

716 830.
Lit . B. ä 500 JL  66 67 198 442

622 818.
Lit . C. ä 200 JL  160 177 239 263.
Aiilehen von 1,700,000 Jt

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Lit . A. ä 1000 Jt.  23 490 498

668 778 830 967 1295.
Lit . B. ä 5ÜO Jt  66 380 616 602.
Lit . C. ä 200 Jt  63 141 197.

Zahlbar am 1. Januar 1913.
Lit . A. ä 1000 Jt  7 396 622 715

767 849 924 1209 243.
Lit . B. ä 500 JL  160 166  205 268.

14) Westdeutsche Boden¬
kreditanstalt , Pfandbriefe.
Die Tilgung ist durch Ankatst

erfolgt.
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Außergewöhnliche Vorteile
bietet mein heutiges Angebot für ^ ^ ^ 4?— N'

Sftem und —
Neu-Einrichtungen.

W*  3 Waggon Glas , Steingut - fp
W*  und Emaille eiugetroffen : ^

4.75
2.15

Hlofdjoüiuituren, MrÄ
Sornieaaarnltumi, s etr S:

lose saub. Ware, die Garn, von 32M. bis
iBfte-Sttmcf,9“'8' u,

und in jeder gröberen Zusammenstellung.
«t -Mtce . 6.75
ÖiCtljEÖjEt'iß tr'O'.tAurwnhl. .von5Pi,on
MlISlksEE in mvdcrmn Form. . von9Vs-an
«w -LmMem "tL"S ?.'n5Vs.an
Soling .Bestecke, Britaunia -, Alpakka-

mrd versilberte Waren—- - in nur gediegenen Qualitäten. -.-=7=

Gardinenstangc», alle Längen
Eiserne Borhangstangen .
Rosetten» viele Sorten . . .
Garderodeleisten, viele Sorten
Handtuchhalter, viele Sorten
Paneelbretter, viele Sorten .
Banerntische, viele Sorten .
Papierkärbe
Waschständer
Pntztasten. . von
Eierschränke .von
Briefkasten .von
Eckbretter .von
Küchen-Etagere» .von
Bügelbretter . . . . . . . . von
Acrmelbretter. von

Otto Nüetsdunann
: . *,W " . • ;

Ecke Kirchgasse
und Friedrichstratze. 6602 Telephon 660L

teBeiiiDi
i
I

!
♦r
♦
♦r
t
%

verschafft sich jeder durch
grösste Ersparnis.

Offeriere einen Gelegenheits¬
posten

fertiger 8tz!'l'6N!M §6,
modern, beste Passform,

zu Mark 3S ~ JL® »
Kleinste Unkosten

ermöglichen mir verblüffend
billige Preise.

| Max Sulzberger , |
<> Am KSmertor, %
^ vis-a-vis dem Tagblatt -Haus , •
• Lager aller Sorten
| BBerreiiSileiUler.
j Lieferant der Konsumvereine ♦
H Eintracht u. für Wiesbaden
» und Umgegend. 560 ^

%
Vr
%%

Slrarrßfedsrrr-Drms
SU81 EL tl Langgaste 1t,

Telephon 4002,
Kpe§ra!tzarrs

für Pleurcnsen, Feder», Reiher,
Modell-Darnenhütr.

Schickste ^partfer giafforts.

Anknüpfen von Federn
zn schönsten Pleurcnsen
im eigenen Atelier.

Größtes Kcdcrn-
Derlrmdiicms

nach allen Ländern!
Kana,,aste 11.

Modistinnen Prozente.
Konkurrenzloserr

FußboSenlack
Dose b. 1 kg zu Mt . U—*

LuXemöurg-Krogerie
Fritz RSottcher,

Kaiscr-Z-riedrich-Ring 52.
Telephon 796. 511

= Bohnerwachs vorteilh aft. -----

Messer.
in grober Auswahl bei m.  nu » i,
Metzgergasse3, Telephon 2060. 467

dlL. Altes Züin und Metalle wird in
Tausch und Kauf cntgegengenommen.

(Pöanzen -Lutter -LIargariue)

Leibbinden
für alle vorkommenden Fälle

wie

HängeMb,Wanflernierej Braele etc.
nach

Teufel, Dr. Ostertag, Glenard u.a.

Anfertigung nach Mass.

Jtera“«. „Kalasiris“,
bester hygien. Korsett-Ersatz.

Weibliche Bedienung!

P.A.StossNachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusstr . 2.

V. _ K76 y
Hutlncke,

matt oder glänzend, in allen Farben
Drogerie ESriino S’ael . e,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Verkaufsstellen
durch dieses

Plakat kenntlich
Fabrikant : _

.4Hg . Jacobi . rf
Darmstadt.

Tapeton _
dem modernen Tapetenputz.

Man verlange Probedosen. Zu haben
in den Drogerien.

Hauptd. Otto Siebent , am Schloß.

MWs ' MWMlM
System Krauß,

MWMlUWM.
WcheimM

IW ui ?I«W»
empfiehlt in la Fabrikat

ZN?« WM
Schwalbacher Straße 7.

Aernrnf 2975. 555

Fleckige LeDersachen,
Hand- n. stkeisetaschcn, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuheu. bergt, werden neu
aufgcfärbi. Biomer, Schwalback. Str .27.

Von großartiger Wirkung bei
Pickel»

nnb Mitesser im Gesicht ist ObcrmeyerS
Szcrba-Scifc.

Zeugnis : '
„Ihre Herba-Leise ist vorzüglich und

bat bei sogenannten Pickeln und roten
Knötchen großartig gewirkt"'

Johannes Briest,  Harsleben.
Kerba-Heifc zn haben in allen Apoth.,

Drogerien, Parfümerienä Stück 50 Pf,
80'/° stärker. Prap, Mk. 1.—. ^ F67

feinste Marke , wie Süssrahm -Butter , täglich frisch,

Pfund SO Pf - offeriert Ludwig JocIiIih,  Rheinstr B 91,
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Anzeiger
des Wiesbadener Tagblatts für Weinbau und

»ein-Versteigerrrng.
Mm 28. April 1912 , « aKmittagS st>3 Uhr , bringen

wir im Bahnhofsaale zu Bingen zum Ausgebot

ca. « FuS«r.,' Wi2 «I 21-4 TtüS Mh ^ ^ siweine,

Termin-Ualender
für Wein-Versteigerungen M2.

1867er , 1vl)8er , lUOSecn . 1911c-
d°runter viele Natttrweine nnÄ fernste Anslesrn

Dradetaae für Weinhändler (mir gegen Vorzeig, der
Mitaliedkarte ihres Verbundes) am 15. April >n Mainz im u.aunu?-
hotel. Attgsmeirir Proberage am 16.April tu Mainz (TaunuS-
hotti) und am 17., 24. und 2ö. 'April IN ^ ücn UN Äadnhof.

Proben werden nur tu besckranknr . lnzahl brrabfolgt.
Näherer durch die Herren Kommt,flonäre und die 1 -U
Rotwein -Zentrale in Ahrweiler.^ - —a —WBt——g— M — Mfnr

April 10. Mainz , Philipp Wmter.
„ 10. Obcrwesel, D'Avisfches Weingut.

10. Edenkoben, Eugen Schneider.
„ 11. Mainz , Georg Schmitt.

li : UM ."°NätZrwein Hersteigerungsgesellschaft
.. 12. 8» dn *f ' Winzer ^ Genossenschaft Schwabcnheim

„ 12. Trier , >Naturtvein - Versteigerungsgesellschaft von
Mosel, Saar unb Ruwer.

„ 12. Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
15. Mainz , Bodenheimer Wmzer -Veretn.

WM WM ier Uen
ss, Original -Bahnpreis , sowie Reservierung von Kabinen oder lietKn aut  ® Ami gjj,
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im „ *

Born &  Schotte « *©*»»
nnr »Botel %xm* nut-v Mol '. 'JT<»1 ep1»<>_

Am 26 . April d. I ., vor¬
mittags 16 Uhr, wird an Gc-
richtzzstelle, Zimmer Nr. 60. das
Wohnhaus mit Anban und Neben¬
gebäude, Kirchgasse 72 hier, 5 a
44 qm, 136000 Mk. Wert, zwang-
weise versteigert. R264

Wiesbaden , 27. März 1912.
Amtsgericht S.

Konfirmanden - Geschenke
TiB U^ UsflinfmjmL ^ dßTUlüWn^

in passenden Preislagen für

7Uädd)en:
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2. April er., nach¬
mittags 3 Uhr, werde ich ywr rm
Pfondlokale •

Helencnstratzc 24:
; I Pferd , 1 Wagen (Landauer ), rin

Tafclklavicr . 1 Bcrtiko, 1 Sofa ^
öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigern. 1241

Wiesbaden , den 1. April 1012.
Spinde, Gerichtsvollzieher,

Wallufer Str . 6, 2.
BekamrLmachLMÄ.

Schreib m appen
Nähkasten
Näh - JEJtuis
Schmuckkasten
Manikures
Handtaschen
Moderne Gürtel

etc.
Grösste Auswahl.

Knaben,
Briefmappen
Briefta sch en
Nra wattenka s ten
Plragenhe u tel
Portemonnaies
Zigaretten - Btuis

Boise - Toiletten - Necessaires
etc.

Dienstag , den 2. April 1912, nach¬
mittags 311 Uhr, wird im Psandlokal

Helenenstraßc 24 zu Wiesbaden:
1 goldener Ring mit Brillanten

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung versteigert . *

Wiesbaden , den 1. April 1012.
Wollenhanpt , .

Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,
He rderstraß e 7.

Bekanntmachung.
Am ersten Osterfeiertag stnd die

städtischen Bolksbäder bis vormittags
11 Uhr geöffnet, dagegen am zweiten
Feiertag ganz geschlossen.

Städ tis ches Maschincnbauamt.

Bekannt billigste Preise,

Führers Zederwaren - und Kofferhaus
Jotjann Terd, führet , Hoflieferant,

= Telephon  726 ------

jo Grosse Burgstrasse io, Parterre u. L Etage.

10 . April d. I ., nachm . 1 Uhr,

K124

int Saale deK Gemeindehauses zu
Oppenheim wird das zum Nach¬
laß des verstorbenen Weinguts-
besitzerS Heinrich Julias
Wallol in Oppenheim gehörige
Weingut erbteilungshalber parzellen¬
weise in Eigentum versteigert.

Das Weingut umfaßt 52743 Mir.
(27 Wingcrtömorgcn) und besteht
aus Weinbergen in den crftcn Lagen
von Oppenheim, Dienheim und
Ludwigshöhe.

Nähere Auskunft erteilt der unwr-
zeichnete Notar. ^ 382

Oppeirheim a. Rh.,
den 30. Mürz 1912.

Hai ™, Grotzh. Notar.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 0 Uhr vom
mittags . ..

Wirst,oben , den 27. Marz 101 ’.
Stadt . Akzise-Amt.

Standesamt Wiesbaden.
<Ra;hauS,Zimmer Nr. 80; geöffnet snWochentagen
von o bis ,/ei Uhr; für EhellliNeinmge» nur

ItrilsN— kkMiisn
^ Spzialhaus.

Spezialität: Hsrniplelte Braut-ftusilatliHigEfi.
BeffliätarMmg lass, Denand tmunpi. MfnBraaire 16

m . Silier,
242

©
©

■’mätiifl?.)Dienstags, Sonnerswft®und
Dterbefällo:

März 23.: Wwe. Elise Almenräder,
gcb. Wink, 82 I . — 27.: Taglöhner
Theodor Gebauer , 61 I . — Kellner
.Hermann. Reuter , 17 I . — 2?.: Priv.
Luise Schuckhardt, 84 I . — Christiane
geb. Vogel, 67 — Gustav , S . des
Metzgers Fritz Hundt , 5 Std.

Standesamt Liebrich.
Geburten:

März 16.: Furhmann Carl Seinr.
Haas c. T . — 19.: Postbote Adam
Corzelius e. S . — 20.: Taglöhner
Valentin Schön c. S . — Zement,
arbeiter Karl Klein e. S . -- , 21
Straßenbahnschaffner Karl Bartel c.
S . — 22.: Eine uneheliche Tochter.
Taglöhner August Römer e. ..
24. : Taglöhncr Hermann Ruß e.
— Straßenbahn - Schaffner Moritz
traust e. S . — 25.: Landwirt Karl
Strittet e. S . — Taglöhner Friedr.
Krämer e. S . —- 27.: Taglöhn . (ÄeorZ
Anton August Faust c. T.

Aufgebote:
Tüncher Wilhelm Richard Wallen¬

stein und Eva-Rehard hier . — Schuh-
machermeisler Franz Hainz und
Susanne Tereser hier . — Taglöhncr
Anton Karl Gleichmann u. Mathilde
Jahn hier . — Bankbeamter Wilhe.m
Ludwig Schreiner trnd Auguste
Johanne Kraft hier.

Eheschlietzunacn:
März 28.: Ulaurer Ludwig Henrr.

Arnold u. Anna Elisäberha Rech hier.
Stcrbcsüllc:

März 28.: Prakt . Arzt Hofrat
Dr . Lndwia Autori Lewalter , 71 —
27.: Invalide August Friedr . Muhle,
öS I.

Lawn - Tennis! ||
Tennis-5d)läget

von
Slazeiiger & Son,
Mass & Cie.,
Richard Staub,
F. A, Davis,
Geo G. Bussey & Cie.,
Anti -wet . — Jefieries.

Grosse Auswahl deutsche Schläger.
Klubs wollen Offerte verlangen . — Tennis -Kataloge gratis

Tennis ”3 äde:
Slazenger ’s best,
Standard (Harburg -Wien ),
Continental,
F. H. Avres,
Schaeler ’s Spezial.

Schuhe , Hosen,
Hemden Gürtel,
Pfosten , Netze,
Platzmarkierer,

WeiWls-KerßelMM
in HWrnijkl«l>.P).

Kommenden Mittwoch , de»

KZNisttchs d Krh ^ lpi - l-

Tennis:
Tennis:

Sporfbaus -.S d } ClßfßT
Webergasse 11 und Wilhelmstrasse 50,

Gh’Ssstes tSjtexiallaaias für Sport -Artikel.

Montag, den 1. Avril.
94. Vorstellung. 42. Vorstell, im Ab. A«

Fvrmtzors Milorr.
Romantische Komödie in 4 Men von
Leo Lenz. Nach I . H- Me. Carthy.

Versoncn:
Ludwig XI.. König von

Frankreich . . . Herr Leister
Tristan l'Hermite,

Groi -Prosotz, Ber-
trauter de« Königs Herr Zollin

Olivier !e Dein , Leiv-
barbicr, Vertrauter ,
des Königs . . . Herr Anditano

Jakob Cotlier, Astrolog,
Vertrauterd . Königs Herr Kobe.

Thibaut d'Aussigny, ^ .
Groß-Konnrtab.l . Zerr RodmS

Katharina v. Vaucelles Frl . Gauby
Noel de .Brasse, Offizier

der Garde . . . H-rr Herrmann
Fran ^oiS Aillon . . Herr Wemig
Frau " Villon, seine
^ Mutter . . - Frau Disibtre«
Renö von Wlontigny Herr Schwab
Gnp Tabarie . . . Herr Spieß
Casin Cholet . - - Herr Borntrager
Jchan U Lsup . • Herr Weprauch
ßuauctie du Hamei . F-rau Doppelbauer
Jfabeau . . . . . Fr .Braun -Grosser
Jcbanncton . . . . Frl . Gersler
<3yttifc . . . • • 55̂1. ©läfct
Blanche . . . . .. Frl . Brandt
Rodln Tnrgls , der Wirt ,

vom„Tannenzapfen" Herr Wutsche!
Der Hauptmann der

Wache. Herr Lehmann
Der Herold v.Bnrgnnd Herr Jordan
Ein franzps. Herold Herr Dormg
Trois -Echelles, Gehilfe

Tristans . . - Herr Rehkopf
Petit -Jean , Gehilfe

Tristans . . . . Hr .vr .Oberlander
Ein Priester . . . Herr Masch-k
Ein Diener . . . . Herr Schmidt
Ein Pag - . . . . 'Fron Wctkerth
Hofherren und Hofdamen. Offiziere.
Masken, Pagen, Bürger, Soldaten und

schottische Bogenschützen.
Das Stück spielt um'SJahr 1465 inPans.

Erster Akt in der Kellcrkueipe zum
„Tannenzapfkn". Zweiter Ult : Im
Rosengarten des Königs. Dritter Akt:
Im Gartensaale d;s Schlosse?. Lnrter

Akt: Auf dem Grdveviatz zu Parts.
Nach dem 1. und 8. Akte mdwt eine
kleinere Pause, na h dem 8. Akte cme

größere Paus « statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Dienstag , den
Tiefland.

April, Abonn. 0;
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